
A b s e n d e r :

SPD-Fraktion im Stadtbezirksrat 212 22-19899
Antrag (öffentlich)

Betreff:

Sanierung Sportheim FC Rautheim vor Internationaler 
Pfingstjugendbegegnung 2023
Empfänger:
Stadt Braunschweig
Der Oberbürgermeister

Datum:
26.10.2022

Beratungsfolge: Status

Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 212 Südstadt-Rautheim-Mascherode 
(Entscheidung)

08.11.2022 Ö

Beschlussvorschlag:
Beschluss:

In diesen Zusammenhang beantragen wir: 

1. Wir bitten die Verwaltung sicherzustellen, dass die in Aussicht gestellte Sanierung 
des Sportheimes des FC Rautheim bis Mitte Mai 2023 abgeschlossen und das 
Sportheim zur Nutzung wieder freigegeben und übergeben ist. 

2. Dazu bitten wir die Verwaltung die tatsächlichen voraussichtlichen Sanierungskosten 
zeitnah zu ermitteln und in dem Haushalt 2023-2024 entsprechend zu 
berücksichtigen.
- Die in der Vorlage 22-19447-01 genannten 70 TEUR plus Honorarkosten sind unter 
Umständen zu niedrig angesetzt, da hier nur der Sanierungsumfang für Fassade und 
Fenster berücksichtigt wurde. Der Sanierungsbedarf für das Dach scheint hingegen 
noch unberücksichtigt. Die Kosten inclusive Dachsanierung könnten nach unseren 
Information 150 TEUR plus x betragen.

Sachverhalt:

Wir begrüßen, dass die Sanierung des Sportheims Rautheim auch bei den zuständigen 
Stellen der Stadtverwaltung auf der Tagesordnung steht und die Sanierung für das Frühjahr 
2023 eingeplant wird. Dennoch möchten wir in diesem Zusammenhang noch einmal die 
Dringlichkeit der Maßnahme betonen, die in Gesprächen mit Vertretern des Vereins gremien- 
und parteiübergreifend immer wieder bestätigt wurde, und auf die ebenfalls notwendige 
Dachsanierung hinweisen, die von der Verwaltung in der Vorlage 22-19447-01 (siehe unten) 
noch nicht berücksichtigt ist.

Im Sportausschuss am 08.09.2022 hat die Verwaltung in der Vorlage 22-19447-01 auf die 
Anfrage zum Sanierungsbedarf der Sportheime des FC Rautheim ausgeführt:

Frage 1: In welchem Umfang und in welchem zeitlichen Ablauf wird seitens der Verwaltung 
die dringend notwendige Sanierung der Gebäude auf der dem F. C. Sportfreunde 1920 
Rautheim e. v. zur Nutzung überlassenen Sportanlage in Rautheim erfolgen?

Antwort:
Die Sportanlage Rautheim besteht aus zwei Gebäuden. Ein Gebäude ist städtisch und wird 
von der Verwaltung betreut. Hier ist die Holzfassade inkl. Fenster sanierungsbedürftig bzw. 
erneuerungsbedürftig. Die Schätzkosten hierfür liegen bei rund 70 TEUR netto zzgl. Honorar. 

TOP 4.1

1 von 150 in Zusammenstellung



Der Baubeginn wird zurzeit zum Frühjahr 2023 veranschlagt. Ein früherer Beginn ist 
aufgrund der Projektvorbereitungszeit nicht möglich.
Die Kabinen und Duschen wurden bereits saniert und die Heiz-/Trinkwasserzentrale müsste 
mittelfristig erneuert werden.
Zu dem weiteren, nicht-städtischen Gebäude liegen der Verwaltung keine detaillierten 
Kenntnisse zum Sanierungsbedarf vor, da von dort keine Betreuung erfolgt.

Frage 2: Ist die Durchführung dieser Maßnahme ohne gesonderte Gremienbeschlüsse 
möglich?

Antwort:
Bei den derzeitigen Kostenrahmen ist kein Gremienbeschluss notwendig. Eine 
Gremienbeteiligung ist ab einer Investitionshöhe von derzeit 350 TEUR erforderlich.

Frage 3: Wenn nicht, welcher Ausschuss wäre die welche notwendigen Beschlüsse 
zuständig?

Antwort:
Bisher nicht notwendig.

Gez. Gez.

Detlef Kühn  Dietmar Schilff

Anlage/n:

Keine
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A b s e n d e r :

CDU-Fraktion im Stadtbezirksrat 212 22-19890
Antrag (öffentlich)

Betreff:

Überhöhte Geschwindigkeit auf der Straße "Zur Wabe" in BS-
Rautheim
Empfänger:
Stadt Braunschweig
Der Oberbürgermeister

Datum:
26.10.2022

Beratungsfolge: Status

Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 212 Südstadt-Rautheim-Mascherode 
(Entscheidung)

08.11.2022 Ö

Beschlussvorschlag:
Beschluss:  

Wir bitten um Durchführung von Geschwindigkeitsmessungen auf der Straße "Zur Wabe", 
zwischen Küstrinstr. und Zum Ackerberg. Weiterhin soll geprüft werden, welche Maßnahmen 
geeignet sind, um an dieser Stelle überhöhte Geschwindigkeiten zu verhindern.

Sachverhalt: 

Bewohnerinnen und Bewohner haben uns mehrfach darauf hingewiesen, dass im genannten 
Bereich teilweise sehr schnell gefahren wird und es dadurch oftmals kritische Situationen 
gegeben hat. Hier gibt es nur eine einseitige Bebauung, weil auf der anderen Seite eine 
Trasse für die Stadtbahn freigehalten wird und das verleitet offensichtlich zu überhöhter 
Geschwindigkeit.

gez. 

Viktor Siffermann
Fraktionsvorsitzender

Anlagen:

Keine
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A b s e n d e r :

SPD-Fraktion im Stadtbezirksrat 212 22-19456
Antrag (öffentlich)

Betreff:

Geschwindigkeitsmessungen auf der Salzdahlumer Straße in 
Mascherode
Empfänger:
Stadt Braunschweig
Der Oberbürgermeister

Datum:
26.08.2022

Beratungsfolge: Status

Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 212 Südstadt-Rautheim-Mascherode 
(Entscheidung)

08.09.2022 Ö

Beschlussvorschlag:
Beschluss:

Wir beantragen auf der Salzdahlumer Straße in Mascherode im Streckenabschnitt mit 
Tempolimit 30 km/h Geschwindigkeitsmessungen durchzuführen, sowohl verdeckt als auch 
offen mit einem Messdisplay.

Sachverhalt:

Auf der Salzdahlumer Straße ist im Abschnitt vom Kreisel bis zur Alten Kirchstraße seit Juli 
2022 die Geschwindigkeit von montags bis freitags von 7-16 Uhr auf 30 km/h begrenzt.
Subjektiv beachten viele Verkehrsteilnehmende dies noch nicht hinreichend. Diese 
Wahrnehmung sollte auf eine objektive Basis gestellt werden.

Gez. Gez.

Jutta Heinemann Detlef Kühn

Anlage/n:

Keine
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A b s e n d e r :

CDU-Fraktion im Stadtbezirksrat 212 22-19387
Antrag (öffentlich)

Betreff:

Fehlende bzw. abgefahrene mittlere Fahrbahnmarkierung auf der 
Lindenbergallee, Höhe Busdepot, abknickende Vorfahrt
Empfänger:
Stadt Braunschweig
Der Oberbürgermeister

Datum:
25.08.2022

Beratungsfolge: Status

Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 212 Südstadt-Rautheim-Mascherode 
(Entscheidung)

08.09.2022 Ö

Beschlussvorschlag:
Beschluss:

Die mittlere, gestrichelte Fahrbahnmarkierung  auf der Lindenbergallee, abknickende 
Vorfahrt am Bus-Depot, soll wieder neu aufgetragen werden.

Sachverhalt:

Der einst vorhandene Kennzeichnung ist im Bereich der Kurve abgefahren. Die Straße wird 
von vielen unterschiedlichen Fahrzeugen benutzt. Leider wird die abknickende 
Vorfahrtsregelung nicht immer beachtet und deshalb wäre eine Erneuerung der 
Kennzeichnung an dieser Stelle hilfreich. 

gez. Viktor Siffermann
Fraktionsvorsitzender

Anlagen:
Keine
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Stadt Braunschweig
Der Oberbürgermeister

22-19727
Beschlussvorlage

öffentlich

Betreff:

Umwandlung der Grundschule Rautheim in eine Ganztagsgrund-
schule
Organisationseinheit:
Dezernat V 
40 Fachbereich Schule

Datum:
03.11.2022

Beratungsfolge Sitzungstermin Status

Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 212 Südstadt-Rautheim-Mascherode 
(Anhörung)

08.11.2022 Ö

Schulausschuss (Vorberatung) 02.12.2022 Ö
Verwaltungsausschuss (Entscheidung) 13.12.2022 N

Beschluss:
Die Stadt Braunschweig beantragt die Einrichtung des Ganztagsbetriebs an der Grundschule 
Rautheim mit Beginn des Schuljahres 2023/2024 gem. § 23 Niedersächsisches Schulgesetz 
(NSchG).

Sachverhalt:

1. Ausgangslage

Der Schulvorstand der Grundschule Rautheim hat in seiner Sitzung im Juni 2022 einstimmig 
die Umwandlung der Schule in eine offene Ganztagsgrundschule beschlossen. Mit Beginn 
des Schuljahres 2023/2024 wird die Ganztagsinfrastruktur grundsätzlich zur Verfügung ste-
hen, daher soll der Ganztagsbetrieb mit Beginn des Schuljahres 2023/2024 starten.

Das Raumprogramm zur Schaffung der Ressourcen für den Ganztagsbetrieb der Grund-
schule Rautheim (Ds 18-09156) ist vom Verwaltungsausschuss am 11. Dezember 2018 be-
schlossen worden.

2. Finanzielle Auswirkungen

Die finanziellen Auswirkungen aufgrund der notwendigen inneren Umbauten im Schulgebäu-
de und der Errichtung eines Erweiterungsbaus zur Herstellung einer Ganztagsinfrastruktur 
für die Schule sind bereits in der Vorlage zum Objekt- und Kostenfeststellungsbeschluss 
(Ds 21-15257-01) dargestellt worden.

Die benötigten Betreuungsplätze werden an der Grundschule Rautheim bedarfsgerecht bis 
zu einer maximalen Versorgungsquote von 60 % zur Verfügung gestellt. Die entsprechenden 
Mittel für Betriebskosten stehen im Rahmen des Ausbauprogramms Schulkindbetreuung 
(Ds 16802/14) zur Verfügung und sind in den Folgejahren fortzuschreiben.

3. Antragsverfahren

Gemäß des Erlasses des Niedersächsischen Kultusministeriums „Die Arbeit in der Ganz-
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tagsschule“ sind dem Regionalen Landesamt für Schule und Bildung (RLSB) Anträge auf 
Einrichtung von Ganztagsschulen zum Schuljahresbeginn 2023/2024 mit den notwendigen 
Unterlagen bis spätestens 1. Dezember 2022 zu übersenden. Dieser Erlass ist zwar mit Ab-
lauf des 31. Juli 2021 außer Kraft getreten, er wird aber nach Auskunft des RLSB Braun-
schweig bis zum Inkrafttreten des neuen Ganztagsschulerlasses nach wie vor angewandt. 
Das RLSB Braunschweig wird zur Fristwahrung, vorbehaltlich des Beschlusses des VA am 
13. Dezember 2022, nach Beschlussfassung des Schulausschusses am 25. November 
2022, informiert, dass die Stadt den Antrag stellen wird, die Grundschule Rautheim mit Be-
ginn des kommenden Schuljahres in eine Ganztagsschule umzuwandeln.

Das pädagogische Konzept für den Ganztagsbetrieb der Schule liegt vor.

Dr. Arbogast

Anlage/n:
keine
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Stadt Braunschweig
Der Oberbürgermeister

22-19810
Beschlussvorlage

öffentlich

Betreff:

Doppelhaushalt 2023/2024, Investitionsprogramm 2022 - 2027 für 
den Stadtbezirksrat 212 Südstadt-Rautheim-Mascherode
Organisationseinheit:
Dezernat I 
0103 Referat Bezirksgeschäftsstellen

Datum:
21.10.2022

Beratungsfolge Sitzungstermin Status

Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 212 Südstadt-Rautheim-Mascherode 
(Anhörung)

08.11.2022 Ö

Beschluss:

Der Stadtbezirksrat 212 Südstadt-Rautheim-Mascherode stimmt für seinen Bereich dem 
Doppelhaushalt 2023/2024 und dem Investitionsprogramm 2022 – 2027 zu.

Sachverhalt:

Zur Anhörung des Haushaltsentwurfs 2023/2024 einschließlich des Investitionsprogramms 
werden die folgenden Hinweise gegeben:
 

1. Das Recht der Stadtbezirksräte, bei der Beratung der Haushaltssatzung rechtzeitig 
angehört zu werden, ergibt sich aus § 93 Abs. 2 Satz 3 NKomVG.

 
2. Folgende Unterlagen liegen Ihnen vor:

 
 Mitteilung außerhalb von Sitzungen 22-19611 Entwurf des Doppelhaushalts sowie 

Entwurf des Investitionsprogramms 2022 bis 2027“ einschließlich:
-          Übersichten Gesamtergebnis- und Gesamtfinanzhaushalt
-          Liste aus dem Vorbericht über Zuschüsse
-          Liste aus dem Vorbericht über bezirkliche Haushaltsmittel

 
 Auszug aus dem Investitionsprogramm für den jeweiligen Stadtbezirk

 
Der vollständige Entwurf des Doppelhaushalts sowie der Entwurf des 
Investitionsprogramms 2022 bis 2027 ist der Mitteilung 22-19611 als Anlage 
beigefügt und steht im Ratsinformationssystem unter https://ratsinfo.braunschweig.de 
zur Verfügung.

 
3. In den Sitzungen können Fragen zu den Einzelpositionen des Haushalts nicht in 

jedem Fall durch die Bezirksgeschäftsstellenleitungen beantwortet werden. Ich bitte 
daher darum, Fragen zum Haushalt bis spätestens zwei Werktage vor der Sitzung zu 
stellen.

 
4. Sind zu Anfragen oder Anträgen der Stadtbezirksräte Kostenermittlungen durch die 

Fachverwaltung erforderlich, werden die Bezirksgeschäftsstellen diese unverzüglich 
anfordern, damit sie bis zur Behandlung des Haushalts in den Fachausschüssen, 
spätestens bis zum Ausschuss für Finanzen, Personal und Digitalisierung, vorliegen.
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5. Auf § 16 Abs. 2 Hauptsatzung der Stadt Braunschweig i. V. m. § 93 Abs. 2 NKomVG 
wird hingewiesen, wonach den Stadtbezirksräten Haushaltsmittel in dem durch die 
Haushaltssatzung festgelegten Umfang als Budget zugewiesen werden. Die Höhe 
dieser Haushaltsmittel entnehmen Sie bitte der Liste aus dem Vorbericht über die 
bezirklichen Haushaltsmittel. Einzelheiten hierzu teilen die 
Bezirksgeschäftsstellenleiter im Rahmen der Haushaltsberatungen mit.

Pust

Anlage/n:

- Mitteilung außerhalb von Sitzungen 22-19611
- Auszug aus dem Investitionsprogramm für den jeweiligen Stadtbezirk
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Stadt Braunschweig
Der Oberbürgermeister

22-19611
Mitteilung außerhalb von Sitzungen

öffentlich

Betreff:

Entwurf des Doppelhaushalts 2023/2024 sowie Entwurf des 
Investitionsprogramms 2022 bis 2027
Organisationseinheit:
Dezernat VII 
20 Fachbereich Finanzen

Datum:
15.09.2022

Adressat der Mitteilung:

Rat der Stadt Braunschweig (zur Kenntnis)
Mitteilungen außerhalb von Sitzungen (zur Kenntnis)

Sachverhalt:

In der Anlage legt die Verwaltung den Entwurf des Haushaltsplans 2023/2024 und des 
Investitionsprogramms 2022 bis 2027 vor. Parallel dazu wurden die wesentlichen Inhalte 
sowie die Planungsschwerpunkte am heutigen Tage der Presse und den Ratsfraktionen 
vorgestellt. 

Es handelt sich erstmalig um einen Doppelhaushalt.

Die Eckpunkte der Haushaltsplanung 2023/2024 werden nachstehend beschrieben. 
Ausführliche und für das Verständnis des Haushalts weitere wesentliche Erläuterungen 
entnehmen Sie bitte dem Vorbericht des Haushaltsplanentwurfs. Neu eingefügt wurde die 
Textziffer 1.0 im Hinblick auf die vorgenommene Reduzierung der Überplanungen. 
Besonders hingewiesen wird darauf, dass dieser Haushaltsentwurf durch die Folgen der 
Corona-Pandemie beeinflusst ist. Auch sind ansatzweise bereits steigende Energiekosten 
berücksichtigt. Daneben werden sich weitere finanzielle Belastungen als Folge des 
Angriffskriegs Russlands in der Ukraine ergeben, die noch nicht im Haushaltsentwurf 
berücksichtigt sind, z. B. für die Aufnahme, Betreuung und Integration der Geflüchteten. 
Diese zusätzlichen Mittelbedarfe werden - soweit sie ermittelbar sind - im weiteren 
Haushaltsberatungsverfahren über die Ansatzveränderungen in die Beratungen eingebracht.

In den Jahren 2023 und 2024 ergeben sich nach dem vorgelegten Entwurf des 
Doppelhaushalts 2023/2024 Fehlbeträge von insgesamt rund 28,35 Mio. € bzw. 
47,71 Mio. €. Auch für die Folgejahre 2025 bis 2027 sind Verluste von 52,65 Mio. €, 
54,99 Mio. € bzw. 57,28 Mio. € geplant, sodass grundsätzlich entsprechende Entnahmen 
aus den Überschussrücklagen zum Ausgleich erforderlich werden.

Jedoch ist der geplante Fehlbetrag des Haushaltsjahres 2023 in Höhe von rund 28,35 Mio. € 
nach der vom Land Niedersachsen für seine Kommunen eingeführten Sonderregelung in 
§ 182 Abs. 4 NKomVG gesondert auf der Passivseite der Bilanz auszuweisen. Der für 2022
geplante Bestand des Passivpostens erhöht sich daher von rund -52,00 Mio. € auf rund
-80,35 Mio. € im Jahr 2023. Ein Abbau der Fehlbeträge aus dem Passivposten, der in einem
Zeitraum von bis zu 30 Jahren gedeckt werden soll, ist ab dem Jahr 2025 mit einem Betrag
von rund 5,9 Mio. € jährlich in die Planung aufgenommen worden.

Der Niedersächsische Städtetag hat vorgeschlagen, die pandemie-orientierten 
Sonderregelungen auch auf die Auswirkungen des aktuellen Kriegsgeschehens in der 
Ukraine zu übertragen. Eine Entscheidung des Landes hierzu ist aber noch nicht ergangen.
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Die Überschussrücklagen bleiben daher bis Ende des Jahres 2023 unverändert bei rund 
241,9 Mio. € (vorläufiger Jahresabschluss 2021). Ab dem Jahr 2024 werden sie sich bis zum 
Ende des Planungszeitraums im Jahr 2027 auf rund 29,26 Mio. € verringern.

Mit den geplanten Verlusten des Ergebnishaushalts gehen im Finanzhaushalt - ohne 
Berücksichtigung der Haushaltsreste, also Überplanungen der Haushaltsansätze, die in den 
jeweiligen Haushaltsjahren nicht umgesetzt werden, - negative Salden aus laufender 
Verwaltungstätigkeit in den Planjahren 2024 bis 2027 einher. Für das Planjahr 2023 wird ein 
kleiner positiver Saldo erwartet. 

Im Entwurf des Haushalts 2023/2024 ist trotz Reduzierung des Investitionsniveaus allerdings 
noch eine gegenüber der Haushaltsplanung 2022 unveränderte Haushaltsresteentwicklung 
enthalten, mithin derzeit auch noch ein Aufbau von Haushaltsresten in den nächsten Jahren. 
Ziel ist jedoch, die Haushaltsreste abzubauen.

Unter Berücksichtigung der Entwicklung der Haushaltsreste des Ergebnishaushalts (rund 
2,9 Mio. € in 2023, 4,2 Mio. € in 2024 sowie jeweils 1,2 Mio. € in den Jahren 2025 bis 2027) 
ergeben sich positive Salden aus laufender Verwaltungstätigkeit in allen Planjahren. Hierzu 
wird auf die nachrichtlich am Ende des Gesamt-Finanzhaushalts (Abschnitt VI.) neu 
aufgenommene Zeile 18/1 verwiesen.

Dennoch unterschreiten diese positiven Salden aus laufender Verwaltungstätigkeit die 
Salden aus Investitionstätigkeit. Daher sind für die Finanzierung der geplanten Investitionen 
entsprechende Kreditermächtigungen eingeplant.

Am Ende des Planungszeitraums würde der Schuldenstand danach insgesamt rund 
1.106,8 Mio. € betragen. Hiervon entfallen rund 775,7 Mio. € auf die Kernverwaltung bzw. 
rund 331,1 Mio. € auf Ausleihungen an städtische Beteiligungen im Rahmen der sog. 
Experimentierklausel.

Zu den geplanten Kreditaufnahmen ist anzumerken, dass es sich hierbei um eine 
„Kreditermächtigung“ handelt. Eine tatsächliche Kreditaufnahme darf nach den gesetzlichen 
Vorgaben (Subsidiaritätsprinzip) erst dann erfolgen, wenn eine andere Finanzierung nicht 
möglich ist. Kreditaufnahmen werden daher nicht erfolgen wird, wenn sich die Liquidität im 
Jahresverlauf positiver als geplant entwickelt.

Im Zusammenhang mit der erstmaligen Erstellung eines Doppelhaushalts und im Hinblick 
auf eine erforderliche Transparenz und im Interesse einer (Nach-)Steuerbarkeit im zweiten 
Planjahr hat der Rat am 29.03.2022 folgenden Auftrag an die Verwaltung beschlossen:

1. Erarbeitung eines Konzeptes für einen standardisierten, kompakten Zwischenbericht
zum Doppelhaushalt 2023/2024, der dem Rat zur Entscheidung vorgelegt werden soll.
Der Zwischenbericht ist erstmalig im 1. Quartal 2024 vorzusehen.

2. Im Rahmen der Aufstellung des Doppelhaushalts sind weitere Struktur- und
Finanzkennzahlen zu ermitteln und im Vorbericht in das Kapitel 1.4 „Kennzahlen“
aufzunehmen, um die langfristigen Entwicklungen besser und leichter erfassen zu
können.

Zu 1: Konzept Zwischenbericht

Der Begründungstext zu dem Antrag enthält die Formulierung "Über Umfang und Inhalt des 
Zwischenberichts soll verwaltungsseitig zur Haushaltseinbringung ein Vorschlag erarbeitet 
werden, der dann bei Bedarf durch die politischen Gremien modifiziert und ergänzt werden 
kann.". Aus Zeitgründen wurde die Bearbeitung zunächst zurückgestellt. Ein Entwurf wird im 
Haushalts-FPDA am 02.03.2023 vorgestellt. 
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Zu 2: Kennzahlen

Die Vorgabe wird in Ziffer 1.4 des Vorberichts des beigefügten Haushaltsentwurfs 
umgesetzt.

In den Vorberichten des städt. Haushalts seit mehreren Jahren vorhanden sind die 
nachfolgenden Kennzahlen: 

I. Kategorie Ertrags- und Aufwandslage

1. Steuerquote
(Erträge aus Steuern und ähnl. Abgaben x 100 /Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge)

2. Zuwendungsquote
(Erträge aus Zuwendungen und allgemeinen Umlagen x 100/Gesamtbetrag der 
ordentlichen Erträge)

3. Personalaufwandsquote
(Personalaufwendungen x 100/Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen)

4. Zinslastquote
(Aufwendungen für Zinsen x 100/Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen)

Es wurde ausgewertet, welche Kennzahlen von verschiedenen niedersächsischen 
Kommunen sowie im Haushalt der Landeshauptstadt Hannover gezeigt werden und daraus 
ein Vorschlag mit priorisierten Kennzahlen zusammengestellt. Zu diesen gehören auch die 
vorgenannten, bereits vorhandenen Kennzahlen. Sie werden daher auch zum 
Doppelhaushalt 2023/2024 weiterhin dargestellt. 

Neu hinzugekommen sind die nachfolgenden Kennzahlen. Bei der Auswahl erfolgte eine 
Orientierung an ihrer wesentlichen Aussagekraft für die Haushaltswirtschaft. Auf mögliche 
„Unterkennziffern“ zu den genannten Kennzahlen wurde bewusst verzichtet, um das Kapital 
1.4 des Vorberichts nicht unverhältnismäßig auszuweiten. 

1. Aufwandsdeckungsgrad Stärkste Kennzahl für die Gesamtsituation (Ergebnishaushalt)
(ordentl. Erträge x 100/ordentl. Aufwendungen)

2. Transferaufwandsquote Größte Aufwandsposition (Ergebnishaushalt)
(Transferaufwendungen/ordentl. Aufwendungen)

3. Investitionsquote Vermögenslage (Finanzhaushalt)
(Gesamtauszahlg. für Investitionen/Gesamtauszahlg. FHH)

4. Reinvestitionsquote Vermögenslage
(Investitionsauszahlg./Abschreibungen)

Hinsichtlich der darzustellenden Zeiträume wird eine Zahlenreihe aus Ansatz des 
Vorvorjahres (HJ 2021), des verfügbaren, vorläufigen Ists (2021), des Ansatzes des 
Vorjahres (HJ 2022) und der laufenden Haushaltsplanung (2023 und 2024) vorgeschlagen. 
Grundsätzlich wäre zwar eine Erweiterung der Zeitreihe um zusätzliche Vorjahre möglich. 
Dies wäre aber unter Beibehaltung der Darstellung kritisch, zumal durch den Doppelhaushalt 
bereits eine Spalte hinzukommt.

Wie auch im Vorjahr erfolgt im Rahmen der Vorstellung des Haushaltsentwurfs dessen 
Veröffentlichung nur im Internet- und Intranetauftritt der Stadt. Druckexemplare des 
Haushaltentwurfs werden nicht mehr erzeugt.
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Um eine rechtzeitige Verarbeitung der Änderungsanträge der Fraktionen zum 
Haushaltsplanentwurf 2023/2024 und zum Entwurf des Investitionsprogramms 2022 bis 2027 
in den Listen, die für die Sitzungen der Fachausschüsse bereitgestellt werden, zu 
gewährleisten, wird um Übersendung der Änderungsanträge an den Fachbereich Finanzen 
bis zum 11. November 2022 gebeten. Die Haushaltsberatungen in den Fachausschüssen 
sind für den Zeitraum vom 09. bis zum 27.01.2023 vorgesehen. Die abschließenden 
Beratungen des Doppelhaushalts 2023/2024 sollen am 02.03.2023 im FPDA sowie am 
21.03.2023 im VA und im Rat erfolgen. 

Dieser Mitteilung beigefügt ist die aktuelle Pressemitteilung zum Entwurf des 
Doppelhaushalts 2023/2024 nebst einer Folien-Präsentation zur Pressekonferenz.

Geiger

Anlage/n:

Haushaltsplanentwurf 2023/2024 
Pressemitteilung zum Haushaltsplanentwurf 2023/24
Foliensatz zur Pressekonferenz
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Freitag, 16. September 2022 
639/2022 

OB Dr. Kornblum legt Doppelhaushalt 2023/24 vor 
Krisenhaushalt im Spannungsfeld 
notwendiger Zukunftsinvestitionen 
und verantwortungsvollem Umgang 
mit finanziellen Ressourcen 

Die Verwaltung legt dem Rat heute erstmals den 
Planentwurf für einen Doppelhaushalt vor. Er 
umfasst die Jahre 2023 und 2024. 
Oberbürgermeister Dr. Thorsten Kornblum stellte 
den Entwurf mit laufenden Aufwendungen von rund 
einer Milliarde Euro jährlich und Investitionen von 
rund 178 bzw. 132 Millionen Euro in den Planjahren 
2023 und 2024 gemeinsam mit Stadtkämmerer, 
Erster Stadtrat Christian Geiger, vor.  

Die Verwaltung hat diesen Haushalt unter das Motto 
„Das Schiff auf Kurs halten in stürmischer See“ 
gestellt. Dr. Kornblum betonte, dass er bei allen 
Herausforderungen, finanziellen Belastungen und 
Unwägbarkeiten durch diverse Krisen dafür einstehe, 
dass die Stadt auch weiterhin in ihre Zukunft 
investiere. „Das nicht zu tun, wäre geradezu 
fahrlässig und würde unsere Entwicklung hemmen.“ 
Bildung, Klimaschutz, Mobilität, Digitalisierung und 
bauliche Infrastruktur bleiben damit 
Investitionsschwerpunkte. Die Kinderbetreuung 
macht mit 230 Millionen Euro zum Ende des 
Planungszeitraums im Jahr 2027 einen der höchsten 
Ausgabeposten im Ergebnishaushalt aus. 

Zugleich stelle sich das Erfordernis nach einer 
realistischeren Planung bei einem Doppelhaushalt 
noch einmal in stärkerem Maße. „Klar ist, wenn wir 
die Gestaltungshoheit über unsere Zukunft behalten 
wollen, muss der Haushalt solide aufgestellt sein. 
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Das ist in einem Umfeld, in dem zusätzliche 
Krisenkosten wie durch Corona, die Unterbringung 
von Kriegsvertriebenen, steigende Energiekosten 
und Inflation auf uns zukommen, eine noch größere 
Herausforderung.“ Eine globale Minderausgabe, also 
eine Budgetreduzierung für alle Bereiche im 
Ergebnishaushalt, Budgeteinschränkungen in 
Bereichen mit wiederholt hohen Haushaltsresten und 
eine Reduzierung der Investitionsprojekte um 10 
Prozent im Investitionshaushalt sind erste Antworten 
auf diese Herausforderung. 

 „Die Aufstellung eines Haushalts für zwei Jahre 
unter diesen Rahmenbedingungen verlangt der 
Verwaltung eine noch aufwändigere Vorplanung und 
Abstimmung ab. Dafür, dass das gelungen ist, bei all 
den großen Belastungen, die die Dezernate derzeit 
zu tragen haben, bin ich dankbar“, bekräftigte der 
OB. Gerade in so bewegten Zeiten wird die weitere 
Entwicklung aber genau zu beobachten sein. 
Besonders im zweiten Planjahr des Doppelhaushalts 
kann sich die Notwendigkeit zum Gegensteuern 
ergeben. 

Die geplanten Kreditaufnahmen sind für die Jahre 
von 2023 bis 2025 gegenüber der Planung im 
Haushalt 2022 deutlich reduziert worden, für 2025 
liegt sie jetzt bei etwa 120 Millionen, vorher waren 
etwa 200 Millionen Euro vorgesehen.  

Die getroffenen Maßnahmen wirken sich derzeit 
insgesamt positiv auf die geplanten 
Jahresergebnisse aus. Für 2023 sei aktuell nun ein 
Defizit von 28,4 Millionen Euro vorgesehen, das aus 
den Rücklagen in Höhe von 241,9 Millionen Euro 
ausgeglichen werden könnte. Nach einer 
Sonderregelung, die das Land wegen der Corona-
Pandemie erlassen hat, wird dieser Verlust einer 
besonderen Bilanzposition zuzuführen sein, die 
innerhalb von 30 Jahren abgebaut werden soll. Die 
Rücklagen bleiben dann vorerst unverändert. 

Gegenüber dem Haushalt 2022 sinkt auch das 
Volumen des Investitionsprogramms in den nächsten 
Jahren um etwa 100 Millionen Euro. Gleichwohl sind 
im gesamten Planungszeitraum, der bei einem 
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Doppelhaushalt ein zusätzliches Jahr bis 2027 
umfasst, Investitionen und Instandhaltungen im 
Umfang von knapp 1,2 Milliarden Euro vorgesehen. 
„Wir stoßen an Kapazitätsgrenzen in der Umsetzung: 
Dr. Kornblum: „Es fehlt Personal in der 
Hochbauverwaltung zur Betreuung der Bauprojekte, 
die Kapazitäten von Baufirmen sind beschränkt und 
erhöhen die Preise, die Finanzierung wird teurer und 
uns fehlt angesichts des Fachkräftemangels nicht 
zuletzt auch das Personal, um die neuen 
Einrichtungen in Betrieb zu halten, so etwa bei den 
Kitas.“ 

Zudem werde auch weiter daran gearbeitet, die 
Haushaltsreste aus der Vergangenheit, also 
Überplanungen des Haushalts mit Projekten, die in 
den jeweiligen Haushaltsjahren nicht umgesetzt 
werden konnten, abzubauen. Im Entwurf sei trotz 
Reduzierung des Investitionsniveaus allerdings noch 
eine gegenüber der bisherigen Planung 
unveränderte Haushaltsresteentwicklung enthalten, 
mithin derzeit auch noch ein Aufbau von 
Haushaltsresten in den nächsten Jahren. „Hieran 
werden wir im weiteren Verfahren arbeiten und 
stehen auch gegenüber der Kommunalaufsicht in der 
Pflicht,“ unterstreicht Dr. Kornblum. Bei all dem sei 
das Investitionsniveau weiterhin noch bedeutend 
höher als vor einigen Jahren. Im 
Investitionsprogramm für die Jahre 2023 bis 2027 
entfallen 526 Millionen Euro auf den Bereich 
Hochbau, davon allein 403 Millionen auf Schulen, 
Kitas und Jugendzentren. 

Dass die finanzielle Basis für diesen großen 
Sanierungs- und Modernisierungsschub nicht 
substantiell besser werde, verstärke nicht nur für 
Braunschweig, sondern für alle Kommunen ein 
finanzielles Dilemma, erläuterte Stadtkämmerer 
Christian Geiger. Die Zuweisung von Aufgaben wie 
der Kinderbetreuung an die Kommunen 
korrespondiere nicht mit einer ausreichenden 
finanziellen Kompensation durch Bund und Land, die 
Schere zwischen Einnahmen und Ausgaben werde 
noch größer. Die Städte würden nicht müde werden, 
auf diese schleichende Aushöhlung des 
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Konnexitätsprinzips über ihre Spitzengremien immer 
wieder hinzuweisen, so Geiger. 

Zeitgleich sei auch die Einnahmenseite mit 
Unsicherheiten belastet. Zwar geht der Planentwurf 
für die kommenden Jahre von steigenden 
Gewerbesteuereinnahmen bis 200 Millionen Euro 
aus, gleichwohl ist die wirtschaftliche Entwicklung 
angesichts von Inflation und Energiekrise mit großen 
finanziellen und konjunkturellen Risiken behaftet. 
Diese gebe es natürlich auch in Bezug auf die 
städtischen Gesellschaften, betonte Geiger, etwa mit 
Blick auf die bundesweit schwierige Lage der 
Kliniken und die Auswirkungen der Energiekrise. 

Dr. Kornblum ergänzte, dass ein 
Haushaltsausgleich, wie ihn die Kommunalaufsicht 
zu Recht anmahne, trotz der bereits ergriffenen und 
zum Teil einschneidenden Maßnahmen, nur schwer 
zu erreichen sei. Dies geschehe im 
Hochspannungsfeld von Erwartungen an 
Investitionen in die öffentliche Infrastruktur und die 
politisch bedeutsamen Steuerungsprojekte wie 
Mobilitätswende und Klimaschutz einerseits, und 
gleichzeitig dafür fehlender finanzieller Mittel und 
Ressourcen sowie finanzieller und personeller 
Belastungen durch einen seit Jahren andauernden 
Krisenmodus andererseits. Zudem sei ein 
Haushaltsoptimierungsprozess, wie er anderenorts 
derzeit vielfach anlässlich der Krisensituation 
angestoßen werde, in Braunschweig bereits vor 
wenigen Jahren durchgeführt worden. 

Dr. Kornblum wies jedoch auch darauf hin, dass die 
vergangenen Haushalte mit nur geringen Defiziten, 
teilweise sogar mit Überschüssen abgeschlossen 
hätten. Auch für 2021 werde derzeit mit einem 
ausgeglichenen Jahresabschluss (+200.000 Euro) 
gerechnet. „Handlungsfähigkeit erhalten wir uns mit 
soliden Finanzen, aber eben auch mit Investitionen. 
Wir merken derzeit an vielen Stellen: Investitionen, 
die in der Vergangenheit aufgeschoben wurden, 
kosten uns heute doppelt so viel. Deshalb werbe ich 
für diesen Haushalt, der unsere finanzielle Solidität 
im Blick hat, nötige Investitionen in die Zukunft dieser 
Stadt jedoch ermöglicht.“ 
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Anhang: Wichtige Investitions- und Schwerpunktprojekte 

Bildung und Kinderbetreuung 

• Ausbau der Schulkindbetreuung um je 200 Plätze pro Jahr
(2023 rd. 1,3 Mio. €, 2024 rd. 2 Mio. €)

• Betriebsaufnahme im Ersatzbau KTK Weiße Rose
(insg. rd. 3,1 Mio. €)

• Kontinuierliche Steigerung der U3- und Ü3-Plätze in der
Kindertagesbetreuung  (für Baumaßnahmen der Stadt 2023 rd.
0,7 Mio. €, 2024 rd. 0,4 Mio. €, weitere Neubauten durch Investoren)

• Ausbau des Ganztagsbetriebs an Grundschulen
(2023 rd. 13 Mio. €, 2024 rd. 14 Mio. €)

• Schulerweiterungen/-neubauten einschl. Sporthallen
(2023 rd. 17 Mio. €, 2024 rd. 22 Mio. €) ohne alternative Beschaffungen

• Umsetzung Medienentwicklungsplanung (MEP) inkl. Digitalpakt (2023 rd. 5,5
Mio. €, 2024  rd. 6,5 Mio. € )

ÖPNV und Mobilität 

• Umgestaltung Hagenmarkt (2,5 Mio. €)
• Bienroder Weg, 2. und 3. BA (2,3 Mio. €)
• Veloroute Helmstedter Straße (2,2 Mio. €)
• Bushaltestellen - barrierefreier Ausbau 2023 (0,8 Mio. €)
• Deckenprogramm 2023 Fahrbahn/Radweg (3,5 Mio. €/0,7 Mio. €)

Klimaschutz 

• Klimaneutrale Liegenschaften (Konzern) bis 2030
• Maßnahmen Stärkung nicht-motorisierter Verkehr
• Klimaneutrale Mitarbeitermobilität (Konzern)
• Planungsleistungen energetische Sanierung im Bestand

Sicherheit und Katstrophenschutz 

• Ausbau der materiellen Fähigkeiten sowie der
Reaktionsfähigkeit und Resilienz des
Bevölkerungsschutzes (7,9 Mio. €), insbesondere:

- Konzept zur Stärkung und Sicherung der
Trinkwassernotversorgung
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- Konzept zur Erweiterung der Ausstattung mit
Notstromaggregaten und Alarmierungsgeräten

- Aufbau eines Sirenenwarnsystems zur Warnung der
Bevölkerung

- Konzept zum Aufbau von Anlaufstellen für die
Bevölkerung im Notfall (Bevölkerungsschutz-
Leuchttürme)

• Neubau der Feuerwache Süd-West
(Finanzrate 2023 - 2024: 1,0 Mio. €; für die
Gesamtmaßnahme sind 53,4 Mio. € vorgesehen).

Innenstadt 

• Umsetzung der beantragten Förderprojekte im Programm „Perspektive Innenstadt!“ in
Höhe von bis zu 1,5 Mio. € aus 2021 und 2022. Zum Beispiel:

- Sitzstufen an der Oker
- Konzept Kulturraumzentrale Innenstadt
- Citymanagement 2.0 für Innovationsthemen und Digitalisierungsprojekte
- Gamification-Projekt
- Begrünung Schlossplatz
- Mobiles Grün

• Vorbereitung auf das Programm „Resiliente Innenstädte“ mit einer Förderquote von
40 %
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Stadt Braunschweig Haushaltsplanentwurf 2023/2024 
Fachbereich Finanzen Vorbericht 

1. Finanzlage der Stadt

1.0 Allgemeines

In den letzten Jahren ergab sich bei der Stadt Braunschweig mehrfach die Situation, dass 
die Haushaltspläne teils hohe Verluste auswiesen, die Jahresergebnisse aber deutlich bes-
ser ausfielen. Es wurde eine "Überplanung" festgestellt. Dies führte zum Aufbau erheblicher 
Haushaltsreste, vor allem im Bereich der Investitionen. Mit dem Ziel, die Überplanung zu ver-
ringern und über die Zeit ganz abzubauen, wurden bei der Erstellung dieses Haushaltsent-
wurfs folgende Maßnahmen ergriffen: 

1. In Bereichen, bei denen im Ergebnishaushalt wiederholt hohe Haushaltsreste entstanden
sind, wurden die Budgets verringert.

2. Vorerst ohne Zuordnung zu einzelnen Teilhaushalten oder Produkten wurden globale
Minderausgaben im Haushaltsentwurf vorgesehen. Diese Maßnahme dient auch dem
Ziel, das gesetzte Zwischenziel, im Finanzhaushalt positive Salden aus laufender Verwal-
tungstätigkeit in der Planung auszuweisen, zu erreichen. Spätestens im Rahmen der Be-
wirtschaftung der jeweiligen Haushaltsjahre müssen die globalen Minderausgaben durch
konkrete Einsparungen oder Mehrerträge seitens der budgetbewirtschaftenden Organisa-
tionseinheiten ersetzt werden.

3. Das Volumen der Investitionen, insbesondere für Hochbau-Projekte, wurde deutlich ab-
gesenkt.

Das Ziel, die Haushaltsreste zu verringern wird bereits seit mehreren Jahren verfolgt. Tat-
sächlich hatte sich die Überplanung zuletzt jedoch soweit zugespitzt, dass zum Teil sogar ein 
Aufbau von Haushaltsresten mitgeplant wurde. Diese Situation soll besonders durch die 3. 
der vorstehend genannten Maßnahmen mittelfristig beseitigt werden. Vorerst jedoch ist der 
Aufbau der Haushaltsreste aus der mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanung des Haus-
haltsplans 2022 in diesen Haushaltsentwurf übernommen worden. Damit einher geht auch 
ein verringerter Liquiditätsabfluss. 

Bei der folgenden Darstellung der finanziellen Lage ist die Entwicklung der Haushaltsreste 
berücksichtigt worden. 

1.1 Ergebnishaushalt 

Der Ergebnishaushalt 2023 weist bei ordentlichen Erträgen in Höhe von rund 967,64 Mio. € 
und ordentlichen Aufwendungen in Höhe von rund 998,86 Mio. € einen Fehlbedarf in Höhe 
von rund 31,22 Mio. € aus. Das außerordentliche Ergebnis weist für 2023 bei Erträgen von 
479.900 € und Aufwendungen von 595.400 € einen Fehlbedarf von 115.500 € aus. Der Jah-
resfehlbedarf beläuft sich somit insgesamt auf rund 31,34 Mio. €. 

Darin bereits berücksichtigt sind die im Abschnitt 1.0 als 1. Maßnahme erwähnten Budget-
Verringerungen und die als 2. beschriebenen "globalen Minderausgaben". 

Die globalen Minderausgaben umfassen im gesamten Planungszeitraum folgende Beträge: 

2023 2024 2025 2026 2027 
16 Mio. € 11 Mio. € 0,5 Mio. € 0,5 Mio. € 1,5 Mio. € 
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Stadt Braunschweig Haushaltsplanentwurf 2023/2024 
Fachbereich Finanzen Vorbericht 

1.1 Ergebnishaushalt 

Technisch berücksichtigt wurden sie im Ergebnishaushalt zunächst als negative Aufwendun-
gen im Teilhaushalt Allgemeine Finanzwirtschaft. Im Finanzhaushalt musste die Einplanung 
aus programmtechnischen Gründen als zusätzliche Einzahlung im Bereich der laufenden 
Verwaltungstätigkeit berücksichtigt werden. 

Unter zusätzlicher Berücksichtigung des Aufbaus der Haushaltsreste in Höhe von rund 
3,0 Mio. € beträgt der Fehlbedarf für 2023 rund 28,4 Mio. €.  

Der Ergebnishaushalt 2024 weist bei ordentlichen Erträgen in Höhe von rund 982,22 Mio. € 
und ordentlichen Aufwendungen in Höhe von rund 1.034,00 Mio. € unter Einrechnung von 
Budget-Verringerungen und globaler Minderausgaben einen Fehlbedarf in Höhe von rund 
51,78 Mio. € aus. Das außerordentliche Ergebnis weist für 2024 bei Erträgen von 466.300 € 
und Aufwendungen von 595.400 € einen Fehlbedarf von 129.100 € aus. Der Jahresfehlbe-
darf beläuft sich somit insgesamt auf rund 51,91 Mio. €. 

Mit dem Aufbau der Haushaltsreste um rund 4,2 Mio. € beträgt der Fehlbedarf rund 
47,7 Mio. €.  

Gegenüber der mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanung aus dem Haushaltsplan 
2022 für 2023 und 2024, die einen Jahresfehlbetrag in Höhe von rund 57,6 Mio. € bzw. 
58,8 Mio. € enthielt, ergibt sich somit insgesamt eine Verbesserung um rund 29,2 Mio. € 
bzw. 11,1 Mio. €. 

Dies ist neben den unter Ziffer 1.0 beschrieben Maßnahmen im Wesentlichen auf folgende 
Veränderungen im Ergebnishaushalt zurückzuführen: 

Mehrerträge in Höhe von 6,1 Mio. € (2023) bzw. 6,0 Mio. € (2024) ergeben sich beim Ge-
meindeanteil an der Einkommensteuer. Beim Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer sind 
ebenfalls Mehrerträge in Höhe von 1,2 Mio. € in beiden Planjahren zu verzeichnen. Auch die 
Schlüsselzuweisungen aus dem kommunalen Finanzausgleich werden um 7,0 Mio. € bzw. 
4,0 Mio. € höher erwartet. Im Gegenzug entstehen aber auch erhebliche Mehrbedarfe. Der 
größte Teil (2023: 9,5 Mio. €, 2024: 13,1 Mio. €) entfällt auf die Gebäudekosten. Hier schla-
gen sich bereits die gestiegenen Energiepreise nieder. Eine um rund 8,6 Mio. € (2023) bzw. 
8,8 Mio. € (2024) höhere Belastung entsteht im Investitionsmanagement bei den Instandhal-
tungen. Bei den Personalaufwendungen ergeben sich Mehrbedarfe von rund 1,7 Mio. €. bzw. 
4,2 Mio. €. Im Sozialbereich sind zunächst Entlastungen Höhe von rund 5,0 Mio. € bzw. 
4,9 Mio. € eingeplant. Die im Zusammenhang mit den Fluchtbewegungen aus der Ukraine 
entstandenen Mehrbedarfe sind in 2022 zunächst aus überplanmäßigen Bewilligungen ge-
tragen worden. Zur Haushaltslesung wird eine Neueinschätzung vorgenommen werden. Es 
wird davon ausgegangen, dass bis dahin auch Klarheit über zu erwartende Erstattungsleis-
tungen von Bund und Land besteht (zur Sozialhilfe im Einzelnen siehe Ziffer 2.2.4).  

Gemäß § 110 Abs. 4 Nds. Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG) soll der Haushalt in je-
dem Jahr in Planung und Rechnung ausgeglichen sein. Er ist ausgeglichen, wenn der Ge-
samtbetrag der ordentlichen Erträge mindestens dem Gesamtbetrag der ordentlichen Auf-
wendungen und der Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge mindestens dem Gesamt-
betrag der außerordentlichen Aufwendungen entspricht. Darüber hinaus gilt diese Verpflich-
tung gemäß § 110 Abs. 5 Ziffer 1 NKomVG als erfüllt, wenn ein voraussichtlicher Fehlbetrag 
in der Ergebnisrechnung mit entsprechenden Überschussrücklagen verrechnet werden kann. 
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Stadt Braunschweig Haushaltsplanentwurf 2023/2024 
Fachbereich Finanzen Vorbericht 

1.1 Ergebnishaushalt 

Zum Jahresende 2020 standen Überschussrücklagen von rund 241,7 Mio. € zur Verfügung. 
Das Jahresergebnis für das Haushaltsjahr 2021 weist im vorläufigen Ergebnis einen Über-
schuss von rund 0,2 Mio. € aus, sodass für Ende 2021 mit Überschussrücklagen in Höhe 
von rund 241,9 Mio. € gerechnet wird. 

Gemäß § 182 Abs. 4 Satz 1 Ziffer 1 NKomVG bleibt aufgrund der dort getroffenen Sonderre-
gelungen für epidemische Lagen der Bestand der Überschussrücklagen in Pandemiejahren 
und dem jeweiligen Folgejahr unverändert, sofern Verluste entstehen. Entstehende Fehlbe-
träge des ordentlichen und außerordentlichen Ergebnisses sind in der Bilanz auf der Passiv-
seite gesondert auszuweisen. Diese Sonderregelung musste sowohl für das Jahr 2020 als 
auch für das Jahr 2021 aufgrund des erzielten Überschusses nicht angewendet werden. 

Der für das Jahr 2022 - als Folge- aber auch als unmittelbares Pandemiejahr - erwartete 
Fehlbetrag von 52,0 Mio. € fällt hingegen unter diese Regelung. Der voraussichtliche Be-
stand des gesondert auszuweisenden Passivpostens wird daher Ende 2022 rund 52,0 Mio. € 
betragen. Durch den geplanten Fehlbetrag im Jahr 2023 in Höhe von rund 28,4 Mio. € wird 
sich der Bestand des Passivpostens zum Jahresende 2023 auf 80,4 Mio. € erhöhen. Der ge-
plante Fehlbetrag für das Jahr 2024 fällt nicht unter diese Regelung.  

Die o. g. erwartete Überschussrücklage für Ende 2021 von rund 241,9 Mio. € und bleibt am 
Ende des Jahres 2022 unverändert, sofern nicht abweichend von der Planung Überschüsse 
erzielt werden. 

In der weiteren mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanung für den Zeitraum 2025 bis 
2027 ergeben sich Fehlbeträge von rund 52,7 Mio. €, 55,0 Mio. € bzw. 57,3 Mio. €. Hierbei 
ist ein Abbau des Passivpostens gem. § 182 Abs. 4 Satz 1 Ziffer 1 NKomVG um jährlich rund 
5,9 Mio. € berücksichtigt. 

Insgesamt kann festgestellt werden, dass die Verpflichtung zum Ausgleich des Haus-
haltes gemäß § 110 Abs. 4 und Abs. 5, Ziffer 1 NKomVG trotz der dargestellten Fehlbe-
träge als erfüllt gilt, da diese noch mit entsprechenden Überschussrücklagen verrech-
net werden können.  
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241,9
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1.2 Finanzhaushalt 

Im Finanzhaushalt 2023 ergibt sich aus den Ein- und Auszahlungen aus der laufenden Ver-
waltungstätigkeit ein Überschuss (Saldo) in Höhe von rund 1,1 Mio. €. Unter Berücksichti-
gung des erwarteten Aufbaus der Haushaltsreste um rund 3,0 Mio. € ergibt sich ein Über-
schuss in Höhe von rund 4,1 Mio. €. 

Auszahlungen für Investitionen sind in Höhe von rund 178,3 Mio. € geplant. Hierbei ist die 
Ausleihung eines Betrages in Höhe von rund 89,5 Mio. € an städtische Gesellschaften be-
rücksichtigt, für die im Rahmen der Experimentierklausel nach § 181 NKomVG eine zusätzli-
che Kreditaufnahme in gleicher Höhe vorgesehen ist (siehe auch Ziffer 1.3 des Vorberich-
tes). Die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit belaufen sich auf rund 24,8 Mio. €, sodass 
für die Investitionstätigkeit unter Berücksichtigung einer Rundungsdifferenz ein Finanzie-
rungsbedarf (Saldo) in Höhe von rund 153,6 Mio. € zu verzeichnen ist. Darüber hinaus wird 
hier ein Aufbau der Haushaltsreste in Höhe von rund 5,9 Mio. € erwartet, sodass sich ein ne-
gativer Saldo von rund 147,7 Mio. € ergibt. 

Aus diesen beiden Salden errechnet sich der Finanzmittelfehlbetrag (ohne Haushalts-
resteaufbau): 

Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit 1,1 Mio. € 

Saldo aus Investitionstätigkeit - 153,6 Mio. €

Finanzmittelfehlbetrag - 152,5 Mio. €

Unter Berücksichtigung des erwarteten Aufbaus der Haushaltsreste (insgesamt etwas mehr 
als 8,8 Mio. €) liegt dieser unter Berücksichtigung einer Rundungsdifferenz bei rund 
143,6 Mio. €. 

Die Finanzierungstätigkeit umfasst die Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten für 
Investitionen und Auszahlungen für die Tilgung von in der Vergangenheit aufgenommenen 
Krediten für die Investitionstätigkeit. Im Jahr 2023 sind Ermächtigungen für Kreditaufnahmen 
für Investitionen in Höhe von 153,0 Mio. € in der Planung enthalten. Allerdings ist hiervon ein 
Betrag in Höhe von rund 89,5 Mio. € vorgesehen, um diesen wie bereits erwähnt im Rahmen 
der Experimentierklausel nach § 181 NKomVG an städtische Gesellschaften auszuleihen.  

Die Auszahlungen für die ordentliche Tilgung betragen rund 13,4 Mio. €. Hierin enthalten ist 
ein Betrag in Höhe von rund 6,0 Mio. €, der sich auf die Tilgung von Darlehen bezieht, die im 
Rahmen der Experimentierklausel an städtische Gesellschaften ausgeliehen worden sind 
bzw. noch werden sollen. Hierzu wird auf die Ausführungen unter Ziffer 1.3 verwiesen. Ein- 
und Auszahlungen für Umschuldungen sind nicht vorgesehen. 

Aus der Finanzierungstätigkeit ergibt sich somit ein Saldo von rund + 139,6 Mio. €. 

Das abschließende Ergebnis des Finanzhaushaltes 2023 stellt sich danach im Einzelnen 
wie folgt dar (ohne Haushaltsresteabbau): 

Finanzmittelfehlbetrag (-) aus laufender  
Verwaltungstätigkeit und für Investitionstätigkeit - 152,5 Mio. €

+ Saldo aus Finanzierungstätigkeit + 139,6 Mio. €

Finanzmittelveränderung (Fehlbetrag) - 12,9 Mio. €
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1.2 Finanzhaushalt 

Das erwartete Aufwachsen der Haushaltsreste in 2023 in Höhe von etwas mehr als 
8,8 Mio. € führt unter Berücksichtigung einer Rundungsdifferenz zu einem verringerten Fehl-
betrag in Höhe von rund 4,0 Mio. €. Zur Entwicklung der Haushaltsreste wird auf die Ziffer 
1.6 des Vorberichtes verwiesen. 

Im Finanzhaushalt 2024 ergibt sich aus den Ein- und Auszahlungen aus der laufenden Ver-
waltungstätigkeit ein Fehlbetrag (Saldo) in Höhe von rund 3,1 Mio. €. Unter Berücksichti-
gung des erwarteten Aufbaus der Haushaltsreste um rund 4,2 Mio. € ergibt sich ein Über-
schuss in Höhe von rund 1,1 Mio. €. 

Auszahlungen für Investitionen sind in Höhe von rund 132,1 Mio. € geplant. Die Einzahlun-
gen aus Investitionstätigkeit belaufen sich auf rund 23,8 Mio. €, sodass für die Investitions-
tätigkeit ein Finanzierungsbedarf (Saldo) in Höhe von rund 108,3 Mio. € zu verzeichnen ist. 
Darüber hinaus wird hier ein Aufbau der Haushaltsreste in Höhe von rund 6,5 Mio. € erwar-
tet, sodass sich ein negativer Saldo von rund 101,8 Mio. € ergibt. 

Aus diesen beiden Salden errechnet sich der Finanzmittelfehlbetrag (ohne Haushalts-
resteaufbau): 

Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit - 3,1 Mio. €

Saldo aus Investitionstätigkeit - 108,3 Mio. €

Finanzmittelfehlbetrag (unter Berücksichtigung einer Rundungsdifferenz) - 111,3 Mio. € 

Unter Berücksichtigung des erwarteten Aufbaus der Haushaltsreste (insgesamt 10,7 Mio. €) 
liegt dieser bei rund 100,6 Mio. €. 

Die Finanzierungstätigkeit umfasst die Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten für 
Investitionen und Auszahlungen für die Tilgung von in der Vergangenheit aufgenommenen 
Krediten für die Investitionstätigkeit. Im Jahr 2024 sind Ermächtigungen für Kreditaufnahmen 
für Investitionen in Höhe von 108,0 Mio. € in der Planung enthalten.  

Die Auszahlungen für die ordentliche Tilgung betragen rund 20,1 Mio. €. Hierin enthalten ist 
ein Betrag in Höhe von rund 7,8 Mio. €, der sich auf die Tilgung von Darlehen bezieht, die im 
Rahmen der Experimentierklausel an städtische Gesellschaften ausgeliehen worden sind 
bzw. noch werden sollen. Hierzu wird auf die Ausführungen unter Ziffer 1.3 verwiesen. Ein- 
und Auszahlungen für Umschuldungen sind nicht vorgesehen. 

Aus der Finanzierungstätigkeit ergibt sich somit ein Saldo von rund + 87,9 Mio. €. 

Das abschließende Ergebnis des Finanzhaushaltes 2024 stellt sich danach im Einzelnen 
wie folgt dar (ohne Haushaltsresteabbau): 

Finanzmittelfehlbetrag (-) aus laufender  
Verwaltungstätigkeit und für Investitionstätigkeit - 111,3 Mio. €

+ Saldo aus Finanzierungstätigkeit + 87,9 Mio. €

Finanzmittelveränderung (Fehlbetrag) - 23,4 Mio. €

Das erwartete Aufwachsen der Haushaltsreste in 2024 um rund 10,7 Mio. € führt zu einem 
verringerten Fehlbetrag in Höhe von rund 12,7 Mio. €. Zur Entwicklung der Haushaltsreste 
wird auf die Ziffer 1.6 des Vorberichtes verwiesen. 
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1.2 Finanzhaushalt 

Der Bestand an Zahlungsmitteln betrug Ende 2021 rund 91,1 Mio. €. Für das Jahr 2022 
wird prognostiziert, dass sich statt der geplanten Finanzmittelveränderung von 
rund - 20,0 Mio. € eine positive Veränderung um rund 23,0 Mio. € ergibt. Hierdurch wird nach 
derzeitiger Prognose der voraussichtliche Zahlungsmittelbestand zum Ende 2022 rund 114,1 
Mio. € betragen. Durch den erwarteten Fehlbetrag im Finanzhaushalt 2023 in Höhe von 
rund 4,0 Mio. € inkl. Resteaufbau ergibt sich zum 31.12.2023 unter Berücksichtigung einer 
Rundungsdifferenz ein voraussichtlicher Bestand an Zahlungsmitteln in Höhe von 
rund 110,1 Mio. €. Für 2024 wird mit einer Finanzmittelveränderung um - 12,7 Mio. € gerech-
net, was einen Zahlungsmittelbestand am 31.12.2024 von 97,4 Mio. € bewirkt. 

Um auch bei im Jahresverlauf auftretenden zeitlichen Schwankungen bei Ein- und Auszah-
lungen eine rechtzeitige Leistung aller anstehenden Auszahlungen uneingeschränkt sicher-
zustellen und möglichen im Jahresverlauf zeitweiligen Liquiditätsengpässen entgegenzutre-
ten, wurde vom Haushaltsjahr 2022 an eine Ermächtigung zur Aufnahme von Liquiditätskre-
diten gemäß § 122 NKomVG in Höhe von 150,0 Mio. € in die Haushaltssatzungen aufge-
nommen. In den Jahren 2020 und 2021 war im Hinblick auf die möglichen finanziellen Aus-
wirkungen der Corona-Virus-Pandemie jeweils ein Höchstbetrag in Höhe von 350 Mio. € in 
der Haushaltssatzung enthalten. Aktuell wird hierfür keine Notwendigkeit mehr gesehen. 

Der Höchstbetrag der Liquiditätskredite, die zur Vorfinanzierung von Investitionsmaßnahmen 
städtischer Gesellschaften aufgenommen werden dürfen, wird für die Haushaltsjahre 2023 
und 2024 auf 65 Mio. Euro festgesetzt.  

Bevor eine Aufnahme von Liquiditätskrediten am Kreditmarkt erfolgt, werden die Möglichkei-
ten zur Liquiditätssteuerung innerhalb des Konzerns Stadt (z. B. Cashpool) möglichst optimal 
eingesetzt (s. auch Ziffer 6). 

Unter Einbeziehung des prognostizierten Jahresergebnisses 2022 entwickelt sich der vor-
aussichtliche Bestand an Zahlungsmitteln im mittelfristigen Planungszeitraum wie folgt: 

Mio. € 2023 2024 2025 2026 2027

Zahlungsmittel am Jahresanfang 114,1 110,1 97,4 75,2 50,0

Finanzergebnis lfd. Jahr / 
Finanzmittelveränderung -4,0 -12,7 -22,2 -25,1 -28,7

Zahlungsmittel am Jahresende 110,1 97,4 75,2 50,0 21,3

In den Jahren der mittelfristigen Planung 2025 bis 2027 sind Kreditaufnahmen in Höhe von 
120,0 Mio. €, 140,0 Mio. € bzw. 123,0 Mio. €. vorgesehen. Im Jahr 2023 ist letztmalig ein Be-
trag in Höhe von 89,5 Mio. € enthalten, um diesen im Rahmen der Experimentierklausel an 
städtische Gesellschaften auszuleihen. Die Tilgungsraten betragen rund 25,2 Mio. €, 
28,3 Mio. € bzw. 32,4 Mio. €. Hierin sind Beträge in Höhe von 7,7 Mio. € für 2025 bzw. je-
weils 7,8 Mio. € für 2026 und 2027 enthalten, die sich auf die Tilgung von im Rahmen der 
Experimentierklausel aufgenommenen Darlehen beziehen.  

Der voraussichtliche Bestand an Zahlungsmitteln (unter Berücksichtigung des erwarte-
ten Haushaltsresteaufbaus) wird zum Ende des Finanzplanungszeitraumes, also zum Jah-
resende 2027, rund 21,3 Mio. € betragen.  
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2.2.3   Zuschüsse

2.2.3.1   Zuschüsse (im Wesentlichen Sachkonten 431710 und 431810)   

Produkt bzw. 
Kostenstelle

Empfänger, Bestimmung Ergebnis
2021

Ansatz
2022

Ansatz
2023

Ansatz
2024

- € - - € - - € - - € -

01 1.57.5732.11 Dorfgemeinschaftshäuser 2.645,16 2.700 2.700 2.700

0100 1.11.1116.10 Internationale Beziehungen 700,00 5.100 5.200 5.300

10 1.11.1145.01 Freiwilligen-Agentur 32.700,00 32.700 22.700 22.700

32 1.12.1221.41 Zuzugsprämie für Studierende*) 97.400,00 0 0 0

32 1.12.1221.51 Zuschüsse für Tierschutzprojekte**) 9.200,00 30.000 10.000 10.000

37 1.12.1260.21 Freiwillige Feuerwehr 42.341,00 42.700 42.300 42.300

37 370-1100 Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft e.V. 0,00 5.000 5.000 5.000

40 1.21.2410.13 Kostengünstiges Schülerticket***) 1.203.599,90 1.305.000 1.331.100 1.474.650

40 1.21.2430.11 Studentenwerk OstNiedersachsen, Ganztagsbetrieb/Mittagsverpflegung 
Ricarda-Huch-Schule

6.834,09 34.500 40.000 50.000

40 1.21.2430.11 Förderverein der Otto-Bennemann-Schule, Seilgarten Kennelbad 0,00 8.000 0 0

40 1.25.2732.02 Schulmittelfonds 21.227,81 100.000 100.000 100.000

40 1.25.2732.02 Arbeit u. Leben, HSA-Kurse 89.028,29 92.000 92.000 92.000

Aus nachstehender Tabelle ergibt sich, für welche Einrichtungen, Vereine, Verbände usw., für welche Zwecke und bis zu welcher Höhe Zuschüsse eingeplant sind.

TH

***) Die Ansätze sind auf dem Sachkonto 431510 - Zuschuss an verbundende Unternehmen, Beteiligungen & 
Sondervermögen veranschlagt.

*) Die Zuzugsprämie für Studierende wurde aufgrund des Vorschlages Nr. 029 zum Teilprojekt Verwaltungsmodernisierung letztmalig im Haushaltsjahr 2021 gezahlt.

**) In den  HH-Jahren 2021 und 2022 wurde der Ansatz  von 10.000 € jeweils einmalig auf 50.000 € (2021) bzw. 30.000 € (2022) erhöht.
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Produkt bzw. 
Kostenstelle

Empfänger, Bestimmung Ergebnis
2021

Ansatz
2022

Ansatz
2023

Ansatz
2024

- € - - € - - € - - € -

TH

40 1.25.2732.02 Arbeitskreis Polit. Jugend
(Grüne Jugend Braunschweig, Junge Liberale Braunschweig, Junge Union 
Braunschweig, Jusos Braunschweig, Linksjugend 'solid Braunschweig)

0,00 7.900 7.900 7.900

40 1.25.2732.02 Seniorpartner in School 2.098,41 2.750 2.750 2.750

40 1.25.2732.02 Bildungsfonds "Kinder und Jugendliche in der Corona-Krise" 117.451,23 0 0 0

41 1.25.2511.09 Arbeitskreis Andere Geschichte 172.725,00 176.500 180.400 184.300

41 1.25.2511.09 Gedenkstätte Friedenskapelle g. e. V. 5.090,00 5.200 5.400 5.600

41 1.25.2511.10 Projekt- und Konzeptionsförderung Wissenschaft 5.300,00 3.700 3.700 3.700

41 1.25.2512.09 Jugendbuchwoche 13.520,00 13.900 14.300 14.700

41 1.25.2512.09 Internationale Raabe-Gesellschaft e. V. 16.345,00 16.700 17.100 17.500

41 1.25.2512.10 Projekt- und Konzeptionsförderung Literatur 0,00 9.500 9.500 9.500

41 1.25.2521.09 Stiftung Residenzschloss Braunschweig 187.400,00 189.000 189.000 189.000

41 1.25.2522.09 Kunstverein Braunschweig 187.685,00 191.800 196.000 200.300

41 1.25.2522.09 Bund Bildender Künstler 62.250,00 63.600 65.000 66.500

41 1.25.2522.09 Museum für Photographie 147.030,00 150.300 153.600 157.000

41 1.25.2522.09 Jugendkunstschule buntich 172.340,00 176.100 180.000 183.900

41 1.25.2522.09 Internationales Filmfest Braunschweig 90.400,00 92.400 94.400 96.500

41 1.25.2522.09 Allgemeiner Konsumverein 40.630,00 41.600 63.000 64.400

41 1.25.2522.10 Projekt- und Konzeptionsförderung Bildende Kunst 22.880,00 76.100 58.700 59.800

41 1.25.2610.08 Staatstheater *) 11.477.800,00 11.711.000 11.331.000 11.800.000

41 1.25.2610.08 Theaterformen *) 0,00 330.000 0 330.000

*) Die dargestellten Beträge sind auf dem Sachkonto 431110 - Zuweisung an das Land veranschlagt.
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Vorbericht

Produkt bzw. 
Kostenstelle

Empfänger, Bestimmung Ergebnis
2021

Ansatz
2022

Ansatz
2023

Ansatz
2024

- € - - € - - € - - € -

TH

41 1.25.2610.09 LOT-Theater 165.150,00 168.800 225.100 230.000

41 1.25.2610.09 Theaterpädagogisches Zentrum (TPZ) 36.610,00 37.500 38.400 39.300

41 1.25.2610.09 Figurentheater Fadenschein 165.080,00 168.700 172.400 176.200

41 1.25.2610.10 Projekt- und Konzeptionsförderung Theater 43.300,00 103.000 62.000 62.000

41 1.25.2620.10 Projekt- und Konzeptionsförderung Musik 36.630,00 72.000 56.000 56.000

41 1.25.2620.10 Chorleiter 2.380,00 6.000 6.200 6.000

41 1.25.2630.10 Wettbew. "Jugend musiziert" 2.500,00 2.554 2.700 2.800

41 1.25.2733.09 Kultur- u. Kommunikationszentrum Brunsviga 333.250,00 340.500 347.900 355.500

41 1.25.2733.09 Soziokulturelles Zentrum (KufA Haus) 153.205,00 156.600 160.000 163.500

41 1.25.2811.09 Friedenszentrum 10.200,00 10.500 10.800 11.100

41 1.25.2811.09 Radio Okerwelle 26.760,00 27.400 28.000 28.700

41 1.25.2811.10 Stiftung Prüsse 45.480,00 46.500 47.600 48.700

41 1.25.2811.10 Förderung kultureller Projekte 8.200,00 74.000 74.000 74.000

41 1.25.2811.10 Deutsch/Slawischer Kulturverein 0,00 1.532 1.600 1.700

41 1.25.2811.10 DRK-Kaufbar (DRK-Sprungbrett gGmbH) - Projektförderung 50.000,00 51.080 52.200 53.400

41 1.25.2811.10 Produktionsstättenförderung 35.000,00 35.756 36.600 37.400

41 1.25.2811.10 Projekt- und Konzeptionsförderung sonstige kulturelle Projekte 0,00 22.000 22.500 23.000

41 1.25.2811.10 Komitee Braunschweiger Karneval gGmbh 95.000,00 97.052 99.200 101.400

50 1.31.3151.20 Begegnungsstätte "In den Rosenäckern" 180.775,23 209.200 186.900 190.700

50 1.31.3151.20 Nachbarschaftshilfe "In den Rosenäckern" 50.275,95 58.300 52.000 53.100
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Haushaltsplanentwurf 2023/2024 
Vorbericht

Produkt bzw. 
Kostenstelle

Empfänger, Bestimmung Ergebnis
2021

Ansatz
2022

Ansatz
2023

Ansatz
2024

- € - - € - - € - - € -

TH

50 1.31.3151.20 Seniorenkreise 16.052,81 40.000 40.000 40.000

50 1.31.3151.20 Lange Aktiv Bleiben (LAB) 19.000,00 19.000 19.000 19.000

50 1.31.3151.20 Begegnungsstätte Am Wasserturm 51.200,00 51.200 77.450 77.450

50 1.31.3151.20 Gerontopsych. Weiterbildg. 0,00 1.500 1.500 1.500

50 1.31.3151.20 Begegnungsstätten Böcklerstr./ Ottenroder Str. -Personalkosten- 
(Aufteilung ab 2023)

39.900,00 51.000 48.200 49.300

50 davon Böcklerstr. 22.900 23.400
50 davon Ottenroderstr. 25.300 25.900

50 1.31.3151.20 Begegnungsstätte Bebelhof 7.000,00 7.500 8.000 8.000

50 1.31.3151.20 Pflegende Angehörige/Wohngr. 159.100,00 162.600 166.200 169.800

50 1.31.3151.20 Seniorenrat 5.300,00 5.300 5.300 5.300

50 1.31.3151.20 Freizeit- und Hobbygruppen für Senioren 2.855,00 5.500 5.500 5.500

50 1.31.3151.20 Nachbarschaftshilfe*) 709.804,94 759.300 788.600 816.300

50 1.31.3151.20 davon: Nachbarschaftshilfe Am Wasserturm 81.000 85.200 87.800
50 1.31.3151.20 davon: Nachbarschaftshilfe Böcklerstraße 80.600 68.600 68.700
50 1.31.3151.20 davon: Nachbarschaftshilfen Frankfurter Str./Weststadt 135.600 132.800 136.100
50 1.31.3151.20 davon: Nachbarschaftshilfe Heidberg-Melverode 73.000 74.600 76.300
50 1.31.3151.20 davon: Nachbarschaftshilfe Nord 69.500 71.400 73.300
50 1.31.3151.20 davon: Nachbarschaftshilfe Nordwest 72.700 73.700 75.100
50 1.31.3151.20 davon: Nachbarschaftshilfe Ost 72.300 74.300 76.500
50 1.31.3151.20 davon: Nachbarschaftshilfe Östliches Ringgebiet 61.300 62.800 64.600
50 1.31.3151.20 davon: Nachbarschaftshilfe Otteneroder Str. 53.000 54.500 55.900
50 1.31.3151.20 davon: Nachbarschaftshilfe Südost 60.300 77.700 79.000

50 1.31.3151.20 Integrationsgarten für Senioren 17.500,00 17.500 17.500 17.500

50 1.31.3151.20 AntiRost Braunschweig e. V. 5.000,00 5.000 5.000 5.000

*) Aufteilung auf die einzelnen Nachbarschaftshilfen ab dem Haushaltsjahr 2022:
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2.2.3.1 Zuschüsse (nicht für Investitionen)

Stadt Braunschweig
Fachbereich Finanzen

Haushaltsplanentwurf 2023/2024 
Vorbericht

Produkt bzw. 
Kostenstelle

Empfänger, Bestimmung Ergebnis
2021

Ansatz
2022

Ansatz
2023

Ansatz
2024

- € - - € - - € - - € -

TH

50 1.31.3151.20 ambet Grasplatz 32.361,00 32.600 33.300 33.300

50 1.31.3152.10 Förderung nach §10 Nds. Pflegegesetz 249.437,79 300.000 300.000 300.000

50 1.31.3152.30 Sozialstationen 147.248,47 174.900 190.400 195.100

50 1.31.3152.30 Investitionsfolgekosten nach §  9 Nds. Pflegegesetz 1.048.764,05 1.100.000 1.200.000 1.200.000

50 1.31.3153.10 Behindertenbeirat 56.100,00 57.200 58.300 59.500

50 1.31.3153.10 Behindertenbeirat - Eigenanteil EUTB-Beratungsstelle 9.100,00 3.000 0 0

50 1.31.3153.10 Allgemeiner Gehörlosenverein 7.800,00 8.000 8.000 8.100

50 1.31.3153.10 Begegnungsstätte der Diakonie 7.000,00 7.100 7.200 7.300

50 1.31.3153.10 Verein für psychomotorische Entwicklungsförderung 5.500,00 5.700 5.900 6.100

50 1.31.3153.10 auris - Stadt- und Regionalverband 18.000,00 18.400 18.800 19.300

50 1.31.3153.10 Ev.- luth. Kirchenverband 11.600,00 11.900 12.200 12.500

50 1.31.3153.10 Evangelische Stiftung Neuerkerode, FED (Familienentlastender Dienst) 2.800,00 2.900 3.000 3.100

50 1.31.3153.10 KöKi - Verein z. Förd. körperbehinderter Kinder *) 33.800,00 0 0 0

50 1.31.3153.10 Maßnahmen für Behinderte (Lebenshilfe) 1.800,00 1.900 2.000 2.100

50 1.31.3157.10 Frauenhaus 280.826,00 314.700 334.850 349.250

50 1.31.3157.10 Frauenberatungsstelle 150.600,00 169.400 173.100 176.900

50 1.31.3157.10 Sichtbar. Fachzentrum gegen sexualisierte Gewalt 
vorher: Frauen- und Mädchenberatung

256.900,00 262.500 268.200 274.000

50 1.31.3430.10 Institut f. pers. Hilfen 52.100,00 52.600 54.000 55.100

50 1.31.3517.10 Wohlfahrtsverbände - Arbeiterwohlfahrt 69.500,00 71.100 72.700 74.300

*) Der Ansatz wurde bis zum Haushaltsjahr 2021 beim FB 50 veranschlagt. Aufgrund des Aufgabenübergangs der Eingliederungshilfe nach SGB IX für Kinder und 
Jugendliche vom FB 50 zum FB 51 erfolgt die Veranschlagung ab dem Haushaltsjahr 2022 beim FB 51.
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2.2.3.1 Zuschüsse (nicht für Investitionen)

Stadt Braunschweig
Fachbereich Finanzen

Haushaltsplanentwurf 2023/2024 
Vorbericht

Produkt bzw. 
Kostenstelle

Empfänger, Bestimmung Ergebnis
2021

Ansatz
2022

Ansatz
2023

Ansatz
2024

- € - - € - - € - - € -

TH

50 1.31.3517.10 Wohlfahrtsverbände - Caritasverband 69.500,00 71.200 73.000 74.800

50 1.31.3517.10 Wohlfahrtsverbände - Deutscher Paritätischer Wohlfahrtsverband 69.500,00 71.100 72.700 74.300

50 1.31.3517.10 Wohlfahrtsverbände - Diakonisches Werk 33.900,00 34.700 35.500 36.300

50 1.31.3517.10 Wohlfahrtsverbände - DRK 32.400,00 36.400 37.200 38.100

50 1.31.3517.10 Wohlfahrtseinrichtungen - KIBIS-Selbsthilfegruppenförderung 4.100,00 4.200 4.300 4.400

50 1.31.3517.10 Wohlfahrtseinrichtungen - KIBIS-Kontaktstelle 37.650,00 38.550 39.450 40.350

50 1.31.3517.10 Diakonische Gesellschaft Wohnen und Beraten - Stadtteilladen 
Madamenweg

50.100,00 51.200 52.400 53.600

50 1.31.3517.10 Diakonietreff Madamenhof 53.000,00 54.200 55.400 56.600

50 1.31.3517.10 Förderverein Westliches Ringgebiet Nord e. V. - Stadtteilladen Neustadtring 8.400,00 8.600 8.600 8.700

50 1.31.3517.10 Diakonische Gesellschaft Wohnen und Beraten - Treuhandkontenführung 12.000,00 12.000 12.000 12.000

50 1.31.3517.10 Cura e. V. 29.700,00 18.100 18.500 18.900

50 1.31.3517.10 DRK-Schuldnerberatung 229.780,00 234.780 239.880 245.080

50 1.31.3517.10 DRK-Wohnberatung 64.500,00 65.900 67.400 68.900

50 1.31.3517.10 Bahnhofsmission 18.020,00 18.420 18.820 19.320

50 1.31.3517.10 Diakonische Gesellschaft Wohnen und Beraten - Siegfrieds Bürgerzentrum 4.200,00 4.300 4.400 4.500

50 1.31.3517.10 Mütterzentrum e. V./Mehrgenerationenhaus Braunschweig e. V.  127.500,00 130.300 133.200 136.100

50 1.31.3517.10 Verbraucherzentrale 125.000,00 125.000 125.000 125.000

50 1.31.3517.10 Beratungsstelle für mobile Beschäftigte Braunschweig 20.000,00 20.000 20.000 20.000

50 1.31.3517.10 AWO Bezirksverband Braunschweig - Nachbarschaftsladen Heidberg 82.000,00 83.800 85.700 87.600
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2.2.3.1 Zuschüsse (nicht für Investitionen)

Stadt Braunschweig
Fachbereich Finanzen

Haushaltsplanentwurf 2023/2024 
Vorbericht

Produkt bzw. 
Kostenstelle

Empfänger, Bestimmung Ergebnis
2021

Ansatz
2022

Ansatz
2023

Ansatz
2024

- € - - € - - € - - € -

TH

50 1.31.3517.10 Täterberatung 48.700,00 49.800 50.900 52.000

50 1.31.3517.10 Antidiskriminierungsstelle 0,00 175.000 175.000 175.000

50 1.31.3517.10 AWO-Fahrradstation 53.400,00 54.000 54.600 55.200

50 1.31.3517.10 Diakonische Gesellschaft Wohnen und Beraten - Rosenstr. 0,00 75.000 149.245 152.545

50 1.31.3517.10 SOLWODI - Ausstiegsberatung 55.000,00 110.000 112.400 114.900

50 Förderung der Integration 53.323,93 54.400 54.400 54.400
darunter: Begegnungsstätte der Griechen 10.438,00 10.438 10.438 10.438
darunter: Begegnungsstätte der Spanier und Portugiesen 6.300,00 6.300 6.300 6.300

50 1.31.3517.20 Refugium Flüchtlingshilfe 93.500,00 95.600 97.700 99.900

50 1.31.3517.20 Haus der Kulturen 140.300,00 143.400 146.500 149.700

50 1.31.3517.20 Nähwerk statt Flickwerk 41.200,00 42.100 43.100 44.100

50 1.31.3517.20 Heidberg AKTIV 37.900,00 38.800 39.700 40.600

50 1.31.3517.20 Projekt  Demokratie leben! 48.582,94 53.000 53.000 53.000

50 1.31.3517.20 Begegnungsstätte Welcome House ART-Kurve 23.400,00 23.400 24.000 24.600

50 1.31.3517.20 Frauen Bunt e.V. 17.820,00 17.820 18.120 18.420

50 1.31.3517.20 Interkultureller Garten (Roots) 25.500,00 25.500 25.800 26.100

50 1.31.3517.30 Zentrale und dezentrale Integrationsprojekte im Rahmen des Konzeptes zur 
Integration von Geflüchteten

2.000,00 30.000 30.000 30.000

50 1.41.4120.10 Der Weg e. V. 219.390,00 228.000 233.000 238.100

50 1.41.4120.10 Einrichtungen für Suchtkranke 60.200,00 64.500 62.800 64.200
davon Guttempler 6.200,00 6.300 6.400 6.500
davon Freundeskreis 0,00 3.000 0 0
davon Lukas-Werk 54.000,00 55.200 56.400 57.700

1.31.3517.20
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2.2.3.1 Zuschüsse (nicht für Investitionen)

Stadt Braunschweig
Fachbereich Finanzen

Haushaltsplanentwurf 2023/2024 
Vorbericht

Produkt bzw. 
Kostenstelle

Empfänger, Bestimmung Ergebnis
2021

Ansatz
2022

Ansatz
2023

Ansatz
2024

- € - - € - - € - - € -

TH

50 1.41.4120.10 Drogenberatungsstelle 304.900,00 311.500 318.300 325.200

50 1.41.4120.10 Psychosoziale Hilfen 2.272,00 3.000 3.100 3.200

50 1.41.4140.40 Anlaufstelle für Prostituierte in Braunschweig 0,00 275.000 306.500 313.200

50 1.41.4140.50 Krebsnachsorge e. V. 134.800,00 137.800 140.800 143.900

50 1.41.4140.50 Aids-Hilfe e. V. 107.700,00 107.000 109.400 111.800

50 1.41.4140.50 Blinden- und Sehbehindertenverband 1.300,00 1.600 1.700 1.800

50 1.41.4140.50 Dt. Multiple Sklerose-Gesellschaft 7.500,00 7.700 7.900 8.100

50 1.41.4140.50 Hebammenzentrale 50.000,00 50.000 50.000 50.000

50 1.41.4140.50 Pro Familia 110.900,00 113.300 115.800 118.400

50 1.41.4140.50 Pro Familia Projekt Teens plus Babies 11.300,00 11.600 11.900 12.200

50 1.41.4140.50 Pro Familia - Mietzuschuss 31.670,00 33.700 33.700 33.700

50 1.41.4140.50 Verein für sexuelle Emanzipation e. V. 80.000,00 92.600 94.700 96.800

50 1.52.5221.01 Eigentümer von Wohnraum, Förderung gem. Richtlinie für die Gewährung 
von Zuschüssen für die Einräumung von Belegungs- und 
Mietpreisbindungen an Mietwohnungen und für die Modernisierung dieser 
Wohnungen

161.083,36 671.300 671.300 671.300

51 1.36.3620.01.02 FiBS 21.929,04 22.300 22.300 22.300

51 1.36.3620.02.01 Kinder- und Jugendverbandsarbeit 426.925,41 835.000 900.000 910.000

51 1.36.3630.02.02 Zuschuss nach dem Gesetz über den Einsatz der Einrichtungen und 
sozialen Dienste zur Bekämpfung der Coronavirus SARS-CoV-2 Krise in 
Verbindung mit einem Sicherstellungsauftrag (SodEG)*)

129.977,49 0 0 0

51 1.36.3630.04.01 Berufs- u. Ausb.-Hilfen 161.854,36 179.000 502.000 535.000

*) Soziale Dienstleister hatten in 2021 die Möglichkeit, einen Antrag auf einen Zuschuss nach dem SodEG zu stellen. 
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2.2.3.1 Zuschüsse (nicht für Investitionen)

Stadt Braunschweig
Fachbereich Finanzen

Haushaltsplanentwurf 2023/2024 
Vorbericht

Produkt bzw. 
Kostenstelle

Empfänger, Bestimmung Ergebnis
2021

Ansatz
2022

Ansatz
2023

Ansatz
2024

- € - - € - - € - - € -

TH

51 1.36.3630.04.03 Bildungsmaßnahmen f. Kinder und Jugendliche mit Migrationshintergrund 87.111,87 74.600 90.000 90.000

51 1.36.3630.05.01 Kinder- und Jugendschutzprojekte 97.842,51 103.700 104.200 106.000

51 1.36.3630.06.04 Erziehungsberatungsstelle 1.917.066,14 2.000.035 2.043.300 2.087.400

51 1.36.3630.06.05 Jugendberatung Mondo X e. V. 66.044,17 67.700 69.200 70.700

51 1.36.3630.06.05 Deutscher Kinderschutzbund 11.874,55 12.300 12.600 12.900

51 1.36.3630.06.05 Beratungsstelle für Eltern in Trennungssituation und Alleinerziehende des 
Deutschen Roten Kreuzes (DRK-BETA)

75.906,17 78.600 80.300 82.100

51 1.36.3630.06.05 Verband alleinerziehender Mütter und Väter Ortsverband Braunschweig
e. V.

3.893,65 4.050 4.200 4.300

51 1.36.3630.06.05 Mütterzentrum Braunschweig e. V. 91.757,43 94.360 96.400 98.500

51 1.36.3630.06.05 Projekt Bildungspaten des Deutschen Kinderschutzbundes 20.000,00 20.500 21.000 21.400

51 1.36.3630.06.05 Dachverband der Elterninitiativen 64.800,00 83.800 85.700 87.500

51 1.36.3630.06.05 Rucksack-Projekt  / Haus der Familie 45.000,00 76.000 92.000 93.100

51 1.36.3630.06.09 KöKi - Verein z. Förd. körperbehinderter Kinder*) - 34.600 35.400 36.200

51 1.36.3630.16.04 Frühe Hilfen 45.735,07 65.000 85.000 85.000

51 1.36.3650.01.05 Tageseinrichtungen für Kinder - Freie Träger - 

51 1.36.3650.02.05 Tageseinrichtungen für Kinder - Betriebsträger - 39.816.970,55 44.422.571 45.392.025 47.663.924

51 1.36.3650.03.05 Eltern-Kind-Initiativen

51 1.36.3650.01.06 Koordinierungsbüro Tagespflege u. ähnliches 437.600,00 450.100 459.900 469.800

51 1.36.3650.01.06 Projektförderung Haus der Familie für Fortbildung und Qualifizierung im 
Rahmen der Kindertagespflege**)

74.877,19 106.800 109.200 111.500

*) Der Ansatz wurde bis zum Haushaltsjahr 2021 beim FB 50 veranschlagt. Aufgrund des Aufgabenübergangs der Eingliederungshilfe nach SGB IX für Kinder und 
Jugendliche vom FB 50 zum FB 51 erfolgt die Veranschlagung ab dem Haushaltsjahr 2022 beim FB 51.

**) Die Förderung wurde bis zum Haushaltsjahr 2020 auf dem Sachkonto 431810 veranschlagt. Ab dem Haushaltsjahr 2021 erfolgt die Veranschlagung auf dem Sachkonto 
431510 - Zuschuss an verbundene Unternehmen, Beteiligungen & Sondervermögen.
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2.2.3.1 Zuschüsse (nicht für Investitionen)

Stadt Braunschweig
Fachbereich Finanzen

Haushaltsplanentwurf 2023/2024 
Vorbericht

Produkt bzw. 
Kostenstelle

Empfänger, Bestimmung Ergebnis
2021

Ansatz
2022

Ansatz
2023

Ansatz
2024

- € - - € - - € - - € -

TH

51 1.36.3650.02.05 Sprachförderung 859.765,01 975.000 975.100 975.100 *)

51 1.36.3650.03.07 KTK Freie Träger 448.512,71 500.000 490.000 500.000

51 1.36.3650.03.08 Betreuungsplätze für Schulkinder, Freie Träger 13.265.833,80 14.590.000 14.769.872 16.089.744

51 1.36.3650.03.09 Betreuungsplätze für Schulkinder, städtisch 0,00 300.000 0 0

51 1.36.3660.02.02 Jugendfreizeiteinrichtungen 2.351.872,41 2.619.600 2.650.000 2.695.600

0610 1.52.5231.02 Gebäudebetriebskosten Kapelle jüd. Friedhof 2.964,35 3.300 3.300 3.300

61 1.25.2812.01 Stadtheimatpfleger 0,00 2.500 2.500 2.500

66 1.12.1223.04 Verkehrswacht Braunschweig 8.000,00 8.000 8.000 8.000

66 1.54.5400.01 Förderprogramm für Verkehrssicherheit im Radverkehr 0,00 20.000 8.000 8.000

67 1.42.4210.01 Sportvereine/Sportbetrieb 572.476,23 522.396 533.351 544.572

67 1.42.4210.01 Sportvereine/Allg. Erhaltungsaufwand Sportanlagen 995.645,51 1.230.722 1.257.306 1.284.463

67 1.42.4210.01 Sportveranstaltungen 129.500,00 40.000 40.000 40.000

68 1.56.5610.05 Förderungsprogramme für die Extensivierung landwirtschaftlicher Flächen 0,00 2.500 2.500 2.500

68 1.56.5610.12 BUND Braunschweig e. V. 18.000,00 18.000 18.000 18.000

68 1.56.5610.12 FUN Hondelage e. V. 10.000,00 30.000 30.000 30.000

68 1.56.5610.12 Umweltzentrum Braunschweig e. V. 8.000,00 8.000 8.000 8.000

68 1.56.5610.12 Förderung von Umweltorganisationen und -verbänden**) 22.828,37 79.000 29.000 29.000

*) Der dargestellte Betrag ist zu einem Anteil in Höhe von 526.100 € auf dem Sachkonto 431510 - Zuschuss an verbundene Unternehmen, Beteiligungen & Sondervermögen 
veranschlagt.

**) Die Erhöhung des Ansatzes für die Förderung von Umweltorganisationen und -verbänden war auf die HH-Jahre 2021 und 2022 beschränkt. Für die Projekt- und 
institutionelle Förderung weiterer Umweltorganisationen und -verbände stehen daher nur noch diese Mittel zur Verfügung.
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2.2.3.1 Zuschüsse (nicht für Investitionen)

Stadt Braunschweig
Fachbereich Finanzen

Haushaltsplanentwurf 2023/2024 
Vorbericht

Produkt bzw. 
Kostenstelle

Empfänger, Bestimmung Ergebnis
2021

Ansatz
2022

Ansatz
2023

Ansatz
2024

- € - - € - - € - - € -

TH

68 1.56.5610.12 Regionale Energie- und Klimaschutzagentur e. V. (Reka) 15.000,00 35.000 35.000 35.000

68 1.56.5610.15 Ernährungsrat für Braunschweig*) 0,00 4.500 4.500 4.500

0800 1.57.5711.01 Kofinanzierung von Projekten der Wirtschaftsförderung und der 
Fachkräfteentwicklung

33.131,37 192.200 237.000 237.000

0800 1.57.5711.01 Existenzgründerfonds -8.735,92 45.000 45.000 45.000

0800 1.57.5711.01 Förderung der Kultur- und Kreativwirtschaft 59.041,15 50.000 50.000 50.000

0800 1.57.5711.01 Baustellenfonds -7.210,00 25.000 25.000 25.000

0800 1.57.5711.01 Fairtrade-Fonds 4.950,00 10.000 10.000 10.000

0800 1.57.5711.01 WLAN/Smart City -27,00 5.000 5.000 5.000

0800 1.57.5711.01 Tourismusförderung 0,00 0 0 0

Gesamt 84.521.973 94.549.928 95.609.019 100.547.918
Veränderungen

absolut - + 10.027.955 + 1.059.091 + 4.938.899

*) Zum Zeitpunkt der Planung war noch nicht absehbar, inwiefern eine weitere Förderung entbehrlich ist. Daher wurde der Ansatz zunächst berücksichtigt. 
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Nutzende Organisationseinheit Betrag

Abt. Grundstücksverwaltung, städt. Messegelände
Parkplatz Volkswagenhalle 14.100 €
Komitee Braunschweiger Karneval gGmbH (Karnevalsumzug) 100 €

Summe: 14.200 €

Abt. Grundstücksverwaltung, allg. Grundvermögen
WelfenAkademie 313.000 €
Kulturverein Wenden/Thune/Harxbüttel 4.100 €
Spielschaar Waggum 13.000 €
Heimatmuseum Rautheim 4.500 €
Gebäude Willy-Brandt-Platz 7 134.000 €

Summe: 468.600 €

Abt. Grundstücksverwaltung, Wohnraum für Studierende
Studentenwerk OstNiedersachsen (Emsstr./Münchenstr.) 113.831 €

Fachbereich Feuerwehr
Deutsche Lebensrettungsgesellschaft (Grund 6) 1.300 €
Deutsche Lebensrettungsgesellschaft (Friedrich-Kreiß-Weg) 100 €

Summe: 1.400 €

Fachbereich Schule
Freie Schule Braunschweig 87.600 €
Freie Waldorfschule Braunschweig 62.800 €
Sternfreunde Braunschweig Hondelage e. V. (Volkssternwarte) 800 €

Summe: 151.200 €

Fachbereich Kultur und Wissenschaft, Kulturinstitut
Friedenszentrum 400 €
Künstlerhaus e. V. 9.200 €
Bürgergemeinschaft Südstadt 400 €
Kulturkreis Mascherode 2.000 €
Siedlerverein Altpetritor 12.400 €
Radio Okerwelle 11.800 €

Summe: 36.200 €

2.2.3.2     Unentgeltliche Leistungen an Dritte

Neben den unter Ziffer 2.2.3.1 aufgeführten Zuschüssen (direkte Geldleistungen) 
werden einer Vielzahl von Vereinen, Verbänden und sonstigen Institutionen 
Leistungen gewährt. Dies geschieht durch unentgeltliche oder vergünstigte 
dauerhafte und ausschließliche Nutzung städtischer Mietobjekte/Grundstücke bzw. 
durch Verzicht oder Teilverzicht auf erzielbaren Erbbauzins (Jahreswert insgesamt 
1.817.421 €).

Die verdeckten Zuschüsse werden ausschließlich textlich dargestellt. Eine 
haushaltsmäßige Verrechnung erfolgt nicht.
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Fachbereich Kultur und Wissenschaft, Konzerte und Musikpflege
Männergesangverein Thune 300 €

Fachbereich Kultur und Wissenschaft, Bildende Kunst
Bund Bildender Künstler 5.300 €
Kunstverein Braunschweig 97.900 €
Museum für Fotografie 8.700 €

Summe: 111.900 €

Fachbereich Kultur und Wissenschaft, Kultur- und Kommunikationszentren
Gemeinschaftshaus Brunsviga 116.100 €
Soziokulturelles Zentrum Nexus VFUK e. V. 36.000 €
Soziokulturelles Zentrum Westbahnhof KufA e. V. 81.000 €

Summe: 233.100 €

Referat Städtisches Museum
Förderkreis Gut Steinhof 26.700 €
Stiftung Residenzschloss Braunschweig 88.700 €

Summe: 115.400 €

Referat Stadtarchiv
Braunschweigische Wissenschaftliche Gesellschaft 12.000 €

Fachbereich Soziales und Gesundheit
Ausländervereine Petzvalstr. 15.400 €
Haus der Kulturen 94.400 €

Summe: 109.800 €

Fachbereich Soziales und Gesundheit, Flüchtlinge und Integration
Kleiderkammer Petzvalstr. 44.300 €

Fachbereich Soziales und Gesundheit, Wohnen und Senioren
Braunschweiger Tafel 16.200 €

Fachbereich Soziales und Gesundheit, Förderung der Altenpflege
Nachbarschaftshilfe Braunschweig-Nord 800 €
Gesellschaft für Parität - Nachbarschaftshilfe 1.800 €

Summe: 2.600 €

Fachbereich Soziales und Gesundheit, Behindertenhilfe
Haus der Lebenshilfe, Grünewaldstr. 12 4.800 €

Fachbereich Soziales und Gesundheit, Gesundheitsamt
Deutscher Guttempler-Orden 7.400 €
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Fachbereich Kinder, Jugend und Familie
AG Kinderstall e. V., Herzogin-Elisabeth-Str. 80 300 €
Kindergarten Ölper e. V., Celler Heerstr. 38 700 €
Heidberger Elterninitiative, Dresdenstr. 140 5.300 €
Villa Kunterbunt (ehem. Verein Ölper Kinder), Celler Heerstr. 38 1.000 €
Öko-Scouts 700 €
Dt. Jugendherbergswerk LVB Hannover e. V., Wendenstr. 30 60.400 €
Caritas BS e. V., Pfingststr. 1 A 7.500 €

Summe: 75.900 €

Fachbereich Stadtplanung und Geoinformation
Heimatpfleger Rautheim 1.400 €
Heimtapfleger Rüningen 1.100 €
Stadtheimatpfleger Altstadtrathaus 1.400 €
Heimatpfleger Mascherode 1.400 €

Summe: 5.300 €

Fachbereich Stadtgrün und Sport
Landesverband Braunschweig der Gartenfreunde e. V. 4.900 €
Braunschweiger Billardclub e. V. 3.500 €
Braunschweiger Judo-Club e. V. 1.000 €
Braunschweiger Kanu-Club e. V. 900 €
Braunschweiger Tennis- und Hockey-Club e. V. 23.900 €
Braunschweiger Turn- und Sportverein Eintracht von 1895 e. V. 22.100 €
BSV Ölper 2000 e. V. 5.600 €
FamilienSportVerein Braunschweig e. V. 2.200 €
CJD Braunschweig Sportgemeinschaft e. V. 200 €
FC Sportfreunde 1920 Rautheim e. V. 5.400 €
FC Wenden 1920 e. V. 11.400 €
Gehörlosensportverein Braunschweig e. V. 300 €
Golf-Club e. V. 17.500 €
Heidberger Tennis-Club e. V. 4.400 €
Kanu-Gruppe der NO e. V. 300 €
Kleinkaliber-Sportverein Timmerlah von 1936 e. V. 1.200 €
Lebenshilfe Okerpiraten 1.300 €
Lehndorfer Turn- und Sportverein von 1893 e. V. 10.500 €
Marine-Jugend Braunschweig e. V. 900 €
Männerturnverein Hondelage e. V. 10.800 €
Motorsportclub der Polizei im ADAC e.V. 4.100 €
Polizeisportverein e. V. 700 €
Reit- und Fahrverein von 1912 e. V. 7.900 €
Ruderclub Normannia e. V. 2.100 €
Schützenverein Belfort von 1896 e. V. 5.300 €
Schützenverein Broitzem von 1957 e. V. 1.500 €
Schützenverein Freischütz von 1920 e. V. Rautheim 1.800 €
Schützenverein Gliesmarode von 1920 e. V. 1.200 €
Schützenverein Leiferde e. V. von 1956 900 €
Schützenverein Querum von 1847 e. V. 3.000 €
Schützenverein Waggum von 1954 e. V. 400 €
Schützenverein Sandwüste 1959 e. V. 1.200 €
Schützenverein Wildschütz von 1954 e. V. Volkmarode 3.400 €
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Sport-Club Rot-Weiß Volkmarode e. V. 3.400 €
Seglerverein Braunschweig e. V. 3.000 €
Spielvereinigung Wacker von 1912 e. V./Gehörlosen-SV 1925 e. V. 150 €
Sport- und Kulturgemeinschaft Dibbesdorf e. V. 4.500 €
Sportverein Broitzem von 1921 e. V. 7.900 €
Sportverein Kralenriede 1922 e. V. 4.500 €
Sportverein Querum von 1911 e. V. 5.800 €
Sportvereinigung Rühme von 1921 e. V. 6.000 €
Sportverein Schwarzer Berg e. V. 13.800 €
Sportverein Stöckheim von 1955 e. V. 2.700 €
Sportverein-Lindenberg 1949 e. V. 5.800 €
T.S.V. Eintracht Völkenrode von 1904 e. V. 2.500 €
TSV "Frisch auf" Timmerlah e. V. 8.800 €
Turn- und Sportverein ,Germania' Lamme 10.000 €
Turn- und Sportverein Schapen von 1921 e. V. 6.600 €
Turn- und Sportverein Watenbüttel e. V. 5.800 €
Turnverein Mascherode von 1919 e. V. 8.700 €
TV Eintracht Veltenhof von 1910 e. V. 8.800 €
Verein für Leibesübungen Bienrode e. V. 3.100 €
Verein für Leibesübungen Leiferde e. V. 3.200 €

Summe: 276.850 €

Fachbereich Umwelt
Förderkreis Umwelt- und Naturschutz Hondelage 4.800 €
Bürgerverein Schapen und Umgebung e.V. 11.340 €

Summe: 16.140 €

Gesamtsumme 1.817.421 €
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Stadt Braunschweig Haushaltsplanentwurf 2023/2024 
Fachbereich Finanzen Vorbericht 

2.2.3.3   Haushaltsmittel für die Stadtbezirksräte 

Gemäß § 93 Abs. 2 S. 1 NKomVG sind den Stadtbezirksräten für die Erledigung ihrer Aufga-
ben die erforderlichen Mittel zur Verfügung zu stellen. 

Nach § 93 Abs. 2 S. 4 NKomVG i. V. m. § 16 Abs. 2 der Hauptsatzung der Stadt Braun-
schweig werden die Haushaltsmittel den Stadtbezirksräten in dem durch die Haushaltssat-
zung festgelegten Umfang als Budget zugewiesen.  

Die nachstehende Mittelaufteilung auf verschiedene Aufgabenbereiche ist daher nur als In-
formation aufgeführt und nicht bindend. 

Die Veranschlagung aller Mittel erfolgt im Teilhaushalt Politische Gremien beim Sachkonto 
449140 und den jeweiligen Kostenstellen der Stadtbezirksräte. 

Die Zahlen gelten jeweils für das Jahr 2023 und 2024. 

111 Hondelage-Volkmarode 28.500 
112 Wabe-Schunter-Beberbach 41.600 
120 Östliches Ringgebiet 30.800 
130 Mitte 38.100 
211 Braunschweig-Süd 38.500 
212 Südstadt-Rautheim-Mascherode 29.300 
221 Weststadt 26.200 
222 Südwest 29.900 
310 Westliches Ringgebiet 49.900 
321 Lehndorf-Watenbüttel 49.500 
322 Nördliche Schunter-/Okeraue 34.300 
330 Nordstadt-Schunteraue 36.100 
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Stadt Braunschweig
Fachbereich Finanzen

Haushaltsplanentwurf 2023/2024 
Vorbericht

zu 2.2.3.3   Haushaltsmittel für die Stadtbezirksräte

Ausführender Teilhaushalt Politische
Gremien

Politische
Gremien

Politische
Gremien 40

Kultur u. 
Wissen-
schaft

66 67 67 67 Politische
Gremien

_____________Mittelaufteilung

       Stadtbezirksrat

R
epräsentativer 

A
ufw

and

Zuschüsse 

K
onzerte u. 

M
usikpflege 

Einrichtungs-
gegenstände 

(bez. Schulen)

O
rtsbüchereien

U
nterhaltung 

unbew
eglichen 

Verm
ögens

(G
em

eindestr.)

G
rünanlagen-

unterhaltung

H
ochbau- 

unterhaltung 
(Friedhöfe)

G
rünanlagen- 

unterhaltung
(Friedhöfe)

Sonstige 
Stadtbezirksrats

m
ittel

Sum
m

e

111 Hondelage-Volkmarode 800 1.900 200 600 2.700 10.900 500 4.600 800 5.500 28.500
112 Wabe-Schunter-Beberbach 1.000 2.600 400 1.000 4.900 18.300 800 2.000 600 10.000 41.600
120 Östliches Ringgebiet 1.000 2.600 700 12.500 600 13.400 30.800
130 Mitte 1.200 3.200 1.000 17.500 1.400 13.800 38.100
211 Braunschweig-Süd 1.100 2.700 400 1.000 1.500 15.200 1.200 5.000 500 9.900 38.500
212 Südstadt-Rautheim-Mascherode 600 1.600 400 1.400 1.600 15.100 400 1.400 200 6.600 29.300
221 Weststadt 900 2.500 1.000 8.800 1.200 11.800 26.200
222 Südwest 1.200 2.600 600 600 600 12.100 600 4.300 900 6.400 29.900
310 Westliches Ringgebiet 1.200 3.200 2.000 25.000 1.000 17.500 49.900
321 Lehndorf-Watenbüttel 800 2.200 200 1.300 5.700 25.400 700 2.000 200 11.000 49.500
322 Nördliche Schunter-/Okeraue 800 2.000 400 1.000 3.000 15.500 500 4.000 900 6.200 34.300
330 Nordstadt-Schunteraue 1.300 3.300 1.300 14.400 600 15.200 36.100
Summe: 11.900 30.400 2.600 12.900 20.000 190.700 9.500 23.300 4.100 127.300 432.700
Die Zahlen gelten für die Jahre 2023 und 2024.
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 Haushaltsplan 2023/2024 
Stadt Braunschweig 

V. Gesamt-Ergebnishaushalt
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 Haushaltsplan 2023/2024
 Stadt Braunschweig

   Ergebnis  3)
2021

Ansatz
2022

Ansatz
2023

Ansatz
2024

Planung
2025

Planung
2026

Planung
2027

- Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro -

1  Steuern und ähnliche Abgaben 406.227.718,12 428.643.233 445.002.900 457.781.000 471.481.000 481.581.000 481.581.000 

2  Zuwendungen und allgemeine Umlagen  1) 220.840.470,21 246.921.351 233.952.529 230.494.478 233.317.981 231.234.347 231.433.097 

3  Auflösungserträge aus Sonderposten 0,00 14.540.541 15.000.000 15.000.000 15.000.000 14.000.000 14.000.000 
4  Sonstige Transfererträge 10.881.109,75 8.352.440 12.467.480 12.775.680 12.867.880 12.961.924 13.057.849 
5  Öffentlich-rechtliche Entgelte     2) 34.268.802,58 41.130.128 42.607.499 42.678.492 42.890.385 43.103.338 43.317.355 
6  Privatrechtliche Entgelte 5.437.047,75 6.702.757 6.302.125 6.898.750 6.933.244 6.967.911 7.002.750 
7  Kostenerstattungen und Kostenumlagen 182.963.571,88 175.896.140 181.666.845 184.636.555 185.070.980 185.004.941 185.449.996 
8  Zinsen und ähnliche Finanzerträge 5.472.936,18 3.148.700 4.688.800 6.063.300 5.964.200 5.864.600 6.756.200 
9  Aktivierungsfähige Eigenleistungen 728,25 2.084.247 1.818.930 1.859.484 1.383.800 1.109.400 884.400 

10  Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0 0 0 0 
11  Sonstige ordentliche Erträge 24.667.238,12 24.300.802 24.132.002 24.032.002 24.310.513 24.189.166 24.217.962 
12  Summe ordentliche Erträge 890.759.622,84 951.720.339 967.639.111 982.219.742 999.219.983 1.006.016.627 1.007.700.609 

13  Personalaufwendungen 209.497.154,57 225.103.360 214.968.172 234.817.112 235.137.345 239.666.572 243.589.755 
14  Versorgungsaufwendungen 25.916.521,34 26.425.368 27.601.700 28.551.700 29.625.683 30.699.921 31.776.578 

15  Aufwendungen für Sach- und
 Dienstleistungen 65.507.618,08 117.578.151 119.821.755 115.371.662 105.598.777 103.107.939 96.990.654 

16  Abschreibungen 3.012.990,50 44.296.872 41.000.000 42.000.000 43.000.000 44.000.000 45.000.000 
17  Zinsen und ähnliche Aufwendungen 10.289.816,86 8.586.200 10.650.700 12.882.100 14.325.922 13.911.662 13.667.321 
18  Transferaufwendungen 336.784.319,47 368.586.021 371.535.991 372.827.485 377.000.653 380.880.210 383.818.145 
19  Sonstige ordentliche Aufwendungen 205.648.126,80 221.034.237 213.284.037 227.547.465 242.314.790 243.869.948 245.269.776 
20  Summe ordentliche Aufwendungen 856.656.547,62 1.011.610.208 998.862.355 1.033.997.524 1.047.003.170 1.056.136.252 1.060.112.229 

21
 Ordentliches Ergebnis
 (Zeilen 12 - 20) 34.103.075,22 -59.889.869 -31.223.244 -51.777.782 -47.783.188 -50.119.626 -52.411.621

1) außer für Investitionstätigkeit 2) außer Beiträgen und ähnlichen Entgelten für Investitionstätigkeit 3) Buchungsstand

Gesamt-Ergebnishaushalt

Ordentliche Erträge

Ordentliche Aufwendungen

 Erträge und Aufwendungen
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 Haushaltsplan 2023/2024
 Stadt Braunschweig

   Ergebnis  3)
2021

Ansatz
2022

Ansatz
2023

Ansatz
2024

Planung
2025

Planung
2026

Planung
2027

- Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro -

Gesamt-Ergebnishaushalt

 Erträge und Aufwendungen

22  Außerordentliche Erträge 14.562.203,53 544.450 479.900 466.300 466.300 466.300 466.300 
23  Außerordentliche Aufwendungen 7.136.491,10 653.400 595.400 595.400 597.400 597.400 597.400 

24  Außerordentliches Ergebnis 
 (Zeilen 22 - 23) 7.425.712,43 -108.950 -115.500 -129.100 -131.100 -131.100 -131.100

25  Jahresergebnis (Zeilen 21 + 24)
 Überschuss (+) / Fehlbetrag (-) 41.528.787,65 -59.998.819 -31.338.744 -51.906.882 -47.914.288 -50.250.726 -52.542.721

26  Summe der Jahresfehlbeträge aus Vor-
 jahr gem. § 2 Abs. 6 KomHKVO

 Voraussichtlicher Bestand der
 Überschussrücklagen am Ende
 des Haushaltsjahres

241.898.812,01 241.898.812 241.898.812 189.991.930 142.077.642 91.826.917 39.284.196 

3) Buchungsstand

Zusätzlich zu den lt. Muster vorgesehenen Zeilen folgt eine Darstellung der Überschussrücklagen.

Der Haushalt ist gem. § 110 Abs. 4 NKomVG ausgeglichen, wenn der Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge mindestens dem Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwend-
ungen und der Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge mindestens dem Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen entspricht. Dies ist für die 
Haushaltsjahre 2023 bis 2027 nicht der Fall. Allerdings gilt diese Verpflichtung gem. § 110 Abs. 5 Nr. 1 NKomVG als erfüllt, wenn ein voraussichtlicher Fehlbetrag in der 
Ergebnisrechnung mit entsprechenden Überschussrücklagen verrechnet werden kann. Damit wird der Haushaltsausgleich durch einen Rückgriff auf die in vergangenen 
Jahresabschlüssen gebildeten Überschussrücklagen erreicht.
Nach § 182 Abs. 4 Ziffer 1 NKomVG sind Fehlbeträge in Pandemiejahren und dem Folgejahr einem gesonderten Passivposten der Bilanz zuzuführen. Unter 
Berücksichtigung des für 2021 prognostizierten Überschusses gilt dies nicht für dieses Jahr, wohl aber für die Jahre 2022 bis 2023. In diesen Jahren bleibt der Bestand der 
Überschussrücklagen unverändert. 
Bei den in der Spalte Ergebnis 2021 ausgewiesenen Werten handelt es sich um vorläufige Zahlen. Weitere Buchungen zum Jahresabschluss 2021 (Abschreibungen, 
Rückstellungen etc.) stehen noch aus.

Erläuterungen:

Für das Haushaltsjahr 2023 wird beim ordentlichen Ergebnis ein Fehlbetrag in Höhe von 31.223.244 € und beim außerordentlichen Ergebnis ein Fehlbetrag von 115.500 
Euro ausgewiesen. Insgesamt ergibt sich damit ein Jahresfehlbetrag von 31.338.744 Euro.
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 Haushaltsplan 2023/2024
 Stadt Braunschweig

   Ergebnis  3)
2021

Ansatz
2022

Ansatz
2023

Ansatz
2024

Planung
2025

Planung
2026

Planung
2027

- Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro -

Gesamt-Ergebnishaushalt

 Erträge und Aufwendungen

Abbau (-) bzw. Aufwachsen (+) der 
Haushaltsreste +8.000.000 +2.985.539 +4.192.647 +1.151.052 +1.151.052 +1.151.052

Jahresergebnis inkl. Resteabbau
Überschuss (+) / Fehlbetrag (-)
(mit Prognose des Jahresergeb. 2021)

+200.000,00 -51.998.819 -28.353.205 -47.714.235 -46.763.236 -49.099.674 -51.391.669

Voraussichtlicher Bestand der Über-
schussrücklagen am Ende des Haus-
haltsjahres

241.898.812,01 241.898.812 241.898.812 194.184.577 147.421.341 98.321.668 46.929.999 

Voraussichtlicher Bestand des Passiv-
postens nach § 182 Abs. 4 NKomVG
(mit Prognose des Jahresergeb. 2021)

0,00 -51.998.819 -80.352.024 -80.352.024 -80.352.024 -74.460.899 -68.569.773

Abbau des Passivpostens -5.891.126 -5.891.126 -5.891.126
Jahresergebnis inkl. Resteabbau und 
Abbau des Passivpostens 
Überschuss (+) / Fehlbetrag (-)
(mit Prognose des Jahresergeb. 2021)

+200.000,00 -51.998.819 -28.353.205 -47.714.235 -52.654.361 -54.990.799 -57.282.794

Voraussichtlicher Bestand der Über-
schussrücklagen mit Jahresergebnis am 
Ende des Haushaltsjahres einschl. 
Abbau des Passivpostens

241.898.812,01 241.898.812 +241.898.812 +194.184.577 141.530.216 86.539.417 29.256.623 

Voraussichtlicher Bestand des Passiv-
postens nach § 182 Abs. 4 NKomVG 
einschl. Abbau des Passivpostens

0,00 -51.998.819 -80.352.024 -80.352.024 -74.460.899 -68.569.773 -62.678.647

3) Buchungsstand

In den folgenden Darstellungen werden der Abbau bzw. das Aufwachsen der Haushaltsreste und die sich dadurch ergebenden Jahresergebnisse sowie die Bestände der 
Überschussrücklagen und des gesonderten Passivpostens aufgezeigt.

TOP 6

48 von 150 in Zusammenstellung



 Haushaltsplan 2023/2024 
Stadt Braunschweig 

Gesamt-Ergebnishaushalt 
gegliedert nach Konten 
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Haushaltsplan 2023/2024
Gesamt-Ergebnishaushalt gegliedert nach SachkontenStadt Braunschweig

Erträge und Aufwendungen
   Ergebnis  1)

2021
Ansatz
2022

Ansatz
2023

Planung
2024

Planung
2025

-Euro- -Euro- -Euro- -Euro- -Euro- -Euro- -Euro-

Planung
2026

Planung
2027

Steuern und ähnliche Abgaben

301110  174.488,03  170.000  170.000  170.000  170.000  170.000Grundsteuer A  170.000

301210  54.077.261,51  53.200.000  54.200.000  54.600.000  55.000.000  55.400.000Grundsteuer B  55.400.000

301310  170.228.979,10  185.000.000  190.000.000  195.000.000  200.000.000  200.000.000Gewerbesteuer  200.000.000

301320 -1.327.486,81Gewerbesteuer manuelle Buchungen

301390  145.022,69Ertrag niedergeschlagene Ford GewSt - Vorjahre

302110  136.952.013,00  147.479.433  157.600.000  166.200.000  173.900.000  182.900.000Gemeindeanteil an der Einkommensteuer  182.900.000

302210  36.561.349,00  31.800.000  33.900.000  34.600.000  35.200.000  35.900.000Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer  35.900.000

303110  131.843,40  15.000  6.000  6.000  6.000  6.000Vergnügungssteuer für Vorführung v.Bildstreifen  6.000

303120  691,70  100.000  5.000  5.000  5.000  5.000Sonstige Vergnügungssteuer  5.000

303130  2.336.324,65  5.250.000  5.250.000  5.250.000  5.250.000  5.250.000Vergnügungssteuer Automaten  5.250.000

303210  1.359.493,27  1.300.000  1.400.000  1.500.000  1.500.000  1.500.000Hundesteuer  1.500.000

303410  285.000  450.000  450.000  450.000  450.000Zweitwohnungssteuer  450.000

305210  5.587.738,58  4.043.800  2.021.900Ausgleichsleistungen des Landes /Grundsicherung

* Steuern und ähnliche Abgaben  406.227.718,12  428.643.233  445.002.900  457.781.000  471.481.000  481.581.000  481.581.000

Zuwend. und allg. Umlagen, außer f. Inv.

311110  143.783.624,00  159.200.000  149.700.000  150.700.000  153.700.000  153.700.000Schlüsselzuweisungen vom Land  153.700.000

313010  31.534,68Allgemeine Zuweisungen vom Bund

313110  13.649.248,00  13.773.000  14.050.000  14.330.000  14.330.000  14.330.000Allgemeine Zuweisungen vom Land  14.330.000

314010  1.465.622,64  1.321.900  1.727.200  1.439.100  1.447.191  1.455.363Zuweisungen vom Bund  1.463.617

314013  192.700  3.363.800  737.100  242.000IM Zuweisungen vom Bund

314110  19.393.462,80  20.118.455  22.008.580  20.152.550  20.341.230  20.531.796Zuweisungen vom Land  20.724.268

314113  4.400.450,20  12.164.000  4.986.100  4.915.200  5.493.000  3.468.500IM Zuweisungen vom Land  3.456.800

314210  29.428,90  14.000  14.565  14.856  15.005  15.155Zuweisungen von Gemeinden + Gemeindeverbänden  15.306

314310  60.000,00Zuweisungen von Zweckverbänden

314410  454.221,25  548.000  586.000  586.000  591.860  597.779Zuweisungen vom sonstigen öffentlichen Bereich  603.756

1) Buchungsstand
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Haushaltsplan 2023/2024
Gesamt-Ergebnishaushalt gegliedert nach SachkontenStadt Braunschweig

Erträge und Aufwendungen
   Ergebnis  1)

2021
Ansatz
2022

Ansatz
2023

Planung
2024

Planung
2025

-Euro- -Euro- -Euro- -Euro- -Euro- -Euro- -Euro-

Planung
2026

Planung
2027

314610  72.087,00  40.000  40.000  40.000  40.400  40.804Zuschüsse sonstigen öffentlichen Sonderrechnungen  41.212

314710  33.292,48  5.000  17.500  17.500  17.675  17.852Zuschüsse von privaten Unternehmen  18.030

314713  8.848,30  25.500  25.500  25.500  25.500IM Zuschüsse von privaten Unternehmen

314720  26,00Zuschüsse Festwert von privaten Unternehmen

314810  369.755,96  112.596  94.784  294.872  297.821  300.799Zuschüsse von übrigen Bereichen  303.807

314813  16.514,00  558.500  332.300  235.600  33.300  33.300IM Zuschüsse von übrigen Bereichen  33.300

314815  263.300  263.200  263.200GVG-Zuschüsse von übrigen Bereichen

314820  38.919,48Zuschüsse Festwert von übrigen Bereichen

319110  37.033.434,52  38.584.400  36.743.000  36.743.000  36.743.000  36.743.000Leistungsbet. für Unterkunft+Heizung Arbeitsuch.  36.743.000

* Zuwend. und allg. Umlagen, außer f. Inv.  220.840.470,21  246.921.351  233.952.529  230.494.478  233.317.981  231.234.347  231.433.097

Auflösungserträge aus Sonderposten

316110  5.180.255  5.131.851  5.038.931  4.669.450  4.241.262Auflösung SoPo Invest.Zuwend. (nicht zweckgeb.)  3.857.258

316120  1.996.013  1.957.919  1.878.932  1.726.448  1.617.615Auflösung SoPo Invest.Zuwendung (zweckgeb.)  1.551.583

316125  6.348.196  6.647.505  6.899.501  6.937.736  6.817.137lfdPr-Auflösung SoPo Invest.Zuwendung (zweckgeb.)  6.419.368

316220 -1.820.415 -1.625.618 -1.790.009 -1.411.687 -1.868.360manuelle Auflösung SoPo Zuwendung (zweckgebunden) -1.042.347

337110  3.000  5.000  7.000  9.000  11.000Auflösung SoPo Beiträge u.ähnl. B.(nicht zweckgeb)  13.000

337120  2.458.751  2.458.655  2.454.285  2.445.099  2.443.811Auflösung SoPo Beiträge (zweckgebunden)  2.398.688

337125  200.807  247.378  337.361  453.857  568.661lfdPr-Auflösung SoPo Beiträge (zweckgebunden)  635.807

357110  37.797  39.297  40.797  42.297  43.797Auflösung sonstige SoPo  (nicht zweckgeb.)  45.297

357120  136.137  138.014  133.202  127.800  125.077Auflösung sonstige SoPo  (zweckgebunden)  121.346

* Auflösungserträge aus Sonderposten  14.540.541  15.000.000  15.000.000  15.000.000  14.000.000  14.000.000

Sonstige Transfererträge

321110  220.691,17  71.700  91.400  92.600  92.600  92.600Kostenbeiträge+Aufwendungsersatz,Kosteners.avE öT  92.600

321120  759.348,19  650.000  730.000  730.000  730.000  730.000Kostenbeiträge+Aufwendungsersatz,Kosteners.avE üöT  730.000

321140  24.402,39Kostenbeiträge+Aufwendungsersatz,Kosteners.avE AG

321150  4.425.092,49  2.230.000  4.986.200  5.245.480  5.335.480  5.427.280Kostenersatz außerh. von Einr.  5.520.916

1) Buchungsstand

TOP 6

51 von 150 in Zusammenstellung



Haushaltsplan 2023/2024
Gesamt-Ergebnishaushalt gegliedert nach SachkontenStadt Braunschweig

Erträge und Aufwendungen
   Ergebnis  1)

2021
Ansatz
2022

Ansatz
2023

Planung
2024

Planung
2025

-Euro- -Euro- -Euro- -Euro- -Euro- -Euro- -Euro-

Planung
2026

Planung
2027

321190  5.337,97Kostenbeiträge+Aufwandsersatz,Kosteners.ohne Zuord

321210  15.173,02  5.000  5.000  5.000  5.000Übergel.Unterhaltsan.geg.b.-r.Unterhaltsv. avE öT  5.000

321220  139.370,41  48.000  103.000  108.000  108.000  108.000Übergel.Unterhaltsan.geg.b.-r.Unterhaltsv. avE üöT  108.000

321240  3.735,00Übergel.Unterhaltsan.geg.b.-r.Unterhaltsv. avE AG

321310  52.749,30  203.940  213.000  220.000  220.000  220.000Leist.Sozialleistungsträg.(o. Pflegevers.) avE öT  220.000

321320  111.308,17  55.000  106.000  106.000  106.000  106.000Leist.Sozialleistungsträg.(o. Pflegevers.) avE üöT  106.000

321330  55.691,25  30.900  33.000  33.500  33.500  33.500Leistungen der Pflegeversicherungsträger avE öT  33.500

321340  1.469.246,12  1.020.000  1.540.000  1.540.000  1.540.000  1.540.000Leistungen der Pflegeversicherungsträger avE üoT  1.540.000

321410  21.679,43  5.900  6.180  6.400  6.400  6.400Sonstige Ersatzleistungen avE öT  6.400

321420  659.935,20  428.200  663.200  663.200  663.200  663.200Sonstige Ersatzleistungen avE üöT  663.200

321440  6.844,58Sonstige Ersatzleistungen avE AG

321510  240.764,66  300.000  250.000  250.000  250.000  250.000Rückzahlung gewährter Hilfe avE öT  250.000

321520  364.280,54  228.000  302.000  302.000  302.000  302.000Rückzahlung gewährter Hilfe avE üöT  302.000

321540  17.652,39Rückzahlung gewährter Hilfe avE AG

322110  10.651,69Kostenbeiträge+Aufwendungsersatz,Kosteners.iE öT

322120  289.443,51  215.000  315.000  315.000  315.000  315.000Kostenbeiträge+Aufwendungsersatz,Kosteners.iE üöT  315.000

322150  1.617.995,66  2.700.000  2.745.000  2.780.000  2.782.200  2.784.444Kostenbeiträge, Aufwend.- u. Kostenersatz i.E.  2.786.733

322220  25.764,99  16.000  28.000  28.000  28.000  28.000Übergel.Unterhaltsansp.geg.b.-r.Unterhaltsv.iE üöT  28.000

322230  1.000,00Übergel.Unterhaltsansp.geg.b.-r.Unterhaltsv. iE KA

322320  5.547,07Leist. Sozialleistungsträg.(o. Pflegevers.) iE,üöT

322330 -11.088,00Leistungen der Pflegeversicherungsträger iE,KA

322340  40.938,65  42.300  40.000  40.000  40.000  40.000Leistungen der Pflegeversicherungsträger iE,üöT  40.000

322420  275.440,27  107.500  310.500  310.500  310.500  310.500Sonstige Ersatzleistungen iE üöT  310.500

322430  10.290,98Sonstige Ersatzleistungen iE KA

322520  21.822,65Rückzahlung gewährter Hilfe iE üöT

* Sonstige Transfererträge  10.881.109,75  8.352.440  12.467.480  12.775.680  12.867.880  12.961.924  13.057.849
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Öffentl.-rechtl. Entgelte, außer f. Inv.

331110  10.029.214,07  10.680.268  11.055.910  11.050.610  11.105.864  11.161.393Verwaltungsgebühren  11.217.200

332110  22.101.652,06  26.819.860  28.081.589  28.157.882  28.297.171  28.437.158Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte  28.577.844

332111  566,00Benutzungsgebühren Vorjahre

332120  2.137.370,45  3.630.000  3.470.000  3.470.000  3.487.350  3.504.787Benutzungsgebühren Parkautomaten  3.522.311

* Öffentl.-rechtl. Entgelte, außer f. Inv.  34.268.802,58  41.130.128  42.607.499  42.678.492  42.890.385  43.103.338  43.317.355

Privatrechtliche Entgelte

341110  3.655.879,78  4.137.551  4.063.215  4.652.773  4.676.037  4.699.417Mieten und Pachten  4.722.914

342110  1.607.466,59  1.948.286  1.951.780  1.954.831  1.964.605  1.974.429Erträge aus Verkauf  1.984.301

346110  72.665,91  400.820  100.030  100.046  100.546  101.049Sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte  101.554

346120  1.183,13  1.000  1.100  1.100  1.106  1.111Erträge private Telefongebühren  1.117

346150  47,84Erträge private Dienstwagenkilometer

346160  100Erträge Kostenersatz aus Haftpflichtansprüchen

346170  99.804,50  215.000  186.000  190.000  190.950  191.905Erträge Gesundheitskonzept  192.864

* Privatrechtliche Entgelte  5.437.047,75  6.702.757  6.302.125  6.898.750  6.933.244  6.967.911  7.002.750

Kostenerstattungen und Kostenumlagen

348010  163.630,39  147.000  69.300  69.300  69.993  70.693Erstattung Bund  71.400

348110  132.659.902,26  128.250.715  133.884.779  136.300.225  136.507.642  136.399.256Erstattung Land  136.707.609

348113  2.917,88IM Erstattungen Land

348210  7.889.189,44  6.715.100  7.489.436  7.559.499  7.635.094  7.711.445Erstattung Gemeinden und Gemeindeverbänden  7.788.560

348213  1.469.345,61IM Erstattung Gemeinden und Gemeindeverbänden

348310  374.341,43  195.400  204.500  204.500  206.545  208.611Erstattung Zweckverbänden  210.697

348410  757.934,76  96.600  95.600  98.600  99.586  100.582Erstattung sonstigen öffentlichen Bereich  101.588

348510  25.486.658,54  26.140.810  25.064.600  25.176.100  25.176.100  25.176.100Erstattung verb.Untern., Betei.+Sondervermögen  25.176.100

348513  8.040,50  5.000  5.000  5.000  5.000  5.000IM Erstatt. verb.Untern., Betei.+Sonderv.  5.000

348520  3.557.151,95  3.413.854  3.717.754  3.721.854  3.721.854  3.721.854Erst. verb.Untern., Betei.+Sonderverm., Service,HR  3.721.854
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348523  2.094,40IM Erst. verb.Unt.,Betei.+Sond. Service

348530  47.448,18  48.900  53.600  53.600  53.600  53.600Erst. verb.Untern., Betei.+Sonderv. Steuerungsle.  53.600

348710  448.467,38  543.300  137.000  137.600  138.976  140.366Erstattung privaten Unternehmen  141.770

348810  9.863.383,61  9.840.461  10.466.277  10.831.277  10.884.589  10.938.435Erstattung von übrigen Bereichen  10.992.820

348813  233.065,55  499.000  479.000  479.000  572.000  479.000IM Erstattung von übrigen Bereichen  479.000

* Kostenerstattungen und Kostenumlagen  182.963.571,88  175.896.140  181.666.845  184.636.555  185.070.980  185.004.941  185.449.996

Zinsen und ähnliche Finanzerträge

361510  11.974,49  6.500  1.400Zinsertrag verb.Untern.,Beteil.+Sondervermögen

361515  984.593,06  2.111.600  3.649.400  5.026.300  4.927.200  4.827.600Zinsertrag verb.Untern.,Beteil.+Sondervermögen Exp  5.719.200

361520  744,98Zinsertrag verb.Untern.,Beteil.+Sonderverm./Cashpo

361810  27.642,68  26.100  19.000  18.000  18.000  18.000Zinsertrag übrigen inländischen Bereich  18.000

365110  4.530,80  4.500  4.500  4.500  4.500  4.500Erträge aus Gewinnanteilen aus Beteiligungen  4.500

365130  14.599,10  14.500  14.500  14.500  14.500Erträge aus Wertpapieren des Anlagevermögens  14.500

369110  4.270.651,07  1.000.000  1.000.000  1.000.000  1.000.000  1.000.000Verzinsung Gewerbesteuernachford. § 233 a AO  1.000.000

369925  158.200,00Sonstige Finanzerträge Experimentierklausel

* Zinsen und ähnliche Finanzerträge  5.472.936,18  3.148.700  4.688.800  6.063.300  5.964.200  5.864.600  6.756.200

Aktivierungsfähige Eigenleistungen

371110  728,25Aktivierte Eigenleistungen Personal / ILV

371140  2.084.247  1.818.930  1.859.484  1.383.800  1.109.400Plan Erlöse Aktivierte Eigenleist. (KA1)  884.400

* Aktivierungsfähige Eigenleistungen  728,25  2.084.247  1.818.930  1.859.484  1.383.800  1.109.400  884.400

Sonstige ordentliche Erträge

351110  13.521.171,62  14.717.200  14.671.200  14.671.200  14.671.200  14.671.200Konzessionsabgaben  14.671.200

356110  1.693.776,05  2.101.102  1.882.102  1.832.102  1.841.263  1.850.469Bußgelder  1.859.721

356120  68.202,26  18.500  22.000  22.000  22.110  22.221Zwangsgelder  22.332

356130  2.369.474,72  2.980.300  3.365.500  3.365.500  3.382.328  3.399.239Verwarnungsgelder  3.416.235

356190  438.616,55  561.000  482.500  482.500  484.912  487.337Sonstige ordnungsrechtliche Erträge  489.774
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356210  343.648,32  250.000  350.000  350.000  350.000  350.000Säumniszuschläge  350.000

356220  130.099,83  130.000  140.000  140.000  140.000  140.000Mahngebühren  140.000

356230  31.214,93  30.500  30.500  30.500  30.500  30.500Stundungszinsen  30.500

356240  1.764,02  2.000  2.000  2.000  2.000  2.000Rücklastschriftgebühren  2.000

356290  354.722,91  310.000  331.000  331.000  331.000  331.000Sonstige Nebenforderungen  331.000

358210  2.162.024,95Ertrag Herabsetzung von Rückstellungen

358310  33.320,83Ertrag Auflösung oder Herabsetzung EWB Forderungen

359110  1.519.720,71  2.050.200  1.690.200  1.690.200  1.690.200  1.690.200Andere sonstige ordentliche Erträge  1.690.200

359113  827.795,70  350.000  365.000  315.000  565.000  415.000IM Andere sonstige ordentliche Erträge  415.000

359130  1.171.684,72  800.000  800.000  800.000  800.000  800.000Versorgungslastenteilung  800.000

* Sonstige ordentliche Erträge  24.667.238,12  24.300.802  24.132.002  24.032.002  24.310.513  24.189.166  24.217.962

** Ordentliche Erträge  890.759.622,84  951.720.339  967.639.111  982.219.742  999.219.983  1.006.016.627  1.007.700.609

Personalaufwendungen

401110  59.006.245,39  60.774.118  61.156.800  62.981.000  64.240.619  65.525.432Beamtenbezüge  66.835.941

401140  3.092.023,35  3.244.074  3.300.600  3.283.600  3.349.272  3.416.257Bezüge Beamtenanwärter und Dienstanfänger  3.484.583

401210  96.744.478,43  100.259.739  104.439.800  106.233.000  108.357.661  110.524.815Tariflich Beschäftigte Entgelt  112.735.312

401240  730.077,58  773.124  633.900  665.900  679.218  692.802Tariflich Beschäftigte Auszubildende Entgelt  706.658

401910  475.148,29  499.992  632.870  636.231  648.956  661.935Beschäftigungsentgelte  675.173

401920  1.372,40Pauschalierte Lohnsteuer

402120  1.246.228,88  800.000  1.200.000  1.200.000  1.200.000  1.200.000Versorgungslastenteilung  1.200.000

402220  6.306.578,40  6.545.714  6.827.100  6.940.700  6.989.289  7.129.075AG-Anteil Zusatzversicherung Tariflich Beschäftigt  7.271.656

402240  40.191,53  41.463  33.000  34.400  43.808  44.685AG-Anteil Zusatzversicherung Tarifl.Besch.Azubi  45.578

403110  105.379,52  50.000  70.000  70.000  70.000  70.000gesetzl. Sozialversicherung Beamte  70.000

403210  20.260.697,95  21.014.878  21.859.300  22.213.400  22.191.182  22.623.909gesetzl. Sozialversicherung Tariflich Beschäftigte  23.065.076

403240  153.385,32  165.813  134.200  140.500  143.872  146.591gesetzl. Sozialvers Tarifl.Besch.Azubi  149.362

403910  8.992,44  17.800  18.621  19.933  20.332  20.738gesetzl. Sozialversicherung sonstige Beschäftigte  21.153
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404110  3.892.989,70  3.900.000  4.020.000  4.100.000  4.182.001  4.265.641Beihilfe+Unterstützungsleist.+dgl. f.Beschäftigte  4.350.955

405110  14.497.215,00  23.479.774  8.913.221  21.956.823  19.359.330  19.603.258Rückstellung für Pensionen Beamte  19.258.239

406110  2.397.974,50  3.874.164  1.488.508  3.710.703  3.310.319  3.391.422Rückstellungen für Beihilfen  3.370.056

407110 -337.293  240.252  630.922  351.486  350.012Rückstellungen für Altersteilzeit  350.012

407120  107.379,60Rückstellung für nicht genommenen Urlaub Beamte

407130  164.520,87Rückstellung für Überstunden Beamten

407140  138.624,53Sonstige Personalrückstellungen

407220  65.554,14Rückstellung nicht genomm.Urlaub tarifl.Beschäft.

407230  62.096,75Rückstellung für Überstunden tarifl.Beschäftigte

* Personalaufwendungen  209.497.154,57  225.103.360  214.968.172  234.817.112  235.137.345  239.666.572  243.589.755

Versorgungsaufwendungen

411110  22.346.773,23  22.923.768  24.000.000  24.900.000  25.900.983  26.900.760Versorgungsaufwendungen für Beamte  27.901.467

411210  1.631,63  1.600  1.700  1.700  1.700  1.700Versorgungsaufwendungen für Tariflich Beschäftigte  1.700

414110  3.568.116,48  3.500.000  3.600.000  3.650.000  3.723.001  3.797.461Beihilfe+Unterstützungsleist.+dgl.Versorgungsempf.  3.873.411

* Versorgungsaufwendungen  25.916.521,34  26.425.368  27.601.700  28.551.700  29.625.683  30.699.921  31.776.578

Aufwendungen für Sach-/Dienstleistungen

421110  17.654.666,86  40.929.700  36.563.800  36.257.300  32.395.200  33.850.000Grundst.+baul.Anlagen - Instandhaltungen  26.631.400

421160  44.688,86  52.700  52.700  52.700  52.700  52.700Grundst.+baul.Anlagen - sonstige Bauunterhaltung  52.700

421190  378.781,65  394.400  404.400  404.400  458.500  458.500Instandhaltungen fremde bauliche Anlagen  473.500

421210  6.028.084,60  11.157.300  15.528.900  15.980.300  15.169.300  12.893.800Unterhaltung des Infrastrukturvermögens  12.593.800

421270  4.189.205,99  6.450.800  6.700.900  6.529.800  6.247.700  5.930.000Infrastrukturverm. - Unterhaltung Grünanlagen  5.980.000

421273  89.100,79  88.400  88.400  88.400  88.400  88.400Infrastrukturverm. - Unterh. Friedhofsflächen  88.400

421278  22.702,21  22.000  22.000  22.000  22.000  22.000Infrastrukturverm. - Unterh. Grünanl.his.Friedhöfe  22.000

422110  860.002,10  1.242.700  1.365.350  1.375.350  1.375.350  1.375.350Aufwend.Unterhaltung Betr.u. Gesch.Ausstatt.  920.350

422120  709.456,07  674.850  658.650  2.168.950  2.168.950  2.168.950Unterhaltung Maschinen u. techn. Anlagen  2.168.950

422130  1.002.211,32  988.500  1.003.700  1.019.100  1.019.100  1.019.100Unterhaltung Fahrzeuge ( Rep.+Ersatzteile)  1.019.100
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422140  3.598.183,71  4.515.000  4.631.900  4.777.600  5.057.200  5.873.200Aufwendungen für Wartung Software  6.061.300

422190  88.039,65  5.000  5.900  5.900  5.900  5.900Aufwend.Inst.fremde BuG,Maschinen u.techn.Anlagen  5.900

422210  89.557,53  279.684  27.976  28.201  28.765  29.341GVG bis 150 Euro - nicht mehr zu bebuchen  29.927

422215  441.512,26  99.600  404.108  375.940  383.458  391.127Geringwertige Vermögensgegenstände bis 250 Euro  398.950

422220  1.482.071,77  3.077.650  3.265.900  3.039.200  2.768.300  1.633.900Geringwertige Vermögensgegenstände 250-1000 EUR  1.642.900

422900  4.392.178,28  4.581.600  4.671.100  4.717.200  4.769.100  4.791.500Erwerb Vermögensgegenstände Festwert  4.739.000

423110  1.234.275,78  1.068.153  1.159.807  1.184.133  1.134.376  1.157.064Mieten, Pachten, Erbbauzinsen  1.180.205

423120  577.846,18  590.938  591.543  592.159  604.003  616.083Inventarmieten  628.404

423210  147.275,66  144.100  150.400  71.700  73.134  74.597Leasing  76.088

423213  38.187,27IM-Leasing

424100  178.923,89  192.089  214.634  218.097  222.458  226.908Reinigung  231.446

424110  346.374,21  398.801  383.271  383.342  391.009  398.829Grundstücksabgaben  406.806

424120  1.959,61  2.425  2.730  3.450  3.519  3.589Gebäudeversicherungen  3.661

424130  323.136,42  669.837  703.952  710.069  724.271  738.756Winterdienst  753.531

424140  109.398,79  162.075  182.874  183.690  187.364  191.111Gehwegreinigung  194.933

424150  19.510,12  405.000  405.000  405.000  413.100  421.362Straßenausbaubeiträge  429.789

424190  3.017.985,32  3.844.520  4.418.319  4.636.503  4.729.233  4.823.817Sonst. Bewirtschaftungskosten  4.920.293

425110  714.171,48  682.913  772.494  712.004  726.244  740.770Kfz - Betriebskosten (Tanken, GEZ, HU)  755.584

425120  351.870,75  364.771  372.690  377.052  384.593  392.285Kfz-Versicherungsbeiträge -Steuer  400.129

426110  404.685,76  444.512  687.820  694.962  708.861  723.039Aufwand Dienst-+Schutzkleidung,pers.Ausrüst.  737.499

426120  1.479.300,93  2.459.341  2.537.997  2.546.712  2.597.646  2.649.599Aufwendungen für Aus- und Fortbildung, Umschulung  2.702.591

426125  300  300  306  312Zentrale IT-Schulungen  318

426130  169.113,96  203.000  210.400  220.400  224.808  229.304Aufwand medizin. Untersuchungen  233.890

427110  1.639.504,88  2.035.788  2.297.631  2.256.902  2.354.440  2.441.849Besondere Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen  2.414.146

427114  199.601,89  3.152.300  4.836.000  3.910.700  2.024.200  1.474.500IM Planungskosten  1.805.000

427115  707.310,60  2.292.912  1.388.965  1.232.192  1.080.600  1.065.176Planungskosten  1.084.327
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427120  5.516,51  44.000  44.000  44.000  44.880  45.778Kunst- + wissenschaftliche Sammlungen  46.693

427125  2.128.495,11  3.341.846  4.001.163  4.402.135  4.490.178  4.579.982Lebensmittel  4.671.581

427130  89.674,07  95.443  96.510  98.172  100.135  102.138Repräsentationsaufwendungen  104.181

427135  1.474.342,30  295.038  363.612  370.668  378.082  385.644medizinischer Sachbedarf  393.356

427140  1.462.091,13  2.481.802  2.669.832  3.032.724  2.738.297  2.783.443Veranstaltungen  2.812.652

427145  1.059.103,04  1.185.425  1.345.768  1.334.600  1.361.292  1.388.518EDV-Kosten  1.416.288

427150  113.053,38  171.000  171.000  171.000  174.420  177.908Schulsport  181.467

427155  371.723,77  255.704  244.753  244.530  249.422  254.410Sonstige Verbrauchsmittel  259.497

427160  174.116,55  457.950  446.055  446.264  455.189  464.293Lehrmittelbedarf  473.579

427170  1.764.569,53  1.640.000  1.800.000  1.800.000  1.836.000  1.872.720Statische Prüfungen  1.910.174

427180  352.536,41  279.685  344.754  349.417  356.407  363.534Veröffentlichungen  370.805

427190  477.968,58 -287.002 -351.759 -353.720 -336.795 -319.531Sonstige Sachaufwendungen  898.078

427193  3.068.879,33  13.206.800  11.360.500  5.674.400  2.571.900  1.461.400IM Sonstige Sachaufwendungen  1.060.600

429110  184.871,46  572.100  473.056  475.763  485.279  494.984Sonstige Aufwendungen für Sachleistungen  504.884

429113  51.315,15  165.000  100.000  100.000  100.000  100.000IM Sonstige Aufwendungen für Sachleist.  100.000

429200 -1.515,39pauschaler Vorsteuer-Abzug Geoinformationen

* Aufwendungen für Sach-/Dienstleistungen  65.507.618,08  117.578.151  119.821.755  115.371.662  105.598.777  103.107.939  96.990.654

Abschreibungen

471101  4.890.992  4.866.366  5.045.106  4.368.379  4.385.792AfA immaterielle Vermögensgegenst. Invest.zuweis.  4.311.473

471102  1.343.787  3.001.596  3.242.639  2.244.440  2.314.312AfA übrige immaterielle Vermögensgegenstände  896.625

471110  2.884.884  3.606.706  4.214.196  4.743.398  5.091.260AfA unbeb. Grundstücke + grundstücksgleiche Rechte  5.361.665

471120  2.286  2.286  2.286  2.286  2.286AfA bebau. Grundstücke + grundstücksgleiche Rechte  2.286

471130  25.236.941  28.353.918  27.982.951  31.000.139  34.337.733AfA Gebäude  38.909.742

471140  1.399.562  1.403.865  1.441.554  1.521.027  1.601.987AfA Brücken + Tunnel  1.665.284

471142  388  385  388  384  388AfA Entwässerungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen  384

471143  8.622.982  8.751.424  8.963.644  8.889.397  9.369.869AfA Straßen, Wege, Plätze, Verkehrslenkungsanlagen  9.879.619
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471144  703.853  753.130  827.605  875.572  848.512AfA Sonstige Bauten des Infrastrukturvermögens  865.674

471150  978.835  1.055.373  946.969  702.302  666.493AfA Maschinen und technische Anlagen  559.094

471160  2.545.698  2.584.401  2.723.187  2.949.564  3.367.404AfA Fahrzeuge  3.699.423

471170  4.746.020  6.070.087  6.335.702  5.780.384  5.903.933AfA Betriebs- und Geschäftsausstattung  4.474.554

471180  2.046.516  1.584.055  986.948AfA Geringwertige Vermögensgegenstände

471190  81.045  52.262  40.189  40.443  40.727AfA sonstiges Sachanlagevermögen  39.937

471202 -1.204.416 -1.204.416mAfA übrige immaterielle Vermögensgegenstände

471230 -11.186.917 -18.110.982 -17.873.122 -19.432.042 -23.245.024manuelle AfA Gebäude -24.980.087

471250 -198.514 -103.885mAfA Maschinen und technische Anlagen

471270 -1.571.941 -1.571.941 -685.673 -685.673manuelle AfA Betriebs- und Geschäftsausstattung -685.673

472111  1.793.035,46AfA auf Forderungen

472150  239.662,89Einzelwertberichtigung

472160  980.292,15Pauschalwertberichtigung

* Abschreibungen  3.012.990,50  44.296.872  41.000.000  42.000.000  43.000.000  44.000.000  45.000.000

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

451010  821,27Zinsaufwand an den Bund

451510  49.165,58  47.000  44.800  42.500  41.650  40.817Zinsaufwand an verb.Untern,Beteiligung+Sonderverm.  40.001

451710  2.567.277,91  2.494.400  3.391.700  4.617.400  6.120.600  6.120.600Zinsaufwand an Kreditinstitute  6.120.600

451715  401.351,34  1.359.600  2.719.100  3.997.100  3.913.600  3.830.100Zinsaufwand an Kreditinstitute Experimentierkl.  3.746.600

451810  2.815.157,11  2.681.000  2.545.900  2.399.800  2.248.600  2.092.500Zinsaufwand an übrige Bereiche Inland  1.936.400

451815  363.661,13  359.600  355.600  351.700  347.800  343.900Zinsaufwand an sonst. Bereich Experimentierkl.  339.900

452120  25.000  50.000  50.000  50.000  50.000Zinsaufwand für Liquiditätskredite Cashpool  50.000

459110  250.000  270.000  419.000  599.000  429.000Kreditbeschaffungskosten  429.000

459115  365.000  269.000Kreditbeschaffungskosten Experimentierklausel

459210  4.091.387,52  1.000.000  1.000.000  1.000.000  1.000.000  1.000.000Verzinsung von Steuererstattungen  1.000.000

459920  3.600  3.600  3.600  3.672  3.745Sonstige Finanzaufwendungen  3.820
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459925  995,00  1.000  1.000  1.000  1.000  1.000Sonstige Finanzaufwendungen Experimentierklausel  1.000

* Zinsen und ähnliche Aufwendungen  10.289.816,86  8.586.200  10.650.700  12.882.100  14.325.922  13.911.662  13.667.321

Transferaufwendungen

431110  11.621.228,58  12.190.300  11.506.100  12.309.100  11.993.100  12.317.100Zuweisung an das Land  12.001.100

431113  179.500IM Zuweisung an das Land

431310  2.565.968,70  2.837.800  3.375.800  3.661.900  3.661.900  3.724.800Zuweisung an Zweckverbände  3.789.800

431510  56.560.653,92  54.646.700  50.657.200  46.944.850  47.505.883  47.586.497Zuschuss an verb.Untern.,Beteil.+Sondervermögen  47.668.723

431513  50.000  50.000  50.000  50.000  50.000IM Zuschuss an verb.Untern.,Beteil.+Sondervermögen  50.000

431520  2.947.150  2.576.500  2.576.500  2.576.500  2.576.500Zuschuss an FB 65 für bebauten Bereich  2.576.500

431710 -8.735,92  45.000  45.000  45.000  45.900  46.818Zuschuss an private Unternehmen  47.754

431713 -36.024,60  234.000  234.000  234.000  234.000IM Zuschuss an private Unternehmen

431810  71.239.558,68  80.450.104  82.228.136  86.255.030  88.978.265  91.736.310Zuschuss an übrige Bereiche  94.179.862

431813  3.167.683,67  2.913.600  6.215.500  2.224.500  2.174.500  2.204.500IM Zuschuss an übrige Bereiche  2.006.500

433110  7.128.875,71  7.800.500  9.305.000  9.602.000  9.602.000  9.602.000Sozialleistungen an natürliche Personen avE öT  9.602.000

433120  34.962.375,40  36.109.500  40.656.700  40.708.800  40.708.800  40.708.800Sozialleistungen an natürliche Personen avE üöT  40.708.800

433150  18.279.691,52  23.802.600  23.634.373  23.984.253  23.984.253  23.984.253Jugendhilfeleistungen avE  23.984.253

433210  174,86  10.000Sozialleistungen an natürliche Personen iE öT

433220  15.413.576,98  15.728.600  13.735.100  13.767.900  13.767.900  13.767.900Sozialleistungen an natürliche Personen iE üöT  13.767.900

433230  173,46Sozialleistungen an natürliche Personen iE KA

433250  22.579.143,72  26.466.000  25.659.172  26.376.672  27.076.672  27.776.672Jugendhilfeleistungen iE  28.476.672

433910  11.495.946,83  13.044.800  13.186.210  13.385.780  13.385.780  13.385.780Sonstige soziale Leistungen öT  13.385.780

433920  63.306.678,96  64.922.500  63.760.500  65.590.500  65.590.500  65.590.500Sonstige soziale Leistungen üöT  65.590.500

433940 -1.057,74Sonstige soziale Leistungen AG

433950  781.098,74  790.000  760.000  760.000  760.000  760.000Sonstige soziale Leistungen BVG  760.000

433970  660,00  700  700  700  700  700Sonstige soziale Leistungen Sfs  700

433980  7.004.649,00  7.500.000  7.600.000  7.700.000  7.854.000  8.011.080Sonstige soziale Leistungen UVG  8.171.302
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434110  9.429.559,00  14.466.667  14.900.000  15.200.000  15.600.000  15.600.000Gewerbesteuerumlage  15.600.000

437120  1.292.440,00  1.400.000  1.400.000  1.400.000  1.400.000  1.400.000Entschuldungsumlage  1.400.000

437310  50.000  50.000  50.000  50.000  50.000Allgemeine Umlagen an Zweckverbände  50.000

* Transferaufwendungen  336.784.319,47  368.586.021  371.535.991  372.827.485  377.000.653  380.880.210  383.818.145

Sonstige ordentliche Aufwendungen

441110  120.690,23  91.600  40.600  40.600  41.412  42.240Sonstige Personalaufwendungen  43.085

442110  1.465.598,15  1.708.875  1.348.879  1.443.495  1.470.881  1.578.414Aufwand für ehrenamtliche und sonstige Tätigkeit  1.528.107

442120  380,69  500  500  500  510  520gesetzl. Sozialversicherung ehrenamtlich Tätige  531

442910  1.463.896,52  2.151.700  1.803.800  1.800.500  1.836.510  1.873.240Aufwand Rechte + Dienste, vermischte Ausgaben  1.910.705

442920  1.419,00  3.588  3.600  3.600  3.672  3.745Verfügungsmittel  3.820

442930  368.553,15  421.627  428.318  434.439  443.128  451.990Beiträge Wirtschaftsverb.,Berufsvertretung+Verein  461.030

442940  8.335.831,96  9.028.500  9.929.500  10.921.500  11.139.930  11.362.729Schülerbeförderungskosten  11.589.983

443110  12.385,90  500  400  400  408  416IT-Aufwendungen  424

443120  571.021,88  502.430  602.655  612.680  624.933  637.432Fernsprech-, Internetaufwendungen  650.181

443125  28.587,40  205.104  61.106  61.106  62.328  63.575Mobilfunkaufwand  64.846

443135  1.318.500,59  799.150  891.850  914.250  932.535  951.186Bankgebühren + Porto  970.210

443136  170.738,31  421.460  50.400  50.400  51.408  52.436Bankgebühren Zahlungsverkehr  53.485

443140  1.144.690,23  2.350.972  2.084.768  2.095.982  2.137.902  2.180.660Prüfungs- und Beratungskosten  2.224.273

443142  125.301,57  154.543  158.678  159.348  162.535  165.786Gerichts- und Anwaltskosten  169.101

443150  319.279,95  488.416  500.813  502.147  512.190  522.433Büromaterial und sonstige Bürobedarfskosten  532.882

443155  72.115,22  65.410  70.418  70.427  71.835  73.272Kopierkosten  74.737

443160  154.378,03  161.176  172.744  173.079  176.541  180.072Zeitschriften  183.673

443175  3.874.296,36  2.939.873  2.909.477  2.865.766  2.925.128  3.071.028sonstige Geschäftsaufwendungen  3.044.990

443180  125.840,98  388.263  371.331  373.421  380.889  388.507Dienstreisen, Fahrkostenersatz  396.276

444120  514.710,70  554.591  556.665  556.938  568.077  579.439Haftpflichtversicherungen  591.028

444130  2.234.954,28  2.511.500  2.612.100  2.612.100  2.664.342  2.717.629Unfallversicherung  2.771.981
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444140  600  600  600  612  624Aufwendungen für Schadensfälle  637

444145  1.861,54  900  2.400  2.400  2.448  2.497Solidaritätszuschlag  2.547

444150  17.324,00  24.800  24.100  74.100  75.582  77.094Körperschaftssteuer  78.636

444155  16.522,51  20.100  23.900  23.900  24.378  24.866Kapitalertragssteuer  25.363

444160  17.310,00  25.500  25.500  25.500  26.010  26.530Gewerbesteuer  27.061

444170  10.126,75  5.100  5.168  5.229  5.334  5.440sonstige Versicherungen  5.549

444180  33,74  100  100  100  102  104Sonstige Steuern  106

445010  197.629,00  208.100  209.900  219.900  219.900  219.900Erstattung an den Bund  219.900

445110  528.929,33  638.700  669.200  662.700  662.700  662.700Erstattung an das Land  662.700

445210  1.125.447,56  2.075.300  2.131.500  2.193.000  2.193.000  2.193.000Erstattung an Gemeinden und Gemeindeverbände  2.193.000

445410  82.549,32  82.500  82.500  82.500  84.150  85.833Erstattung an den sonst. öffentlichen Bereich  87.550

445420  13.963,95  500  15.000  15.000  15.000  15.000Erstattung an den sonst. öffentlichen Bereich öT  15.000

445430  1.395.224,84  1.600.000  1.600.000  1.600.000  1.600.000  1.600.000Erstattung an den sonst. öffentlichen Bereich üöT  1.600.000

445510  111.628,27  20.010  20.018  20.027  20.427  20.836Erstattung an verb.Untern.,Beteil.+Sondervermögen  21.252

445512  42.636.051,34  44.394.405  44.790.787  46.225.858  46.228.712  46.231.623Erstatt. an Gebäudemanagement - Miete  46.234.593

445514  14.936,02  12.700  2.800  2.800  2.800  2.800IM E. an GebMan.-so.Serviceleist.(PK+SK)  2.800

445517  9.994.831,43  11.607.694  19.096.733  20.067.331  20.468.677  20.878.051Erstatt. an Gebäudeman.-Betriebskosten warm  21.295.612

445518  26.210.729,30  24.194.944  26.452.152  28.333.490  28.900.160  29.478.164Erstatt. an Gebäudeman.-Betriebskosten kalt  30.067.727

445519  80.309,30  854.900  907.500  857.500  857.200  857.200Erst. an GebMan.- Schönheitsrep. (Pers.ko+Sachko.)  857.200

445520  290.744,91  56.400  75.200  36.400  36.400  36.400E. an GM-kleinere funktionale Umbauten (PK+SK)  36.400

445521  207.147,93  363.287  399.168  407.343  414.770  458.346E. an GebMan.-sonst. Serviceleist. (PK+SK)  430.072

445522  308.160,44  206.300  221.000  221.000  220.100  220.100Erst.anGebMan.- Instandh. Betriebs-/Geschäftsausst  220.100

445524  140.268,04  153.456  145.840  145.840  148.731  152.980Erstatt.vU/B/S - Reinigung  154.687

445526  1.771.418,08  569.700  576.700  576.700  576.700  576.700Erstatt.vU/B/S - Servicekosten  576.700

445527  48.990,80  40.900  55.000  57.000  58.140  59.303Erstatt.vU/B/S - sonst. Servicekosten  60.489

445528  1.065.834,65  1.108.391  1.120.915  1.156.206  1.156.210  1.156.214Erstatt.vU/B/S - Verwalterpauschale  1.156.218

1) Buchungsstand
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Gesamt-Ergebnishaushalt gegliedert nach SachkontenStadt Braunschweig

Erträge und Aufwendungen
   Ergebnis  1)

2021
Ansatz
2022

Ansatz
2023

Planung
2024

Planung
2025

-Euro- -Euro- -Euro- -Euro- -Euro- -Euro- -Euro-

Planung
2026

Planung
2027

445531 -2.388,83  58.938  60.116  61.319  62.545  63.796Erstatt.vU/B/S - außerschulische Leistungen  65.072

445532  84.267,67  100.000  100.120  100.120  102.122  104.165Erstatt.vU/B/S - sonstige Sachkosten  106.248

445533  2.874.523,27  3.277.100  3.342.642  3.409.495  3.477.685  3.547.239Erstatt.vU/B/S - öffentl. Anteil Straßenreinigung  3.618.183

445542  67.838,23  85.000  89.200  93.500  95.370  97.277Erstatt.vU/B/S -  Betriebsärztliche Versorgung  99.223

445610  130.000,00  130.000  130.000  130.000  132.600  135.252Erstattung an sonstige öffentliche Sonderrechnung  137.957

445710  13.555.468,48  12.546.700  13.000.500  13.568.000  14.261.170  14.781.041Erstattung an private Unternehmen  15.315.084

445711  12.248,22  15.000  15.000  15.000  15.300  15.606Erstatt.priv.Untern.- Reinigung versch. Einricht.  15.918

445713  274.636,80  414.800  412.400  419.540  427.931  436.490Erstatt.priv.Untern.- Deponien u. offene Mulden  445.219

445714  58,00  703  105  107  109  111Erstatt.priv.Untern.- Abscheiderentsorgung  113

445715  633.568,45  687.400  703.200  714.985  729.285  743.870Erst.priv.Untern.- Reinig.Sinkkästen+StrDurchlässe  758.748

445716  5.234.546,49  5.430.000  5.538.600  5.649.372  5.762.359  5.877.607Erst.priv.Untern.- öff.Anteil Straßenentwässerung  5.995.159

445717  1.456.262,87  1.533.200  1.563.864  1.595.141  1.627.044  1.659.585Erstatt.priv.Untern.- SEBS / Nds. Wassergesetz  1.692.776

445723  16.779,98  356.000  356.000  356.000  356.000  150.000IM Erstattung an private Unternehmen  150.000

445810  16.428.378,98  17.821.368  18.177.342  18.481.881  18.773.518  19.070.989Erstattung an übrige Bereiche  19.374.409

446110  52.242.600,03  57.104.000  52.000.000  52.000.000  52.000.000  52.000.000Leistungsbet. für Unterkunft+Heizung Arbeitsuch.  52.000.000

446111  405.000,00Rückzahlung BA für Unterkunft+Heizung Arbeitsuch.

446120  318.800,00  394.500  354.800  354.800  354.800  354.800Beteil.Leist.z.Einglied.Arbeits.,Betreuung.+Berat.  354.800

446130  3.199.990,15  4.050.000  5.100.000  5.100.000  5.100.000  5.100.000Beteiligung bei 1x-Leistungen an Arbeitsuchende  5.100.000

448210  329,27Säumniszuschläge

449120  4.074,59  40.900 -15.994.600 -10.994.600 -494.492 -494.382Andere sonstige ordentlichen Aufwendungen -1.494.270

449123  150.000  1.391.300  202.600IM Andere sonstige ordentl. Aufwendungen

449140  432.700  432.700  432.700  432.700  432.700Aufwendungen Stadtbezirksräte  432.700

462110  3.190.864  4.649.764  7.355.006  7.502.106  7.652.148Deckungsreserven Personalaufwendungen  7.805.191

* Sonstige ordentliche Aufwendungen  205.648.126,80  221.034.237  213.284.037  227.547.465  242.314.790  243.869.948  245.269.776

** Ordentliche Aufwendungen  856.656.547,62  1.011.610.208  998.862.355  1.033.997.524  1.047.003.170  1.056.136.252  1.060.112.229

** Ordentliches Ergebnis  34.103.075,22 -59.889.869 -31.223.244 -51.777.782 -47.783.188 -50.119.626 -52.411.621

1) Buchungsstand
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Gesamt-Ergebnishaushalt gegliedert nach SachkontenStadt Braunschweig

Erträge und Aufwendungen
   Ergebnis  1)

2021
Ansatz
2022

Ansatz
2023

Planung
2024

Planung
2025

-Euro- -Euro- -Euro- -Euro- -Euro- -Euro- -Euro-

Planung
2026

Planung
2027

Außerordentliche Erträge und Aufwendungen

501120  125.946,12lfd.Zwecke Spende übriger Bereich, n.zweckgeb.

501210  169.492,01Empfangene Schadensersatzleistungen u.ä.

501213  168.461,92  192.400  141.400  141.400  141.400  141.400IM Empfangene Schadensersatzleistungen  141.400

501910  5.419.121,14  52.050  38.500  24.900  24.900  24.900Sonstige außergewöhnliche Erträge  24.900

501920  161.648,91außerordentliche Erträge Kinderarmut

502210  560.378,69Erträge aus Auflösung von Rückstellungen

502940  14,00Ertrag Erinnerungswert Teilung Vermögensgegenstand

502960  11.136,22Erträge aus der Auflösung sonst. Verbindlichkeiten

531110  5.570.128,44  300.000  300.000  300.000  300.000  300.000Ertrag Abgang von Grundstücken und Gebäuden  300.000

531310  105.638,00Erträge aus dem Abgang von beweglichen Sachen

531410  2.270.238,08Ertrag aus Abgang Finanzanlagen

* Außerordentliche Erträge  14.562.203,53  544.450  479.900  466.300  466.300  466.300  466.300

511110  6.666.118,36Aufwand im Zusammenhang m.Katastrophen u.ä.Ereig.

511310  30,00Geleisteter Schadensersatz u.ä.

511920  105.069,52außerordentliche Aufwendungen Kinderarmut

511990  56.852,47  20.000  20.000  20.000  20.000  20.000Sonstige außergewöhnliche Aufwendungen  20.000

511993  277.783,95  333.400  275.400  275.400  277.400  277.400IM Sonstige außergewöhnliche Aufwend.  277.400

532110  29.876,80  300.000  300.000  300.000  300.000  300.000Aufwand Abgang von Grundstücken+Gebäuden  300.000

532310  410,00Aufwand aus Abgang von beweglichen Sachen

532510  3,00Aufwand Abgang von immateriellem Vermögen

532910  347,00Aufwand aus Abgang von sonstigem Vermögen

* Außerordentliche Aufwendungen  7.136.491,10  653.400  595.400  595.400  597.400  597.400  597.400

** Außerordentliches Ergebnis  7.425.712,43 -108.950 -115.500 -129.100 -131.100 -131.100 -131.100

1) Buchungsstand
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Gesamt-Ergebnishaushalt gegliedert nach SachkontenStadt Braunschweig

Erträge und Aufwendungen
   Ergebnis  1)

2021
Ansatz
2022

Ansatz
2023

Planung
2024

Planung
2025

-Euro- -Euro- -Euro- -Euro- -Euro- -Euro- -Euro-

Planung
2026

Planung
2027

 41.528.787,65 -59.998.819 -31.338.744 -51.906.882 -47.914.288 -50.250.726** Gesamtergebnis

Nachrichtlich:

Summe aller Erträge

Summe aller Aufwendungen

 905.321.826,37  952.264.789  968.119.011  982.686.042  999.686.283  1.006.482.927

 863.793.038,72  1.012.263.608  999.457.755  1.034.592.924  1.047.600.570  1.056.733.652

-52.542.721

 1.060.709.629

 1.008.166.909

1) Buchungsstand
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  Haushaltsplan 2023/2024
  Stadt Braunschweig

   Ergebnis  3)
2021

Ansatz
2022

Ansatz
2023

Ansatz
2024

Planung
2025

Planung
2026

Planung
2027

- Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro -

1  Steuern und ähnliche Abgaben 405.032.079,98 428.643.233 445.002.900 457.781.000 471.481.000 481.581.000 481.581.000 
2  Zuwendungen und allgemeine Umlagen     1) 218.138.636,02 246.921.351 233.952.529 230.494.478 233.317.981 231.234.347 231.433.097 
3  Sonstige Transfereinzahlungen 8.447.673,69 8.352.440 11.267.480 11.375.680 11.467.880 11.561.924 11.657.849 
4  Öffentlich-rechtliche Entgelte     2) 33.533.080,07 41.130.128 42.607.499 42.678.492 42.890.385 43.103.338 43.317.355 
5  Privatrechtliche Entgelte     1) 5.660.005,47 6.895.157 6.443.525 7.040.150 7.074.644 7.109.311 7.144.150 
6  Kostenerstattungen und Kostenumlagen    1) 182.470.712,85 175.896.140 181.666.845 184.636.555 185.070.980 185.004.941 185.449.996 
7  Zinsen und ähnliche Einzahlungen 5.290.121,34 3.148.700 4.688.800 6.063.300 5.964.200 5.864.600 6.756.200 

8  Einzahlungen aus der Veräußerung gering-
 wertiger Vermögensgegenstände 0,00 0 0 0 0 0 0 

9  Sonstige haushaltswirksame Einzahlungen 28.139.774,17 24.897.652 40.715.302 35.601.702 25.380.213 25.258.866 26.287.662 

10  = Summe der Einzahlungen aus
 laufender Verwaltungstätigkeit 886.712.083,59 935.884.801 966.344.881 975.671.358 982.647.283 990.718.327 993.627.309 

11  Personalauszahlungen 191.853.631,33 198.086.715 204.326.191 208.518.664 212.116.210 216.321.881 220.611.448 
12  Versorgungsauszahlungen 26.011.022,15 26.425.368 27.601.700 28.551.700 29.625.683 30.699.921 31.776.578 

13
 Auszahlungen für Sach- und Dienstleist-
 ungen und für den Erwerb geringwertiger
 Vermögensgegenstände

67.279.953,55 118.778.151 121.021.755 116.571.662 106.798.777 104.307.939 96.990.654 

14  Zinsen und ähnliche Auszahlungen 7.656.998,48 8.586.200 10.650.700 12.882.100 14.325.922 13.911.662 13.667.321 
15  Transferauszahlungen     1) 343.719.410,52 368.586.021 371.535.991 372.827.485 377.000.653 380.880.210 383.818.145 
16  Sonstige haushaltswirksame Auszahlungen 215.020.567,25 221.932.437 230.124.237 239.387.665 243.656.990 245.212.148 247.611.976 

17  = Summe der Auszahlungen aus
 laufender Verwaltungstätigkeit 851.541.583,28 942.394.892 965.260.574 978.739.276 983.524.236 991.333.762 994.476.123 

18  Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit
 (Zeilen 10 - 17) 35.170.500,31 -6.510.091 1.084.307 -3.067.918 -876.953 -615.435 -848.814

1) außer für Investitionstätigkeit 2) außer Beiträgen und ähnlichen Entgelten für Investitionstätigkeit 3) Buchungsstand

  Einzahlungen und Auszahlungen

Gesamt-Finanzhaushalt       

Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit

Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit
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  Stadt Braunschweig

   Ergebnis  3)
2021

Ansatz
2022

Ansatz
2023

Ansatz
2024

Planung
2025

Planung
2026

Planung
2027

- Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro -
  Einzahlungen und Auszahlungen

Gesamt-Finanzhaushalt       

19  Zuwendungen für Investitionstätigkeit 4.347.571,52 8.701.200 10.315.300 6.937.300 2.341.700 8.835.000 7.035.000 
20  Beiträge u.ä. Entgelte für Investitionstätigkeit 2.341.322,13 4.315.000 4.180.000 4.770.000 7.205.000 4.425.000 2.640.000 
21  Veräußerung von Sachvermögen 7.039.424,03 1.847.400 1.764.500 1.834.500 1.909.400 2.119.700 2.100.200 
22  Veräußerung von Finanzvermögensanlagen 9.289.106,76 2.500.000 2.500.000 2.500.000 2.500.000 2.500.000 2.500.000 
23  Sonstige Investitionstätigkeit 2.382.351,23 4.179.600 6.015.400 7.780.200 7.778.900 7.777.700 7.776.500 

24  = Summe der Einzahlungen
 für Investitionstätigkeit 25.399.775,67 21.543.200 24.775.200 23.822.000 21.735.000 25.657.400 22.051.700 

25  Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 1.326.747,70 3.246.000 5.246.000 5.246.000 5.246.000 5.246.000 5.246.000 
26  Baumaßnahmen 44.896.368,03 56.222.700 67.686.500 110.887.500 118.786.900 144.692.700 126.528.800 
27  Erwerb von beweglichem Sachvermögen 7.664.665,07 6.293.100 7.396.600 8.309.600 10.761.300 8.672.800 5.181.100 
28  Erwerb von Finanzvermögensanlagen 4.025.340,63 2.655.400 2.573.200 1.500.000 1.500.000 1.500.000 1.500.000 
29  Aktivierbare Zuwendungen 6.414.823,16 7.520.000 5.610.000 5.830.000 5.960.000 6.200.000 6.450.000 
30  Sonstige Investitionstätigkeit 323.960,16 95.309.000 89.824.000 324.000 324.000 324.000 324.000 

31  = Summe der Auszahlungen
 für Investitionstätigkeit 64.651.904,75 171.246.200 178.336.300 132.097.100 142.578.200 166.635.500 145.229.900 

32  Saldo aus Investitionstätigkeit
 (Zeilen 24 - 31) -39.252.129,08 -149.703.000 -153.561.100 -108.275.100 -120.843.200 -140.978.100 -123.178.200

33  Finanzmittelüberschuss/-fehlbetrag
 (Zeilen 18 + 32) -4.081.628,77 -156.213.091 -152.476.793 -111.343.018 -121.720.153 -141.593.535 -124.027.014

3) Buchungsstand

Einzahlungen für Investitionstätigkeit

Auszahlungen für Investitionstätigkeit

TOP 6

68 von 150 in Zusammenstellung



  Haushaltsplan 2023/2024
  Stadt Braunschweig

   Ergebnis  3)
2021

Ansatz
2022

Ansatz
2023

Ansatz
2024

Planung
2025

Planung
2026

Planung
2027

- Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro -
  Einzahlungen und Auszahlungen

Gesamt-Finanzhaushalt       

34  Einzahlungen; Aufnahme von Krediten und
 inneren Darlehen für Investitionstätigkeit 0,00 147.023.015 153.000.000 108.000.000 120.000.000 140.000.000 123.000.000 

35
 Auszahlungen; Tilgung von Krediten und
 Rückzahlung von inneren Darlehen für
 Investitionstätigkeit

8.757.106,55 10.836.400 13.382.500 20.051.500 25.224.700 28.275.300 32.437.900 

36  Saldo aus Finanzierungstätigkeit
 (Zeilen 34 - 35) -8.757.106,55 136.186.615 139.617.500 87.948.500 94.775.300 111.724.700 90.562.100 

37  Finanzmittelveränderung
 (Summe der Zeilen 33 und 36) -12.838.735,32 -20.026.476 -12.859.293 -23.394.518 -26.944.853 -29.868.835 -33.464.914

38
 Voraussichtlicher Bestand an 
 Zahlungsmitteln am Anfang des 
 Haushaltsjahres

103.195.382,60 90.356.647 70.330.171 57.470.878 34.076.360 7.131.507 -22.737.328

39
 Voraussichtlicher Bestand an 
 Zahlungsmitteln am Ende des 
 Haushaltsjahres (Zeile 37 und 38)

90.356.647,28 70.330.171 57.470.878 34.076.360 7.131.507 -22.737.328 -56.202.242

 Saldo aus haushaltsunwirksamen
 Vorgängen 794.097,86 

39/1

 Voraussichtlicher Bestand an 
 Zahlungsmitteln am Ende des 
 Haushaltsjahres einschl.
 haushaltsunwirksamer Vorgänge     4)

91.144.184,15 71.117.708 58.258.415 34.863.897 7.919.044 -21.949.791 -55.414.705

3) Buchungsstand

Ein-, Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit

4) Der Bestand an Zahlungsmitteln zum 31.12.2021 in der Zeile 39/1 wurde anhand der Buchungen auf den
betreffenden Bestandskonten festgestellt.
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  Stadt Braunschweig

   Ergebnis  3)
2021

Ansatz
2022

Ansatz
2023

Ansatz
2024

Planung
2025

Planung
2026

Planung
2027

- Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro -
  Einzahlungen und Auszahlungen

Gesamt-Finanzhaushalt       

 Abbau (-) bzw. Aufwachsen (+) der
 Haushaltsreste (aus laufender
 Verwaltungstätigkeit und aus
 Investitionstätigkeit)

+8.839.400 +10.696.800 +4.736.800 +4.736.800 +4.736.800

39/2

 Voraussichtlicher Bestand an
 Zahlungsmitteln am Ende des
 Haushaltsjahres inkl. Entwicklung der
 Haushaltsreste und der Prognose des
 Bestandes an Zahlungsmitteln zum
 31.12.2021 und 31.12.2022

91.144.184,15 114.100.000 110.080.107 97.382.389 75.174.335 50.042.301 21.314.187 

Nachrichtlich:
 Abbau (-) bzw. Aufwachsen (+) der
 Haushaltsreste aus laufender
 Verwaltungstätigkeit

+2.985.539 +4.192.647 +1.151.052 +1.151.052 +1.151.052

18/1

 Saldo aus laufender Verwaltungstätig-
 keit (Zeilen 18) unter Berücksichtigung
 der Entwicklung der Haushaltsreste aus
 laufender Verwaltungstätigkeit

35.170.500,31 -6.510.091 4.069.846 1.124.729 274.099 535.617 302.238 

3) Buchungsstand

In den folgenden Darstellungen werden das Aufwachsen der Haushaltsreste und die sich dadurch ergebenden Bestände an Zahlungsmitteln zum Ende der Haushaltsjahre 
aufgezeigt.

Für 2022 ist die Prognose des Bestandes an Zahlungsmitteln zum 31.12.2022 aufgeführt.
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   Ergebnis  1)
2021

- Euro -

Ansatz
2022

- Euro -

Ansatz
2023

- Euro -

Haushaltsplan 2023/2024

Planung
2024

Planung
2025

Planung
2026

- Euro - - Euro - - Euro -

Stadt Braunschweig
Gesamt-Finanzhaushalt gegliedert nach Konten

Einzahlungen und Auszahlungen
Planung

2027
- Euro -

Steuern und ähnliche Abgaben

Grundsteuer A  174.609,02601110  170.000  170.000  170.000  170.000  170.000  170.000

Grundsteuer B  53.905.580,04601210  53.200.000  54.200.000  54.600.000  55.000.000  55.400.000  55.400.000

Gewerbesteuer  170.713.965,69601310  185.000.000  190.000.000  195.000.000  200.000.000  200.000.000  200.000.000

Einzahlung niedergeschlagene Forderungen GewSt  144.115,97601390

Gemeindeanteil an der Einkommensteuer  134.099.725,00602110  147.479.433  157.600.000  166.200.000  173.900.000  182.900.000  182.900.000

Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer  36.561.349,00602210  31.800.000  33.900.000  34.600.000  35.200.000  35.900.000  35.900.000

Vergnügungssteuer für Vorführung v.Bildstreifen  3.042,80603110  15.000  6.000  6.000  6.000  6.000  6.000

sonstige Vergnügungsssteuer  14.817,56603120  100.000  5.000  5.000  5.000  5.000  5.000

Vergnügungssteuer Automaten  2.476.902,97603130  5.250.000  5.250.000  5.250.000  5.250.000  5.250.000  5.250.000

Hundesteuer  1.350.233,35603210  1.300.000  1.400.000  1.500.000  1.500.000  1.500.000  1.500.000

Ausgleichsleistungen des Landes /Grundsicherung  5.587.738,58605210  4.043.800  2.021.900

Zweitwohnungssteuer603410  285.000  450.000  450.000  450.000  450.000  450.000

* Steuern und ähnliche Abgaben  405.032.079,98  428.643.233  445.002.900  457.781.000  471.481.000  481.581.000  481.581.000

Zuwendungen u. allg. Umlagen ohne Invest

Schlüsselzuweisungen vom Land  143.783.624,00611110  159.200.000  149.700.000  150.700.000  153.700.000  153.700.000  153.700.000

Allgemeine Zuweisungen vom Bund  31.534,68613010

Allgemeine Zuweisungen vom Land  13.649.248,00613110  13.773.000  14.050.000  14.330.000  14.330.000  14.330.000  14.330.000

Zuweisungen für laufende Zwecke vom Bund  1.461.364,62614010  1.321.900  1.727.200  1.439.100  1.447.191  1.455.363  1.463.617

Zuweisungen für laufende Zwecke vom Land  18.770.541,18614110  20.118.455  22.008.580  20.152.550  20.341.230  20.531.796  20.724.268

IM Zuweisungen für laufende Zwecke vom Land  4.046.656,14614113  12.164.000  4.986.100  4.915.200  5.493.000  3.468.500  3.456.800

Zuweisungen von Gemeinden und Gemeindenverbänden  29.428,90614210  14.000  14.565  14.856  15.005  15.155  15.306

Zuweisungen von Zweckverbänden  60.000,00614310

Zuweisungen von sonstigen öffentlichen Bereichen  528.865,72614410  548.000  586.000  586.000  591.860  597.779  603.756

Zuschüsse v. sonst. öffentlichen Sonderrechnungen  72.087,00614610  40.000  40.000  40.000  40.400  40.804  41.212

Zuschüsse von privaten Unternehmen  14.224,47614710  5.000  17.500  17.500  17.675  17.852  18.030
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IM Zuschüsse von privaten Unternehmen  8.848,30614713  25.500  25.500  25.500  25.500

Zuschüsse Festwert von privaten Unternehmen  26,00614720

Zuschüsse von übrigen Bereichen  504.807,46614810  112.596  94.784  294.872  297.821  300.799  303.807

IM Zuschüsse von übrigen Bereichen  16.514,00614813  558.500  332.300  235.600  33.300  33.300  33.300

Zuschüsse Festwert vom überigen Bereich  38.919,48614820

Leistungsbet. für Unterkunft+Heizung Arbeitsuch.  35.120.139,93619110  38.584.400  36.743.000  36.743.000  36.743.000  36.743.000  36.743.000

IM Zuweisungen für laufende Zwecke vom Bund614013  192.700  3.363.800  737.100  242.000

GVG-Zuschüsse von übrigen Bereichen  1.806,14614815  263.300  263.200  263.200

* Zuwendungen u. allg. Umlagen ohne Invest  218.138.636,02  246.921.351  233.952.529  230.494.478  233.317.981  231.234.347  231.433.097

Sonstige Transfereinzahlungen

Kostenbeiträge+Aufwendungsersatz,Kosteners.avE öT  183.164,33621110  71.700  91.400  92.600  92.600  92.600  92.600

Kostenbeiträge+Aufwendungsersatz,Kosteners.avE üöT  740.116,08621120  650.000  730.000  730.000  730.000  730.000  730.000

Kostenbeiträge+Aufwendungsersatz,Kosteners.avE AG  24.402,39621140

Kostenersatz außerh. von Einr.  2.080.102,67621150  2.230.000  3.786.200  3.845.480  3.935.480  4.027.280  4.120.916

Kostenbeiträge+Aufwendungsersatz,Kosteners.o.Zuord  4.964,97621190

Übergel.Unterhaltsan.geg.b.-r.Unterhaltsv. avE öT  25.251,52621210  5.000  5.000  5.000  5.000  5.000

Übergel.Unterhaltsan.geg.b.-r.Unterhaltsv. avE üöT  39.311,76621220  48.000  103.000  108.000  108.000  108.000  108.000

Übergel.Unterhaltsan.geg.b.-r.Unterhaltsv. avE AG  3.817,00621240

Leist.Sozialleistungsträg.(o. Pflegevers.) avE öT  52.749,30621310  203.940  213.000  220.000  220.000  220.000  220.000

Leist.Sozialleistungsträg.(o. Pflegevers.) avE üöT  111.308,17621320  55.000  106.000  106.000  106.000  106.000  106.000

Leistungen der Pflegeversicherungsträger avE öT  48.243,25621330  30.900  33.000  33.500  33.500  33.500  33.500

Leistungen der Pflegeversicherungsträger avE üoT  1.469.246,12621340  1.020.000  1.540.000  1.540.000  1.540.000  1.540.000  1.540.000

Sonstige Ersatzleistungen avE öT  30.184,01621410  5.900  6.180  6.400  6.400  6.400  6.400

Sonstige Ersatzleistungen avE üöT  659.935,20621420  428.200  663.200  663.200  663.200  663.200  663.200

Sonstige Ersatzleistungen avE AG  6.844,58621440

Rückzahlung gewährter Hilfe avE öT  340.640,46621510  300.000  250.000  250.000  250.000  250.000  250.000
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Rückzahlung gewährter Hilfe avE üöT  203.579,54621520  228.000  302.000  302.000  302.000  302.000  302.000

Rückzahlung gewährter Hilfe avE AG  17.652,39621540

Kostenbeiträge+Aufwendungsersatz,Kosteners.iE öT  10.871,91622110

Kostenbeiträge+Aufwendungsersatz,Kosteners.iE üöT  290.700,51622120  215.000  315.000  315.000  315.000  315.000  315.000

Kostenbeiträge+Aufwendungsersatz,Kosteners.iE KA -2.015,81622130

Kostenbeiträge, Aufwend.- u. Kostenersatz i.E.  1.734.618,01622150  2.700.000  2.745.000  2.780.000  2.782.200  2.784.444  2.786.733

Übergel.Unterhaltsansp.geg.b.-r.Unterhaltsv.iE üöT  24.328,43622220  16.000  28.000  28.000  28.000  28.000  28.000

Übergel.Unterhaltsansp.geg.b.-r.Unterhaltsv. iE KA  1.527,37622230

Leist. Sozialleistungsträg.(o. Pflegevers.) iE,üöT  5.547,07622320

Leistungen der Pflegeversicherungsträger iE,KA -11.088,00622330

Leistungen der Pflegeversicherungsträger iE,üöT  40.938,65622340  42.300  40.000  40.000  40.000  40.000  40.000

Sonstige Ersatzleistungen iE üöT  274.963,51622420  107.500  310.500  310.500  310.500  310.500  310.500

Sonstige Ersatzleistungen iE KA  14.423,97622430

Rückzahlung gewährter Hilfe üöT  21.344,33622520

* Sonstige Transfereinzahlungen  8.447.673,69  8.352.440  11.267.480  11.375.680  11.467.880  11.561.924  11.657.849

Öffentl.-rechtl. Entgelte ohne Invest.

Verwaltungsgebühren  10.101.996,36631110  10.680.268  11.055.910  11.050.610  11.105.864  11.161.393  11.217.200

Benutzungsgebühren u.ä. Entgelte  21.293.147,26632110  26.819.860  28.081.589  28.157.882  28.297.171  28.437.158  28.577.844

Benutzungsgebühren Parkautomaten  2.137.370,45632120  3.630.000  3.470.000  3.470.000  3.487.350  3.504.787  3.522.311

Benutzungsgebühren Vorjahre  566,00632111

* Öffentl.-rechtl. Entgelte ohne Invest.  33.533.080,07  41.130.128  42.607.499  42.678.492  42.890.385  43.103.338  43.317.355

Privatrechtliche Entgelte ohne Invest.

Einzahlungen aus Mieten und Pachten  3.580.180,23641110  4.137.551  4.063.215  4.652.773  4.676.037  4.699.417  4.722.914

Einzahlungen aus Verkauf  1.527.200,42642110  1.948.286  1.951.780  1.954.831  1.964.605  1.974.429  1.984.301

Sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte  96.210,56646110  400.820  100.030  100.046  100.546  101.049  101.554

Einzahlung private Telefongebühren  1.181,81646120  1.000  1.100  1.100  1.106  1.111  1.117
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Einzahlungen private Dienstwagenkilometer (OBM)  47,84646150

Einzahlungen Kostenersatz aus Haftpflichtansprüche  182.906,70646160  100

IM Einzahl. Kostenersatz aus Haftpflichtansprüche  172.426,41646163  192.400  141.400  141.400  141.400  141.400  141.400

Einzahlungen Gesundheitskonzept  99.851,50646170  215.000  186.000  190.000  190.950  191.905  192.864

* Privatrechtliche Entgelte ohne Invest.  5.660.005,47  6.895.157  6.443.525  7.040.150  7.074.644  7.109.311  7.144.150

Kostenerstattungen/-umlagen ohne Invest.

Erstattung vom Bund  118.459,91648010  147.000  69.300  69.300  69.993  70.693  71.400

Erstattung vom Land  131.658.575,87648110  128.250.715  133.884.779  136.300.225  136.507.642  136.399.256  136.707.609

Erstattung von Gemeinden und Gemeindeverbänden  7.811.791,28648210  6.715.100  7.489.436  7.559.499  7.635.094  7.711.445  7.788.560

IM Erstattung von Gemeinden und Gemeindeverbänden  1.469.345,61648213

Erstattung von Zweckverbänden  373.161,57648310  195.400  204.500  204.500  206.545  208.611  210.697

Erstattung von sonstigen öffentlichen Bereichen  761.930,79648410  96.600  95.600  98.600  99.586  100.582  101.588

Erstattung von verb.Untern., Betei.+Sondervermögen  25.580.662,32648510  26.140.810  25.064.600  25.176.100  25.176.100  25.176.100  25.176.100

IM Erstattung von verb.Untern., Betei.+Sonderverm.  7.320,50648513  5.000  5.000  5.000  5.000  5.000  5.000

Erst. von verb.Unternehmen Service  3.642.826,00648520  3.413.854  3.717.754  3.721.854  3.721.854  3.721.854  3.721.854

Erst. von verb.Unternehmen Steuerungsl.  47.448,18648530  48.900  53.600  53.600  53.600  53.600  53.600

Erstattung von privaten Unternehmen  444.586,87648710  543.300  137.000  137.600  138.976  140.366  141.770

Erstattung von übrigen Bereichen  10.049.430,85648810  9.840.461  10.466.277  10.831.277  10.884.589  10.938.435  10.992.820

IM Erstattung von übrigen Bereichen  502.255,22648813  499.000  479.000  479.000  572.000  479.000  479.000

IM Erstattung vom Land  2.917,88648113

* Kostenerstattungen/-umlagen ohne Invest.  182.470.712,85  175.896.140  181.666.845  184.636.555  185.070.980  185.004.941  185.449.996

Zinsen und ähnliche Einzahlungen

Zinseinz. von verb.Unternehmen  11.974,49661510  6.500  1.400

Zinseinz. von übrigen Bereichen  27.642,68661810  26.100  19.000  18.000  18.000  18.000  18.000

Bußgelder  4.015,00663110

Verwarnungsgelder  755,90663130
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Säumniszuschläge  513,50663210

Mahngebühren  326,09663220

Stundungszinsen663230

Rücklastschriftgebühren  3,00663240

Sonstige Nebenforderungen  375,98663290

Einzahlungen aus Gewinnanteilen aus Beteilig.  4.530,80665110  4.500  4.500  4.500  4.500  4.500  4.500

Einzahlungen aus Wertpapieren des Anlageverm.  14.599,10665130  14.500  14.500  14.500  14.500  14.500

Verzinsung der Gewerbesteuer nach § 233 a AO  4.080.589,04669110  1.000.000  1.000.000  1.000.000  1.000.000  1.000.000  1.000.000

Zinseinz. von verb.Unternehmen / Cashpool  744,98661520

Zinseinz. v. verb.Unternehmen Experimentierklausel  985.850,78661515  2.111.600  3.649.400  5.026.300  4.927.200  4.827.600  5.719.200

Sonstige Finanzeinzahlungen Experimentierklausel  158.200,00669925

* Zinsen und ähnliche Einzahlungen  5.290.121,34  3.148.700  4.688.800  6.063.300  5.964.200  5.864.600  6.756.200

Sonstige haushaltswirksame Einzahlungen

Konzessionsabgaben  13.521.171,62651110  14.717.200  14.671.200  14.671.200  14.671.200  14.671.200  14.671.200

Einzahlungen aus erhaltener Umsatzsteuer  366.206,62652210  510.500  510.500  510.500  510.500  510.500  510.500

Einzahlungen Umsatzsteuer Sonderrechnung652220  3.800  3.800  3.800  3.800  3.800  3.800

Einzahlungen aus der Erstattung von Vorsteuern  130.827,57652310  30.500  30.500  30.500  30.500  30.500  30.500

Bußgelder  1.680.971,05656110  2.101.102  1.882.102  1.832.102  1.841.263  1.850.469  1.859.721

Zwangsgelder  47.857,84656120  18.500  22.000  22.000  22.110  22.221  22.332

Verwarnungsgelder  2.239.010,01656130  2.980.300  3.365.500  3.365.500  3.382.328  3.399.239  3.416.235

Sonstige ordnungsrechtliche Einzahlungen  440.210,21656190  561.000  482.500  482.500  484.912  487.337  489.774

Säumniszuschläge  248.530,62656210  250.000  350.000  350.000  350.000  350.000  350.000

Mahngebühren  154.225,92656220  130.000  140.000  140.000  140.000  140.000  140.000

Stundungszinsen  34.452,46656230  30.500  30.500  30.500  30.500  30.500  30.500

Rücklastschriftgebühren  1.678,47656240  2.000  2.000  2.000  2.000  2.000  2.000

Sonstige Nebenforderungen  386.155,24656290  310.000  331.000  331.000  331.000  331.000  331.000
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Andere sonstige ordentliche Einzahlungen  7.167.759,36659110  2.102.250  17.728.700  12.715.100  2.215.100  2.215.100  3.215.100

IM Andere sonstige ordentliche Einzahlungen  809.185,66659113  350.000  365.000  315.000  565.000  415.000  415.000

Versorgungslastenteilung  1.165.787,88659130  800.000  800.000  800.000  800.000  800.000  800.000

Ist vor Soll -254.256,36659200

* Sonstige haushaltswirksame Einzahlungen  28.139.774,17  24.897.652  40.715.302  35.601.702  25.380.213  25.258.866  26.287.662

** Einzahlungen aus lfd. Verwaltungstätigk.  886.712.083,59  935.884.801  966.344.881  975.671.358  982.647.283  990.718.327  993.627.309

Personalauszahlungen

Beamtenbezüge  59.275.864,35701110  60.774.118  61.156.800  62.981.000  64.240.619  65.525.432  66.835.941

Bezüge Beamtenanwärter und Dienstanfänger  3.092.023,35701140  3.244.074  3.300.600  3.283.600  3.349.272  3.416.257  3.484.583

Tariflich Beschäftigte Entgelt  97.171.610,80701210  100.259.739  104.439.800  106.233.000  108.357.661  110.524.815  112.735.312

Tariflich Beschäftigte Auszubildende Entgelt  730.077,58701240  773.124  633.900  665.900  679.218  692.802  706.658

Beschäftigungsentgelte  458.184,17701910  499.992  632.870  636.231  648.956  661.935  675.173

Pauschalierte Lohnsteuer  940,00701920

Personal Abgrenzung Finanzrechnung  90.516,24701990

Versorgungslastenteilung  1.179.711,37702120  800.000  1.200.000  1.200.000  1.200.000  1.200.000  1.200.000

AG-Anteile zur Zusatzvers. tariflich Beschäftigte  6.331.243,42702220  6.545.714  6.827.100  6.940.700  6.989.289  7.129.075  7.271.656

AG-Anteil Zusatzvers. tarifl. Beschäftigte Azubi  40.191,53702240  41.463  33.000  34.400  43.808  44.685  45.578

Beiträge zur gesetzlichen Sozialvers. für Beamte  104.307,02703110  50.000  70.000  70.000  70.000  70.000  70.000

Beiträge zur gesetzl. Sozialvers. für tarifl.Besch  20.346.577,40703210  21.014.878  21.859.300  22.213.400  22.191.182  22.623.909  23.065.076

Beitr. z. gesetzl.SozVers. f. tarifl. Besch. Azubi  153.385,32703240  165.813  134.200  140.500  143.872  146.591  149.362

Beiträge z. gesetzl.Sozialvers. f. sonst.Beschäf.  8.992,44703910  17.800  18.621  19.933  20.332  20.738  21.153

Beihilfen/Unterstütz.Leist. u. dgl. f. Beschäft.  2.870.006,34704110  3.900.000  4.020.000  4.100.000  4.182.001  4.265.641  4.350.955

* Personalauszahlungen  191.853.631,33  198.086.715  204.326.191  208.518.664  212.116.210  216.321.881  220.611.448

Versorgungsauszahlungen

Versorgungsauszahlungen für Beamte  22.441.274,04711110  22.923.768  24.000.000  24.900.000  25.900.983  26.900.760  27.901.467

Versorgungsauszahlungen für tarifl.Besch.  1.631,63711210  1.600  1.700  1.700  1.700  1.700  1.700
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Beihilf.,Unterstütz.Leist. u. dgl. f. VersorgEmpf.  3.568.116,48714110  3.500.000  3.600.000  3.650.000  3.723.001  3.797.461  3.873.411

* Versorgungsauszahlungen  26.011.022,15  26.425.368  27.601.700  28.551.700  29.625.683  30.699.921  31.776.578

Auszahlungen f. Sach-/ Dienstl. u. GVG

Grundst.+baul.Anlagen - Instandhaltungen  17.611.618,28721110  40.929.700  36.563.800  36.257.300  32.395.200  33.850.000  26.631.400

Grundst.+baul.Anlagen - sonstige Bauunterhaltung  49.173,26721160  52.700  52.700  52.700  52.700  52.700  52.700

Unterhaltung des Infrastrukturvermögens  6.063.391,37721210  11.157.300  15.528.900  15.980.300  15.169.300  12.893.800  12.593.800

Infrastrukturverm. - Unterhaltung Grünanlagen  4.138.994,20721270  6.450.800  6.700.900  6.529.800  6.247.700  5.930.000  5.980.000

Infrastrukturverm. - Unterh. Friedhofsflächen  100.624,59721273  88.400  88.400  88.400  88.400  88.400  88.400

Infrastrukturverm. - Unterh. Grünanl.his.Friedhöfe  18.408,50721278  22.000  22.000  22.000  22.000  22.000  22.000

Auszahl.Unterhaltung Betr.u. Gesch.Ausstatt.  878.693,92722110  1.242.700  1.365.350  1.375.350  1.375.350  1.375.350  920.350

Unterhaltung Maschinen u. techn. Anlagen  721.234,45722120  674.850  658.650  2.168.950  2.168.950  2.168.950  2.168.950

Unterhaltung Fahrzeuge (Rep.+Ersatzteile)  967.367,59722130  988.500  1.003.700  1.019.100  1.019.100  1.019.100  1.019.100

Wartung Software  3.502.954,48722140  4.515.000  4.631.900  4.777.600  5.057.200  5.873.200  6.061.300

Geringwertige Vermögengegenstände bis 150 Euro  113.932,19722210  279.684  27.976  28.201  28.765  29.341  29.927

Erwerb Vermögengegenstände Festwert  4.440.095,10722900  4.581.600  4.671.100  4.717.200  4.769.100  4.791.500  4.739.000

Mieten, Pachten, Erbbauzinsen  1.704.531,94723110  1.068.153  1.159.807  1.184.133  1.134.376  1.157.064  1.180.205

Inventarmieten  592.910,92723120  590.938  591.543  592.159  604.003  616.083  628.404

Leasing  147.815,91723210  144.100  150.400  71.700  73.134  74.597  76.088

IM-Leasing  35.078,40723213

Reinigung  193.863,42724100  192.089  214.634  218.097  222.458  226.908  231.446

Grundstücksabgaben  365.603,67724110  398.801  383.271  383.342  391.009  398.829  406.806

Gebäudeversicherungen  1.959,61724120  2.425  2.730  3.450  3.519  3.589  3.661

Winterdienst  315.581,35724130  669.837  703.952  710.069  724.271  738.756  753.531

Gehwegreinigung  111.403,77724140  162.075  182.874  183.690  187.364  191.111  194.933

Straßenausbaubeiträge  19.510,12724150  405.000  405.000  405.000  413.100  421.362  429.789

Sonstige Bewirtschaftungskosten  4.508.313,70724190  3.844.520  4.418.319  4.636.503  4.729.233  4.823.817  4.920.293
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Kfz - Betriebskosten und GEZ  660.099,25725110  682.913  772.494  712.004  726.244  740.770  755.584

Kfz-Versicherungsbeiträge und -Steuer  352.113,75725120  364.771  372.690  377.052  384.593  392.285  400.129

Auszahlung Dienst-+Schutzkleidung,pers.Ausrüst.  430.676,04726110  444.512  687.820  694.962  708.861  723.039  737.499

Auszahlungen für Aus- und Fortbildung, Umschulung  1.363.443,80726120  2.459.341  2.537.997  2.546.712  2.597.646  2.649.599  2.702.591

zentrale IT-Schulungen726125  300  300  306  312  318

Auszahlung medizinische Untersuchungen  138.733,80726130  203.000  210.400  220.400  224.808  229.304  233.890

Besondere Verwaltungs- und Betriebsauszahlungen  1.674.926,86727110  2.035.788  2.297.631  2.256.902  2.354.440  2.441.849  2.414.146

IM Planungskosten  210.445,95727114  3.152.300  4.836.000  3.910.700  2.024.200  1.474.500  1.805.000

Planungskosten  721.789,19727115  2.292.912  1.388.965  1.232.192  1.080.600  1.065.176  1.084.327

Kunst- + wissenschaftliche Sammlungen  4.862,01727120  44.000  44.000  44.000  44.880  45.778  46.693

Lebensmittel  2.146.743,40727125  3.341.846  4.001.163  4.402.135  4.490.178  4.579.982  4.671.581

Repräsentationsauszahlungen  87.645,12727130  95.443  96.510  98.172  100.135  102.138  104.181

medizinischer Sachbedarf  1.381.021,86727135  295.038  363.612  370.668  378.082  385.644  393.356

Veranstaltungen  1.455.827,39727140  2.481.802  2.669.832  3.032.724  2.738.297  2.783.443  2.812.652

EDV-Kosten  1.069.026,92727145  1.185.425  1.345.768  1.334.600  1.361.292  1.388.518  1.416.288

Schulsport  91.972,50727150  171.000  171.000  171.000  174.420  177.908  181.467

Sonstige Verbrauchsmittel  369.384,18727155  255.704  244.753  244.530  249.422  254.410  259.497

Lehrmittelbedarf  192.950,33727160  457.950  446.055  446.264  455.189  464.293  473.579

Statische Prüfungen  1.744.718,95727170  1.640.000  1.800.000  1.800.000  1.836.000  1.872.720  1.910.174

Veröffentlichungen  354.907,82727180  279.685  344.754  349.417  356.407  363.534  370.805

Sonstige Sachauszahlungen  654.724,82727190  912.998  848.241  846.280  863.205  880.469  898.078

IM Sonstige Sachauszahlungen  2.935.310,43727193  13.206.800  11.360.500  5.674.400  2.571.900  1.461.400  1.060.600

Sonstige Auszahlungen für Sachleistungen  212.651,00729110  572.100  473.056  475.763  485.279  494.984  504.884

IM Sonstige Auszahlungen für Sachleistungen  54.117,46729113  165.000  100.000  100.000  100.000  100.000  100.000

Instandhaltungen fremde bauliche Anlagen  369.327,77721190  394.400  404.400  404.400  458.500  458.500  473.500

Auszahl.Inst.fremde BuG,Maschinen u.techn.Anlagen  88.978,31722190  5.000  5.900  5.900  5.900  5.900  5.900

Korrektur pauschaler VSt-Abzug Geoinformationen -1.515,39729200
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Geringwertige Vermögengegenstände bis 250 Euro  423.997,31722215  99.600  404.108  375.940  383.458  391.127  398.950

Geringwertige Vermögengegenstände 250-1000 Euro  1.484.895,37722220  3.077.650  3.265.900  3.039.200  2.768.300  1.633.900  1.642.900

* Auszahlungen f. Sach-/ Dienstl. u. GVG  67.276.836,94  118.778.151  121.021.755  116.571.662  106.798.777  104.307.939  96.990.654

Zinsen und ähnliche Auszahlungen

Zinsauszahlung an den Bund  821,27751010

Zinsauszahl.an verb.Untern,Beteiligung+Sonderverm.  49.312,78751510  47.000  44.800  42.500  41.650  40.817  40.001

Zinsauszahlung an Kreditinstitute  2.596.066,23751710  2.494.400  3.391.700  4.617.400  6.120.600  6.120.600  6.120.600

Zinsauszahlung an übrige Bereiche  2.816.725,50751810  2.681.000  2.545.900  2.399.800  2.248.600  2.092.500  1.936.400

Zinsauszahlung für Liquiditätskredite Cashpool752120  25.000  50.000  50.000  50.000  50.000  50.000

Verzinsung von Steuernachzahlungen  1.269.460,00759210  1.000.000  1.000.000  1.000.000  1.000.000  1.000.000  1.000.000

Sonstige Finanzauszahlungen759920  3.600  3.600  3.600  3.672  3.745  3.820

Zinsauszahlung an Kreditinstitute Experimentierkl.  401.468,57751715  1.359.600  2.719.100  3.997.100  3.913.600  3.830.100  3.746.600

Zinsauszahlung an sonsti. Bereich Experimentierkl.  363.949,13751815  359.600  355.600  351.700  347.800  343.900  339.900

Kreditbeschaffungskosten759110  250.000  270.000  419.000  599.000  429.000  429.000

Kreditbeschaffungskosten Experimentierklausel  158.200,00759115  365.000  269.000

Sonstige Finanzauszahlungen Experimentierklausel  995,00759925  1.000  1.000  1.000  1.000  1.000  1.000

* Zinsen und ähnliche Auszahlungen  7.656.998,48  8.586.200  10.650.700  12.882.100  14.325.922  13.911.662  13.667.321

Transferauszahlungen ohne Invest

Zuweisung an das Land  11.621.228,58731110  12.190.300  11.506.100  12.309.100  11.993.100  12.317.100  12.001.100

IM Zuweisung an das Land731113  179.500

Zuweisung an Zweckverbände  2.565.968,70731310  2.837.800  3.375.800  3.661.900  3.661.900  3.724.800  3.789.800

Zuweisung an den sonstigen öffentlichen Bereich731410

Zuschuss an verb.Untern.,Beteil.+Sondervermögen  60.292.695,18731510  54.646.700  50.657.200  46.944.850  47.505.883  47.586.497  47.668.723

IM Zuschuss an verb.Untern.,Beteil.+Sondervermögen731513  50.000  50.000  50.000  50.000  50.000  50.000

Zuschuss an private Unternehmen -3.360,71731710  45.000  45.000  45.000  45.900  46.818  47.754

IM Zuschuss an private Unternehmen  42.965,03731713  234.000  234.000  234.000  234.000
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Zuschuss an übrige Bereiche  71.201.552,83731810  80.450.104  82.228.136  86.255.030  88.978.265  91.736.310  94.179.862

IM Zuschuss an übrige Bereiche  3.191.448,02731813  2.913.600  6.215.500  2.224.500  2.174.500  2.204.500  2.006.500

Sozialleistungen an natürliche Personen avE öT  7.125.410,42733110  7.800.500  9.305.000  9.602.000  9.602.000  9.602.000  9.602.000

Sozialleistungen an natürliche Personen avE üöT  34.958.698,90733120  36.109.500  40.656.700  40.708.800  40.708.800  40.708.800  40.708.800

Jugendhilfeleistungen avE  18.702.066,40733150  23.802.600  23.634.373  23.984.253  23.984.253  23.984.253  23.984.253

Sozialleistungen an natürliche Personen iE öT  174,86733210  10.000

Sozialleistungen an natürliche Personen iE üöT  15.413.611,98733220  15.728.600  13.735.100  13.767.900  13.767.900  13.767.900  13.767.900

Sozialleistungen an natürliche Personen iE KA  173,46733230

Jugendhilfeleistungen iE  23.358.553,37733250  26.466.000  25.659.172  26.376.672  27.076.672  27.776.672  28.476.672

Sonstige soziale Leistungen öT  11.935.276,47733910  13.044.800  13.186.210  13.385.780  13.385.780  13.385.780  13.385.780

Sonstige soziale Leistungen üöT  62.607.207,03733920  64.922.500  63.760.500  65.590.500  65.590.500  65.590.500  65.590.500

Sonstige soziale Leistungen AG -1.057,74733940

Sonstige soziale Leistungen BVG  781.098,74733950  790.000  760.000  760.000  760.000  760.000  760.000

Sonstige soziale Leistungen Sfs  660,00733970  700  700  700  700  700  700

Sonstige soziale Leistungen UVG  6.993.189,00733980  7.500.000  7.600.000  7.700.000  7.854.000  8.011.080  8.171.302

Gewerbesteuerumlage  11.639.410,00734110  14.466.667  14.900.000  15.200.000  15.600.000  15.600.000  15.600.000

Entschuldungsumlage  1.292.440,00737120  1.400.000  1.400.000  1.400.000  1.400.000  1.400.000  1.400.000

Allgemeine Umlagen an Zweckverbände737310  50.000  50.000  50.000  50.000  50.000  50.000

Zuschuss an FB 65 für bebauten Bereich731520  2.947.150  2.576.500  2.576.500  2.576.500  2.576.500  2.576.500

* Transferauszahlungen ohne Invest  343.719.410,52  368.586.021  371.535.991  372.827.485  377.000.653  380.880.210  383.818.145

Sonstige haushaltswirksame Auszahlungen

Deckungsreserven Personalaufwendungen762110  3.190.864  4.649.764  7.355.006  7.502.106  7.652.148  7.805.191

Sonstige Personalauszahlungen  133.373,36741110  91.600  40.600  40.600  41.412  42.240  43.085

Ausz. für ehrenamtliche und sonstige Tätigkeit  4.779.483,72742110  1.708.875  1.348.879  1.443.495  1.470.881  1.578.414  1.528.107

Gesetzl. Sozialversicherung ehrenamtlich Tätige  380,69742120  500  500  500  510  520  531

Rechte + Dienste, vermischte Ausgaben  2.011.185,05742910  2.151.700  1.803.800  1.800.500  1.836.510  1.873.240  1.910.705
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Verfügungsmittel  1.359,00742920  3.588  3.600  3.600  3.672  3.745  3.820

Beiträge Wirtschaftsverb.,Berufsvertretung+Verein  368.273,63742930  421.627  428.318  434.439  443.128  451.990  461.030

Schülerbeförderungskosten  8.443.441,52742940  9.028.500  9.929.500  10.921.500  11.139.930  11.362.729  11.589.983

IT-Aufwendungen u. Ausz. selbsterstellte Software  12.344,31743110  500  400  400  408  416  424

Fernsprech-, Internetaufwendungen  611.435,86743120  502.430  602.655  612.680  624.933  637.432  650.181

Mobilfunkauszahlung  29.125,45743125  205.104  61.106  61.106  62.328  63.575  64.846

Bankgebühren, Porto  1.247.531,31743135  799.150  891.850  914.250  932.535  951.186  970.210

Bankgebühren, Zahlungsverkehr  170.849,22743136  421.460  50.400  50.400  51.408  52.436  53.485

Prüfungs- und Beratungskosten  1.148.135,93743140  2.350.972  2.084.768  2.095.982  2.137.902  2.180.660  2.224.273

Gerichts- und Anwaltskosten  124.630,84743142  154.543  158.678  159.348  162.535  165.786  169.101

Büromaterial und sonstige Bürobedarfskosten  322.727,79743150  488.416  500.813  502.147  512.190  522.433  532.882

Kopierkosten  72.090,21743155  65.410  70.418  70.427  71.835  73.272  74.737

Zeitschriften  154.585,30743160  161.176  172.744  173.079  176.541  180.072  183.673

sonstige Geschäftsauszahlungen  3.616.115,03743175  2.939.873  2.909.477  2.865.766  2.925.128  3.071.028  3.044.990

Dienstreisen, Fahrkostenersatz  124.688,46743180  388.263  371.331  373.421  380.889  388.507  396.276

Haftpflichtversicherungen  514.710,70744120  554.591  556.665  556.938  568.077  579.439  591.028

Unfallversicherung  2.234.954,28744130  2.511.500  2.612.100  2.612.100  2.664.342  2.717.629  2.771.981

Auszahlungen für Schadensfälle  30,00744140  600  600  600  612  624  637

Körperschaftssteuer  17.324,00744150  24.800  24.100  74.100  75.582  77.094  78.636

Kapitalertragssteuer  16.522,51744155  20.100  23.900  23.900  24.378  24.866  25.363

Gewerbesteuer  17.310,00744160  25.500  25.500  25.500  26.010  26.530  27.061

sonstige Versicherungen  10.126,75744170  5.100  5.168  5.229  5.334  5.440  5.549

Sonstige Steuern  33,74744180  100  100  100  102  104  106

Abzugsfähige Vorsteuer  227.760,11744210  30.500  30.500  30.500  30.500  30.500  30.500

Umsatzsteuer-Zahllast  257.542,32744310  514.300  514.300  514.300  514.300  514.300  514.300

Erstattung an den Bund  187.713,40745010  208.100  209.900  219.900  219.900  219.900  219.900

Erstattung an das Land  512.757,81745110  638.700  669.200  662.700  662.700  662.700  662.700
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Erstattung an Gemeinden und Gemeindeverbände  2.547.060,12745210  2.075.300  2.131.500  2.193.000  2.193.000  2.193.000  2.193.000

Erstattung an den sonst. öffentlichen Bereich  82.549,32745410  82.500  82.500  82.500  84.150  85.833  87.550

Erstattung an den sonst. öffentlichen Bereich öT  13.963,95745420  500  15.000  15.000  15.000  15.000  15.000

Erstattung an den sonst. öffentlichen Bereich üöT  1.454.231,11745430  1.600.000  1.600.000  1.600.000  1.600.000  1.600.000  1.600.000

Erstattung an verb.Untern.,Beteil.+Sondervermögen  111.628,27745510  20.010  20.018  20.027  20.427  20.836  21.252

Erst. an Gebäudeman. - Miete  42.636.051,34745512  44.394.405  44.790.787  46.225.858  46.228.712  46.231.623  46.234.593

IM Erst. an GebMan. -so. Serviceleist. (PK+SaKo)  16.238,09745514  12.700  2.800  2.800  2.800  2.800  2.800

Erst. an Gebäudeman. - Betriebskosten warm  12.194.022,69745517  11.607.694  19.096.733  20.067.331  20.468.677  20.878.051  21.295.612

Erst. an Gebäudeman. - Betriebskosten kalt  26.991.179,53745518  24.194.944  26.452.152  28.333.490  28.900.160  29.478.164  30.067.727

Erst. an GebMan. -Schönheitsrep.(Pers.Ko + Sachko)  97.466,77745519  854.900  907.500  857.500  857.200  857.200  857.200

Erst. an GebMan. -funktionale Umbauten (PK+Sa.Ko)  312.154,50745520  56.400  75.200  36.400  36.400  36.400  36.400

Erst. an GebMan. -sonst. Serviceleist. (PK+Sa.Ko)  329.806,20745521  363.287  399.168  407.343  414.770  458.346  430.072

Erst.an GebMan.-Instandh.Betriebs-/Geschäftsausst.  341.884,27745522  206.300  221.000  221.000  220.100  220.100  220.100

Erst. an Gebäudeman. - Reinigung  141.932,17745524  153.456  145.840  145.840  148.731  152.980  154.687

Erst. an Gebäudeman. - Servicekosten  1.772.746,76745526  569.700  576.700  576.700  576.700  576.700  576.700

Erst. an Gebäudeman. - sonst. Servicekosten  48.990,80745527  40.900  55.000  57.000  58.140  59.303  60.489

Erst. an Gebäudeman. - Verwalterpauschale  1.065.834,65745528  1.108.391  1.120.915  1.156.206  1.156.210  1.156.214  1.156.218

Erst. an Gebäudeman. - außerschulische Leistungen  2.591,37745531  58.938  60.116  61.319  62.545  63.796  65.072

Erst. an Gebäudeman. - sonstige Sachkosten  81.667,41745532  100.000  100.120  100.120  102.122  104.165  106.248

Erstatt.aU/B/S - öffentl. Anteil Straßenreinigung  2.874.523,27745533  3.277.100  3.342.642  3.409.495  3.477.685  3.547.239  3.618.183

Erstatt.vU/B/S -  Betriebsärztliche Versorgung  96.883,04745542  85.000  89.200  93.500  95.370  97.277  99.223

Erstattung an sonstige öffentliche Sonderrechnung  130.000,00745610  130.000  130.000  130.000  132.600  135.252  137.957

Erstattung an private Unternehmen  13.269.880,13745710  12.546.700  13.000.500  13.568.000  14.261.170  14.781.041  15.315.084

Erstatt.priv.Untern.- Reinigung versch. Einricht.  13.416,21745711  15.000  15.000  15.000  15.300  15.606  15.918

Erstatt.priv.Untern.- Deponien und offene Mulden  236.349,77745713  414.800  412.400  419.540  427.931  436.490  445.219

Erstatt.priv.Untern.- Abscheiderentsorgung  58,00745714  703  105  107  109  111  113

Erstatt.priv.Untern.- Rein.Sinkkäst.+StrDurchlässe  633.568,45745715  687.400  703.200  714.985  729.285  743.870  758.748

1) Buchungsstand
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Einzahlungen und Auszahlungen
Planung

2027
- Euro -

Erstatt.priv.Untern.- öff. Anteil StrEntwässerung  5.234.546,49745716  5.430.000  5.538.600  5.649.372  5.762.359  5.877.607  5.995.159

Erstatt.priv.Untern.- SEBS Nds. Wassergesetz  1.456.262,87745717  1.533.200  1.563.864  1.595.141  1.627.044  1.659.585  1.692.776

IM Erstattung an private Unternehmen  16.779,98745723  356.000  356.000  356.000  356.000  150.000  150.000

Erstattung an übrige Bereiche  17.222.121,08745810  17.821.368  18.177.342  18.481.881  18.773.518  19.070.989  19.374.409

Leistungsbet. für Unterkunft+Heizung Arbeitsuch.  52.242.231,50746110  57.104.000  52.000.000  52.000.000  52.000.000  52.000.000  52.000.000

Beteil.Leist.z.Einglied.Arbeits.,Betreuung.+Berat.  334.028,00746120  394.500  354.800  354.800  354.800  354.800  354.800

Beteiligung bei 1x-Leistungen an Arbeitsuchende  3.212.603,91746130  4.050.000  5.100.000  5.100.000  5.100.000  5.100.000  5.100.000

Säumniszuschläge  329,27748210

Andere sonstige  Auszahlungen  164.454,74749120  60.900  25.400  25.400  25.508  25.618  25.730

IM Andere sonstige  Auszahlungen  270.127,38749123  483.400  275.400  275.400  1.668.700  480.000  277.400

Auszahlungen Stadtbezirksräte749140  432.700  432.700  432.700  432.700  432.700  432.700

Solidaritätszuschlag  1.861,54744145  900  2.400  2.400  2.448  2.497  2.547

Rückzahlung BA für Unterkunft+Heizung Arbeitsuch.746111

* Sonstige haushaltswirksame Auszahlungen  215.020.567,25  221.932.437  230.124.237  239.387.665  243.656.990  245.212.148  247.611.976

** Auszahlungen aus lfd. Verwaltungstätigk.  851.538.466,67  942.394.892  965.260.574  978.739.276  983.524.236  991.333.762  994.476.123

** Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit  35.173.616,92 -6.510.091  1.084.307 -3.067.918 -876.953 -615.435 -848.814

Zuwendungen für Investitionstätigkeit

Investitionszuweisung vom Bund  433.012,28681010

Investitionszuweisung vom Land  3.532.958,64681110  5.053.800  9.024.300  6.103.100  2.316.700  8.810.000  7.010.000

Invest.zuschuss v. verb.Untern,Sonderverm.+Beteil.681510  129.100

Investitionszuschuss v. sonst.öffentl.Sonderrechn.  22.080,00681610

Investitionszuschuss von privaten Unternehmen  282.314,31681710

Investitionszuschuss von übrigen Bereichen  32.206,29681810  3.518.300  1.291.000  834.200  25.000  25.000  25.000

Sonst. Einzahlung für Investitionen  45.000,00681900

* Zuwendungen für Investitionstätigkeit  4.347.571,52  8.701.200  10.315.300  6.937.300  2.341.700  8.835.000  7.035.000

Beiträge u. ähnl. Entgelte für Invest.
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Einzahlungen aus Erschließungsbeiträgen  1.483.186,33689110  650.000  370.000  1.000.000  3.600.000  1.050.000  565.000

Einzahlungen aus Straßenausbaubeiträgen  858.135,80689120  3.590.000  3.735.000  3.695.000  3.530.000  3.300.000  2.000.000

Einzahlungen aus sonstigen Entgelten689130  75.000  75.000  75.000  75.000  75.000  75.000

* Beiträge u. ähnl. Entgelte für Invest.  2.341.322,13  4.315.000  4.180.000  4.770.000  7.205.000  4.425.000  2.640.000

Veräußerung von Sachvermögen

Verkauf von Grundstücken + Gebäuden  6.889.371,25682110  1.600.000  1.600.000  1.600.000  1.600.000  1.600.000  1.600.000

Verkauf von beweglichen Sachen  150.052,78683110  247.400  164.500  234.500  309.400  519.700  500.200

* Veräußerung von Sachvermögen  7.039.424,03  1.847.400  1.764.500  1.834.500  1.909.400  2.119.700  2.100.200

Veräußerung von Finanzvermögensanlagen

Verkauf Beteiligungen-sonst.Anteil.  9.289.106,76685310  2.500.000  2.500.000  2.500.000  2.500.000  2.500.000  2.500.000

* Veräußerung von Finanzvermögensanlagen  9.289.106,76  2.500.000  2.500.000  2.500.000  2.500.000  2.500.000  2.500.000

Sonstige Investitionstätigkeit

Rückflüsse Ausleih. a.verb.Unt. (über 5 Jahre)  98.704,93688530  47.000  21.800

Rückflüsse Ausleih. an übr.Ber.(über 5 Jahre)  183.002,89688830  84.500  42.200  35.000  30.000  25.000  20.000

Rückflüsse Ausleih. a.verb.Unt. (> 5 Jahre) Exp.  2.100.643,41688535  4.048.100  5.951.400  7.745.200  7.748.900  7.752.700  7.756.500

* Sonstige Investitionstätigkeit  2.382.351,23  4.179.600  6.015.400  7.780.200  7.778.900  7.777.700  7.776.500

** Einzahlungen für Invest.tätigkeit  25.399.775,67  21.543.200  24.775.200  23.822.000  21.735.000  25.657.400  22.051.700

Erwerb von Grundstücken und Gebäuden

Auszahl. f. den Erwerb v. Grundstücken u. Gebäuden  1.409.340,77782110  3.228.000  5.228.000  5.228.000  5.228.000  5.228.000  5.228.000

Auszahl. f. Erschließungs-,Straßenausbaubeitrag -82.593,07782120  18.000  18.000  18.000  18.000  18.000  18.000

* Erwerb von Grundstücken und Gebäuden  1.326.747,70  3.246.000  5.246.000  5.246.000  5.246.000  5.246.000  5.246.000

Auszahlungen für Baumaßnahmen

Auszahlungen für Hochbaumaßnahmen - Projekte  26.128.456,66787110  32.325.600  37.608.500  81.071.000  93.208.400  110.726.700  95.505.800

Auszahlungen für Tiefbaumaßnahmen - Projekte  9.250.952,26787210  13.383.200  15.404.000  17.646.000  17.289.000  28.049.000  25.506.000

Auszahlungen für Grünbaumaßnahmen - Projekte  8.454.642,58787230  9.619.900  13.055.000  10.551.500  7.470.500  5.098.000  4.698.000
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Ausz.f.sonst. Baumaßnahmen787310  800.000  800.000

Ausz.f.sonst. Baumaßnahmen - IT787320  39.000  39.000  39.000  39.000  39.000  39.000

Ausz.f.sonst. Baumaßnahmen - sonst. Techn. Anlagen  1.062.316,53787340  855.000  780.000  780.000  780.000  780.000  780.000

* Auszahlungen für Baumaßnahmen  44.896.368,03  56.222.700  67.686.500  110.887.500  118.786.900  144.692.700  126.528.800

Erwerb von beweglichem Sachvermögen

Erw. v.immat.+bew. VermöGegst.>1000 Eur - Projekte  5.733.859,20783110  6.293.100  7.396.600  8.309.600  10.761.300  8.672.800  5.181.100

Geringwertige VermöGegenst.>150<=1.000 Eur  1.933.922,48783125

* Erwerb von beweglichem Sachvermögen  7.667.781,68  6.293.100  7.396.600  8.309.600  10.761.300  8.672.800  5.181.100

Erwerb von Finanzvermögensanlagen

A.f.d.Erw.v.AntRe.an v.U.sonst.Anteilsrechte  2.402.817,49784310  2.655.400  2.573.200  1.500.000  1.500.000  1.500.000  1.500.000

Ausz.f.d.Erw.v.Beteiligungen sonst.Anteilsrechte  1.622.523,14785310

* Erwerb von Finanzvermögensanlagen  4.025.340,63  2.655.400  2.573.200  1.500.000  1.500.000  1.500.000  1.500.000

Aktivierbare Zuwendungen

Zuweis. u. Zuschüsse für Investitionen an Land  4.906.600,00781110  5.200.000  5.410.000  5.630.000  5.860.000  6.100.000  6.350.000

Zuw.+Zuschüsse für Invest. an sonst.öff.Ber.  408.828,00781410

Invest.Zusch.an verb.Untern,Sondervermögen+Beteil.  353.004,74781510  27.000  27.000  27.000  27.000  27.000  27.000

Invest.Zuschüsse an private Unternehmen781710  2.060.000

Investitionszuschüsse an übrige Bereiche  746.390,42781810  233.000  173.000  173.000  73.000  73.000  73.000

* Aktivierbare Zuwendungen  6.414.823,16  7.520.000  5.610.000  5.830.000  5.960.000  6.200.000  6.450.000

Sonstige Investitionstätigkeit

Ausleihungen an vU/B/S über 5 Jahre  323.960,16788530  324.000  324.000  324.000  324.000  324.000  324.000

Ausleihungen an vU/B/S > 5 Jahre Experimentierkl.788535  94.985.000  89.500.000

* Sonstige Investitionstätigkeit  323.960,16  95.309.000  89.824.000  324.000  324.000  324.000  324.000

** Auszahlungen für Invest.tätigkeit  64.655.021,36  171.246.200  178.336.300  132.097.100  142.578.200  166.635.500  145.229.900

** Saldo aus Investitionstätigkeit -39.255.245,69 -149.703.000 -153.561.100 -108.275.100 -120.843.200 -140.978.100 -123.178.200

1) Buchungsstand

TOP 6

86 von 150 in Zusammenstellung



   Ergebnis  1)
2021

- Euro -

Ansatz
2022

- Euro -

Ansatz
2023

- Euro -

Haushaltsplan 2023/2024

Planung
2024

Planung
2025

Planung
2026

- Euro - - Euro - - Euro -

Stadt Braunschweig
Gesamt-Finanzhaushalt gegliedert nach Konten

Einzahlungen und Auszahlungen
Planung

2027
- Euro -

** Finanzmittelüberschuss / -fehlbetrag -4.081.629 -156.213.091 -152.476.793 -111.343.018 -121.720.153 -141.593.535 -124.027.014

Aufn.v.Krediten u.inneren Darlehen-Inv.

Einz. InvKred.Kred.Inst. Laufzeit>5J.Euro (f.Zins)692730  52.038.015  63.500.000  108.000.000  120.000.000  140.000.000  123.000.000

Einz. InvKred.Kred.Inst. Laufz>5J.E (f.Zins) Exp692735  94.985.000  89.500.000

* Aufn.v.Krediten u.inneren Darlehen-Inv.  147.023.015  153.000.000  108.000.000  120.000.000  140.000.000  123.000.000

Tilgung v.Krediten u.Rückz.innerer Darl.

Tilg.Inv.kred.verbUnternBet ü.5 Jahre festZins EUR  87.226,40792530  87.300

Tilg.Inv.kred.Kreditinstit. ü.5 Jahre festZins EUR  3.928.520,00792730  3.933.600  4.529.800  9.263.200  14.282.300  17.169.800  21.159.800

Tilg.Inv.kred.Kreditinstit. ü.5 Jahre var.Zins EUR  2.126.716,74792731  2.253.200  2.387.100  2.529.000  2.679.300  2.838.600  3.007.400

Tilg.Inv.kred.Kreditinstit. >5 Jahre festZins Exp.  1.298.643,41792735  3.246.300  5.149.600  6.943.300  6.947.100  6.950.900  6.954.700

Tilg.Inv.kred.sonst.Bereich >5 Jahre festZins Exp.  802.000,00792835  802.000  802.000  802.000  802.000  802.000  802.000

Tilg.Inv.kred.sonst.Bereich ü.5 Jahre festZins EUR  514.000,00792830  514.000  514.000  514.000  514.000  514.000  514.000

* Tilgung v.Krediten u.Rückz.innerer Darl.  8.757.106,55  10.836.400  13.382.500  20.051.500  25.224.700  28.275.300  32.437.900

** Saldo aus Finanzierungstätigkeit -8.757.106,55  136.186.615  139.617.500  87.948.500  94.775.300  111.724.700  90.562.100

** Finanzmittelveränderung -12.838.735,32 -20.026.476 -12.859.293 -23.394.518 -26.944.853 -29.868.835 -33.464.914

Haushaltsunwirksame Einzahlungen

HHu-Einzahlungen -7.977,38679000

HHu-Ez SR GMBS FB65 -634.896,93679065

HHu-Ez Fundgeld  544,06679100

HHu-Ez Versteigerungserlöse 32.1  1.491,06679101

HHu-Ez Versteigerungserlöse 32.4 -11.543,82679102

HHu-Ez HR Centbeträge -1.141,88679110

HHu-Ez HR Zahlungen an Dritte679115

HHu-Ez Sicherheitsleistungen -91.625,20679140
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HHuz. HR / Verrechn. -20.499,91679150

HHu-Ez Lohn- und Kirchensteuer  16.698,43679200

HHu-Ez HR Aufnahmegeb. Gesundheitskonzept  131,00679135

Technische FiPos 90/5 Klärungsliste PSCD  24.913,58TKLAER

* Haushaltsunwirksame Einzahlungen -773.734,15

Haushaltsunwirksame Auszahlungen

HHu-Auszahlungen  7.376,36779000

HHu-Az SR GMBS FB65 -1.576.531,16779065

HHu-Az Schadensersatz  4.168,80779110

HHu-Az durchlaufende Posten -2.846,01779120

* Haushaltsunwirksame Auszahlungen -1.567.832,01

** Saldo aus haushaltsunwirks. Vorgängen  794.097,86
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Investitionsprogramm

FB 37 Feuerwehr

Position / Projektdefinition Stadt-

bezirk

Budget-

zuordnung

ISV E/A Plan/Ist 

Vorjahre

Plan 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Restbedarf 

2028

Gesamt

€€ € € € € €

Plan 2023

€

Plan 2022

€

Planungszeitraum

2023/I1/I1.1260 Brandschutz

PC12602 Freiw. Feuerwehr

5E.370037 TLF 3000 FF Mascherode / 
Beschaffung

212

P 37

A 0 0 0 0 0 0-360.000

A 0 0 0 0 0 0-360.000IP 2022:

-360.000

-360.000

0

0

Finanzmittel für die Beschaffung eines Tanklöschfahrzeuges für die Freiwillige Feuerwehr Mascherode.

Summe der Einnahmen:

Summe der Ausgaben:

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

Saldo: 0 0 0 0 0 0

0

-360.000

-360.000

0

-360.000

-360.000

0

0

0

Gesamteinnahmen Teilhaushalt:

Gesamtausgaben Teilhaushalt:

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

Saldo Teilhaushalt: 0 0 0 0 0

0

-360.000

-360.000

0

-360.000

-360.000

0

0

00

0

0
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Investitionsprogramm

FB 65 Hochbau und Gebäudemanagement

Position / Projektdefinition Stadt-

bezirk

Budget-

zuordnung

ISV E/A Plan/Ist 

Vorjahre

Plan 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Restbedarf 

2028

Gesamt

€€ € € € € €

Plan 2023

€

Plan 2022

€

Planungszeitraum

2023/I1/I1.1165 Immobilienmanagement

PC2110 Grundschulen

4E.210237 GS Rautheim / Einr. GTB und 
Sanierung

212

GP

A -2.732.742 -500.000 0 0 0 0-5.303.442ISV

A -2.732.742 0 0 0 0 0-4.803.442IP 2022:

-570.700

-570.700

-1.500.000

-1.500.000

212

GP

E 0 0 0 0 0 01.495.000ISV

E 0 0 0 0 0 01.495.000IP 2022:

1.495.000

1.495.000

0

0

Finanzmittel für Umbauten im Bestand zur Einrichtung des Ganztagsbetriebs an der Grundschule Rautheim (Objekt-und Kostenfeststellung 

BA-Vorlage 21-15257); die für 2023 veranschlagten Erträge stehen in Zusammenhang mit dem geschlossenen städtbaulichen Vertrag; 

Anpassung der Jahresraten und der Gesamtkosten an den tatsächlichen Finanzbedarf

4E.210295 GS Mascheroder Holz / Einr. GTB 212

GP

A 0 0 0 -4.000.000 0 0-4.000.000ISV

A 0 -400.000 -2.000.000 -1.600.000 0 0-4.000.000IP 2022:

0

0

0

0

Finanzmittel für die Einrichtung des Ganztagsbetriebs in der Grundschule Mascheroder Holz an der Retemeyerstraße 15; Verschiebung der 

Maßnahme aufgrund aktueller Prioritätensetzung; 

4E.210300 GS Lindenberg/ Einr. GTB 212

GP

A 0 0 0 -4.000.000 0 0-4.000.000ISV

A 0 0 0 0 0 00IP 2022:

0

0

0

0

Finanzmittel für die Einrichtung des Ganztagsbetriebs in der Grundschule Lindenberg an der Bunsenstr. 22; Anpassung der Finanzraten an 

den tatsächlichen Bedarf

4E.210413 GS Rautheim / Sanierung 
Grundleitungen

212

Pr 2

A 0 -50.000 -400.000 -50.000 0 0-500.000

A 0 0 0 0 0 00IP 2022:

0

0

0

0

Finanzmittel für die Sanierung der Grundleitungen auf dem Gelände der Grundschule Rautheim

TOP 6
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Investitionsprogramm

FB 65 Hochbau und Gebäudemanagement

Position / Projektdefinition Stadt-

bezirk

Budget-

zuordnung

ISV E/A Plan/Ist 

Vorjahre

Plan 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Restbedarf 

2028

Gesamt

€€ € € € € €

Plan 2023

€

Plan 2022

€

Planungszeitraum

Summe der Einnahmen:

Summe der Ausgaben:

0

-2.732.742

0

-550.000

0

-400.000

0

-8.050.000

0

0

0

0

Saldo: -2.732.742 -550.000 -400.000 -8.050.000 0 0

1.495.000

-13.803.442

-12.308.442

1.495.000

-570.700

924.300

0

-1.500.000

-1.500.000

PC3650 Tageseinr. f. Kinder

4E.210209 Kita Rautheim / Ersatzbau 212

GP

A -2.500.000 0 0 0 0 0-6.000.000ISV

A -2.500.000 0 0 0 0 0-6.000.000IP 2022:

-2.000.000

-2.000.000

-1.500.000

-1.500.000

Finanzmittel für den Ersatzbau für die abgängige städt. Kindertagesstätte an der Gemeindestr. 4A in Rautheim

Summe der Einnahmen:

Summe der Ausgaben:

0

-2.500.000

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

Saldo: -2.500.000 0 0 0 0 0

0

-6.000.000

-6.000.000

0

-2.000.000

-2.000.000

0

-1.500.000

-1.500.000

Gesamteinnahmen Teilhaushalt:

Gesamtausgaben Teilhaushalt:

0

-550.000

0

-400.000

0

-8.050.000

0

0

0

0

Saldo Teilhaushalt: -550.000 -400.000 -8.050.000 0 0

1.495.000

-19.803.442

-18.308.442

1.495.000

-2.570.700

-1.075.700

0

-3.000.000

-3.000.000-5.232.742

-5.232.742

0
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Investitionsprogramm

Ref. 0617 Stadtgrün-Planung und Bau

Position / Projektdefinition Stadt-

bezirk

Budget-

zuordnung

ISV E/A Plan/Ist 

Vorjahre

Plan 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Restbedarf 

2028

Gesamt

€€ € € € € €

Plan 2023

€

Plan 2022

€

Planungszeitraum

2023/I1/I1.5119 Landsch.-, Freiraum-, Grünordnungspl.

PC5119 Land.Frei.GrünOPlan.

5E.000004 Ref. 0617: Gew-geb.Rautheim-
Nord/Erschl.

212

Pr 7

A 0 -144.013 -106.500 0 0 0-758.069

A 0 -144.800 0 0 0 0-662.201IP 2022:

-279.855

-289.700

-227.701

-227.701

Die Finanzmittel stehen für die Umsetzung des rechtskräftigen Bebauungsplanes Gewerbegebiet Rautheim-Nord zur Verfügung. Geplant ist 

der weitere Ausbau der öffentlichen Grünflächen in Abhängigkeit zur Erschließung und Vermarktung der 

Gewerbeflächen.
(Zuständigkeitswechsel ab dem 1. Juni 2020 von FB 61 zu Ref. 0617; 5E.610010)

Summe der Einnahmen:

Summe der Ausgaben:

0

0

0

-144.013

0

-106.500

0

0

0

0

0

0

Saldo: 0 -144.013 -106.500 0 0 0

0

-758.069

-758.069

0

-279.855

-279.855

0

-227.701

-227.701

Gesamteinnahmen Teilhaushalt:

Gesamtausgaben Teilhaushalt:

0

-144.013

0

-106.500

0

0

0

0

0

0

Saldo Teilhaushalt: -144.013 -106.500 0 0 0

0

-758.069

-758.069

0

-279.855

-279.855

0

-227.701

-227.7010

0

0

TOP 6
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Investitionsprogramm

Gesamteinnahmen Investitionsprogramm:

Gesamtausgaben Investitionsprogramm:

0

-694.013

0

-506.500

0

-8.050.000

0

0

0

0

Saldo Investitionsprogramm: -694.013 -506.500 -8.050.000 0 0

1.495.000

-20.921.511

-19.426.511

1.495.000

-3.210.555

-1.715.555

0

-3.227.701

-3.227.701-5.232.742

-5.232.742

0

TOP 6

93 von 150 in Zusammenstellung



Investitionsprogramm

FB 65 Hochbau und Gebäudemanagement

Position / Projektdefinition Stadt-
bezirk
Budget-
zuordnung

ISV E/A Plan/Ist 
Vorjahre

Plan 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Restbedarf 
2028

Gesamt

€€ € € € € €

Plan 2023

€

Plan 2022

€

Planungszeitraum

Summe der Einnahmen:

Summe der Ausgaben:
0

-112.000

0

-350.000

0

-350.000

0

-350.000

0

0

0

0

Saldo: -112.000 -350.000 -350.000 -350.000 0 0

0

-1.862.000

-1.862.000

0
-350.000

-350.000

0
-350.000

-350.000

PC2170 Gymnasien, Kollegs

4E.210317 Ricarda-Huch-Schule / 
Erweiterung

 ---
GP

A -16.950.000 -4.500.000 -5.500.000 -5.500.000 0 0-33.450.000ISV
A -16.950.000 -5.500.000 -5.500.000 0 0 0-33.450.000IP 2022:

-1.000.000
-5.500.000

0
0

Planungs- und Baumittel für die Erweiterung der Ricarda-Huch-Schule, die ggf. im Rahmen einer alternativen Beschaffungsform realisiert 
werden soll; Anpassung der Jahresraten an den voraussichtlichen Finanzbedarf 

Summe der Einnahmen:

Summe der Ausgaben:
0

-16.950.000
0

-4.500.000
0

-5.500.000
0

-5.500.000
0
0

0
0

Saldo: -16.950.000 -4.500.000 -5.500.000 -5.500.000 0 0

0
-33.450.000

-33.450.000

0
-1.000.000

-1.000.000

0
0

0

PC2310 Berufliche Schulen

4E.210316 Helene-Engelbrecht-Schule / 
Neubau

 ---
GP

A -600.000 -30.000.000 0 0 0 0-30.900.000ISV
A -600.000 -30.000.000 0 0 0 0-30.900.000IP 2022:

0
0

-300.000
-300.000

Planungs- und Baumittel für den Ersatzbau der Helene-Engelbrecht-Schule, der ggf. im Rahmen einer alternativen Beschaffungsform errichtet 
werden soll

330

130/212

TOP 6
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Investitionsprogramm

FB 66 Tiefbau und Verkehr

Position / Projektdefinition Stadt-
bezirk
Budget-
zuordnung

ISV E/A Plan/Ist 
Vorjahre

Plan 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Restbedarf 
2028

Gesamt

€€ € € € € €

Plan 2023

€

Plan 2022

€

Planungszeitraum

2023/I1/I1.5470 ÖPNV

PC5470 ÖPNV

4E.660026 Stadtbahnausbau TP 11 
Volkmarode

 ---
GP

A 0 -203.597 -1.053.000 -2.554.000 -2.655.000 -5.050.000-11.827.246ISV
A 0 -1.954.900 -3.772.400 -446.600 0 0-6.602.800IP 2022:

-145.149
-262.400

-166.500
-166.500

Mittel für den städtischen Anteil der Planungs- und Baukosten für die Maßnahmen im Rahmen des Stadtbahnausbaukonzepts sowie für 
Zuschüsse an die Verkehrs-GmbH; die eigenständigen Projekte je Stadtbahnteilprojekt lösen das bisherige Projekt 4S.660025 "Umsetzung 
Stadtbahnausbaukonzept" ab. Die Änderung der IP-Raten ergibt sich aus dem aktuellen Projektfortschritt.

4E.660027 Stadtbahnausbau TP 12 
Gliesmarode

 ---
GP

A 0 -146.303 0 0 0 0-312.243ISV
A 0 0 0 0 0 0-22.511IP 2022:

-143.429
0

-22.511
-22.511

Finanzmittel für den städtischen Anteil der Planungs- und Baukosten für die Maßnahmen im Rahmen des Stadtbahnausbaukonzepts sowie 
für Zuschüsse an die Verkehrs-GmbH; die eigenständigen Projekte je Stadtbahnteilprojekt lösen das bisherige Projekt 4S.660025 
"Umsetzung Stadtbahnausbaukonzept" ab. Die Änderung der IP-Raten ergibt sich aus dem aktuellen Projektfortschritt.

4E.660028 Stadtbahnausbau TP 1 Rauheim  ---
GP

A 0 -264.756 -163.000 -239.000 -3.210.000 -6.150.000-10.918.529ISV
A 0 -658.300 -6.617.800 -391.900 0 0-8.508.000IP 2022:

-504.173
-452.400

-387.600
-387.600

Finanzmittel für den städtischen Anteil der Planungs- und Baukosten für die Maßnahmen im Rahmen des Stadtbahnausbaukonzepts sowie 
für Zuschüsse an die Verkehrs-GmbH; die eigenständigen Projekte je Stadtbahnteilprojekt lösen das bisherige Projekt 4S.660025 
"Umsetzung Stadtbahnausbaukonzept" ab. Die Änderung der IP-Raten ergibt sich aus dem aktuellen Projektfortschritt.

4E.660029 Stadtbahnausbau TP 31 
Salzdahlum

 ---
GP

A 0 -38.000 -75.000 -105.000 -70.000 -5.650.000-6.074.400ISV
A 0 -91.600 -161.400 -5.535.700 0 0-6.038.000IP 2022:

-75.000
-187.900

-61.400
-61.400

Finanzmittel für den städtischen Anteil der Planungs- und Baukosten für die Maßnahmen im Rahmen des Stadtbahnausbaukonzepts sowie 
für Zuschüsse an die Verkehrs-GmbH; die eigenständigen Projekte je Stadtbahnteilprojekt lösen das bisherige Projekt 4S.660025 
"Umsetzung Stadtbahnausbaukonzept" ab. Die Änderung der IP-Raten ergibt sich aus dem aktuellen Projektfortschritt.

111

112

212/130

130/211

TOP 6
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Investitionsprogramm

FB 66 Tiefbau und Verkehr

Position / Projektdefinition Stadt-
bezirk
Budget-
zuordnung

ISV E/A Plan/Ist 
Vorjahre

Plan 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Restbedarf 
2028

Gesamt

€€ € € € € €

Plan 2023

€

Plan 2022

€

Planungszeitraum

4S.660020 FB 66: Global Umbauten Straßen 
etc.

 ---
Gl 66

A -1.011.855 -300.000 -300.000 -300.000 -300.000 0-2.811.855ISV
A -1.011.855 -300.000 -300.000 0 0 0-2.211.855IP 2022:

-300.000
-300.000

-300.000
-300.000

Finanzmittel für kleinere Umbauten an Straßen etc. (z. B. für Querungshilfen).

4S.660027 Busverkehr/Maßn. z. 
Beschleunigung

 ---
Pr 10

A 0 -50.000 -600.000 -600.000 -600.000 -1.100.000-3.050.000ISV
A 0 -600.000 -600.000 -1.700.000 0 0-3.000.000IP 2022:

-50.000
-50.000

-50.000
-50.000

 ---
Pr 10

E 0 0 300.000 300.000 300.000 550.0001.450.000ISV
E 0 300.000 300.000 850.000 0 01.450.000IP 2022:

0
0

0
0

Erstellung eines Rahmenkonzeptes zur Busbeschleunigung für insgesamt 6 Buslinien und spätere Umsetzung durch Maßnahmen an den 
Lichtsignalanlagen und durch bauliche Maßnahmen im Straßenraum über mehrere Jahre. Die IP-Raten wurden an den aktuellen 
Projektfortschritt angepasst.

5E.660162 FB 66: Anbind. Innenst. /Bau 
Veloroute 1

 ---
Pr 14

A 0 -1.068.023 0 0 0 0-2.390.027ISV
A 0 -1.080.000 0 0 0 0-2.403.442IP 2022:

-1.078.562
-1.080.000

-243.442
-243.442

 ---
Pr 14

E 0 300.000 0 0 0 0600.000ISV
E 0 300.000 0 0 0 0600.000IP 2022:

300.000
300.000

0
0

Finanzmittel für die Entwicklung und den Ausbau einer Veloroute (Hauptroute Radverkehr)

5S.660001 FB 66: GVG-Sammelprojekt  ---
GVG's EH

A -121.461 -10.900 -10.900 -10.900 -10.900 0-205.961
A -121.461 -10.900 -10.900 0 0 0-165.061IP 2022:

-30.000
-10.900

-10.900
-10.900

Der Ansatz steht für den Bereich Verkehrsflächen für Beschaffungen von geringwertigen Vermögensgegenständen (Gegenstände mit einem 
Wert von mehr als 250 € und von weniger als 1.000 €) zur Verfügung (z. B. für Ersatz- oder Neubeschaffungen von Mobiliar).

112/120/130/212

TOP 6

96 von 150 in Zusammenstellung



A b s e n d e r :

Fraktion Bündnis90/Grüne im 
Stadtbezirk 212

22-19916
Antrag (öffentlich)

Betreff:

Projektionseinrichtung mit Beamer und Leinwand im Bürgerhaus 
Mascherode - Verwendung bezirklicher Mittel
Empfänger:
Stadt Braunschweig
Der Oberbürgermeister

Datum:
02.06.2022

Beratungsfolge: Status

Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 212 Südstadt-Rautheim-Mascherode 
(Entscheidung)

08.11.2022 Ö

Beschlussvorschlag:
Beschluss:

Der Bezirksrat möge beschließen, aus 2022 zur Verfügung stehenden Mitteln des 
Bezirksrates 212 wird eine fest installierte Projektionseinrichtung mit Beamer und Leinwand 
im Bürgerhaus Mascherode angeschafft.

Sachverhalt:

Der Bezirksbürgermeister regelt alles Weitere und verfügt über den Zugang.

Für die folgenden Jahre sind ähnliche Einrichtungen aus Mitteln des Bezirksrates in 
Rautheim und in der Südstadt geplant.

Gez.

Konrad Czudaj
(Fraktionsvorsitzender Die Grünen)

Anlage/n:

Keine

TOP 7.1

97 von 150 in Zusammenstellung



A b s e n d e r :

SPD-Fraktion im Stadtbezirksrat 212 22-19895
Antrag (öffentlich)

Betreff:

Übertragung von bezirklichen Budgetmitteln in das Haushaltjahr 
2023
Empfänger:
Stadt Braunschweig
Der Oberbürgermeister

Datum:
24.10.2022

Beratungsfolge: Status

Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 212 Südstadt-Rautheim-Mascherode 
(Entscheidung)

08.11.2022 Ö

Beschlussvorschlag:
Beschluss:
Der Bezirksrat beantragt, dass die restlichen Haushaltsmittel 2022 und die Restmittel des 
zugewiesenen Teils des Bürgerhaushaltes in das Haushaltsjahr 2023 übertragen werden.

Sachverhalt:

Begründung erfolgt mündlich.

Gez.

Jutta Heinemann

Anlage/n:

Keine

TOP 7.3
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A b s e n d e r :

SPD-Fraktion im Stadtbezirksrat 212 22-19896
Antrag (öffentlich)

Betreff:

Repräsentationsmittel für den Bürgermeister 2023
Empfänger:
Stadt Braunschweig
Der Oberbürgermeister

Datum:
24.10.2022

Beratungsfolge: Status

Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 212 Südstadt-Rautheim-Mascherode 
(Entscheidung)

08.11.2022 Ö

Beschlussvorschlag:
Beschluss:

Der Bezirksrat beantragt, dass die Repräsentationsmittel für den Bürgermeister für das 
Haushaltsjahr 2023 in Höhe von 1000 Euro festgelegt werden.

Sachverhalt:

Begründung erfolgt mündlich.

Gez.

Jutta Heinemann

Anlage/n:

Keine

TOP 7.4

99 von 150 in Zusammenstellung



A b s e n d e r :

SPD-Fraktion im Stadtbezirksrat 212 22-19457
Antrag (öffentlich)

Betreff:

Infrastruktur für Sportvereine im Stadtbezirk
Empfänger:
Stadt Braunschweig
Der Oberbürgermeister

Datum:
26.08.2022

Beratungsfolge: Status

Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 212 Südstadt-Rautheim-Mascherode 
(Entscheidung)

08.09.2022 Ö

Beschlussvorschlag:
Beschluss:
Die Stadt prüft in Zusammenarbeit mit den betroffenen Sportvereinen, wie sie die 
Sportvereine im Stadtbezirk bei der Bewältigung den gestiegenen Anforderungen und 
Bedarfe im Bereich Mannschaftssport unterstützen kann und erstellt dazu ein Konzept.
Zu der Prüfung gehört auch, ob der erhöhte Sportstättenbedarf durch eine neue sogenannte 
Kalthalle, einen zusätzlichen Kunststoffrasenplatz, oder eine Sporthallenerweiterung oder 
einen Neubau im Stadtbezirk gedeckt werden kann. 

Das Ergebnis dieser Prüfung wird dem Stadtbezirksrat möglichst im ersten Quartal 2023 
oder früher vorgestellt.

Sachverhalt:

Der Zahl der Einwohner im Stadtbezirk hat in den letzten Jahren durch Neubaugebiete 
beträchtlich zugenommen. In Umsetzung bzw. Planung sind die Baugebiete Heinrich-der-
Löwe-Kaserne, Alte Gärtnerei und jüngst Rautheim-Möncheberg. Insgesamt entstehen in 
diesen Gebieten ca. 1.600 Wohneinheiten. 
Die soziale Infrastruktur und die Infrastruktur für sportliche Aktivitäten, zum Beispiel in 
Sportvereinen, sind bisher nicht im gleichen Maße mitgewachsen. Im Gegenteil: Seit der 
Auflösung der Kasernen ab ca. 2005 sind etliche Möglichkeiten für die Sportvereine 
entfallen, ohne je kompensiert zu werden. 

Seit Jahren sind die Kapazitäten der zur Verfügung stehenden Sportflächen im Stadtbezirk 
restlos ausgeschöpft. 

Die Vereine im Stadtbezirk FC Rautheim, TV Mascherode und 1. JFV Braunschweig 
erfreuen sich eines starken Interesses von Kindern und Jugendlichen aus den 
Neubaugebieten und darüber hinaus, die Fußball als Mannschaftssport spielen wollen. 

Die FC Rautheim verfügt über ein Rasenspielfeld und ein Spielfeld mit Kunststoffrasen. Der 
TV Mascherode hat zwei Rasenspielfelder. Darüber hinaus trainieren Mannschaften des TV 
Mascherode auch auf außerbezirklichen Sportplätzen, z.B. bei der Roten Wiese. Der erste 
JFV Braunschweig hat keine eigenen Sportanlagen, nutzt aber ebenfalls die Sportanlagen 
des FC Rautheim und TV Mascherode. 
Seit vielen Jahren gibt es aufgrund der Vielzahl von Mannschaften insbesondere in der 
Wintersaison erhebliche Engpässe bei den zur Verfügung stehenden Trainingsflächen.

Gez. Gez. Gez.

Detlef Kühn Dietmar Schilff Jutta Heinemann

TOP 8.1
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Anlage/n:

Keine

TOP 8.1

101 von 150 in Zusammenstellung



A b s e n d e r :

CDU-Fraktion im Stadtbezirksrat 212 22-19452
Antrag (öffentlich)

Betreff:

Schadstoffbelastung am Lärmschutzwall an der B1 in Höhe der 
Elmaussicht
Empfänger:
Stadt Braunschweig
Der Oberbürgermeister

Datum:
26.08.2022

Beratungsfolge: Status

Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 212 Südstadt-Rautheim-Mascherode 
(Entscheidung)

08.09.2022 Ö

Beschlussvorschlag:
Beschluss:

Wir bitte um Überprüfung der Erde auf Schadstoffe.

Sachverhalt:

Auf Höhe der Elmaussicht gibt es einen Bereich, der seit Entstehung des Lärmschutzwalles 
völlig abgestorben ist. Seit Jahrzehnten wächst dort fast nichts mehr.  

Gez.

Viktor Siffermann
Fraktionsvorsitzender
 

Anlagen:

Keine

TOP 8.2

102 von 150 in Zusammenstellung



A b s e n d e r :

SPD-Fraktion im Stadtbezirksrat 212 22-19459
Antrag (öffentlich)

Betreff:

Geschwindigkeitsmessungen auf dem Sandgrubenweg
Empfänger:
Stadt Braunschweig
Der Oberbürgermeister

Datum:
26.08.2022

Beratungsfolge: Status

Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 212 Südstadt-Rautheim-Mascherode 
(Entscheidung)

08.09.2022 Ö

Beschlussvorschlag:
Beschluss:

Es wird beantragt auf dem Sandgrubenweg im Streckenabschnitt zwischen den 
Einmündungen Heidehöhe und Siedlerweg in den Sandgrubenweg bei bestehendem 
Tempolimit von 30 km/h Geschwindigkeitsmessungen durchzuführen, sowohl verdeckt als 
auch offen mit einem Messdisplay.

Sachverhalt:

Von Bewohnern des betreffenden Bereiches haben uns Beschwerden von zu schnell 
fahrenden PKW in diesem Bereich erreicht. Es wird vermutet, dass die vorgeschriebene 
Geschwindigkeitsgrenze von max. 30 km/h unangemessen überschritten wird.

Gez. Gez.

Ilona Kaula Detlef Kühn

Anlage/n:

Keine

TOP 8.3
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A b s e n d e r :

CDU-Fraktion im Stadtbezirksrat 212 22-19453
Antrag (öffentlich)

Betreff:

Schulgarten und Schulteich an der Lindenbergschule
Empfänger:
Stadt Braunschweig
Der Oberbürgermeister

Datum:
26.08.2022

Beratungsfolge: Status

Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 212 Südstadt-Rautheim-Mascherode 
(Entscheidung)

08.09.2022 Ö

Beschlussvorschlag:
Beschluss:

Wir beantragen die schnellstmögliche Reinigung und Instandsetzung des Teiches. 

Sachverhalt:

Der Schulteich bedarf dringender Pflege und Reinigung, damit der Teich wieder für den BIO 
Unterricht genutzt werden kann.

Gez.

Viktor Siffermann
Fraktionsvorsitzender
 

Anlagen:

Keine

TOP 8.4
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A b s e n d e r :

SPD-Fraktion im Stadtbezirksrat 212 22-19461
Antrag (öffentlich)

Betreff:

Getrennte Radfahrampel an der Margarethe-Steiff-Straße
Empfänger:
Stadt Braunschweig
Der Oberbürgermeister

Datum:
25.08.2022

Beratungsfolge: Status

Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 212 Südstadt-Rautheim-Mascherode 
(Entscheidung)

08.09.2022 Ö

Beschlussvorschlag:
Beschluss:

Wir bitten um Prüfung, ob eine getrennte Signalisierung mit optimierten Zeiten für Radfahrende 
möglich ist.

Sachverhalt:

Radfahrende auf dem Gehweg der Rautheimer Straße bekommen an der Einmündung Magarete-
Steiff-Straße zusammen mit den Fußgängern die gleiche Signalisierung. Für die Radfahrenden ist das 
eine unnötige Einschränkung, da sie die Straße schneller queren können. Wenn sie dagegen auf der 
Fahrbahn fahren, hätten sie wie die Autofahrer deutlich länger grün. Allerdings fühlen sich viele dort 
nicht sicher.

gez. 

Dr. Hans-Jürgen Voß

Anlage/n:

keine

TOP 8.5

105 von 150 in Zusammenstellung



A b s e n d e r :

CDU-Fraktion im Stadtbezirksrat 212 22-19454
Antrag (öffentlich)

Betreff:

Überdachung der Jägerhütte im Lindenbergpark
Empfänger:
Stadt Braunschweig
Der Oberbürgermeister

Datum:
26.08.2022

Beratungsfolge: Status

Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 212 Südstadt-Rautheim-Mascherode 
(Entscheidung)

08.09.2022 Ö

Beschlussvorschlag:
Beschluss:

Die Dachpappen sollen schnellstmöglich erneuert bzw. ergänzt werden. 

Sachverhalt:

Das Dach auf der Jägerhütte in Lindenbergpark ist defekt. Derzeit sind nur noch ca. 50% der 
Dachpappen vorhanden. 

Gez.

Viktor Siffermann
Fraktionsvorsitzender

Anlagen:

Keine

TOP 8.6
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A b s e n d e r :

SPD-Fraktion im Stadtbezirksrat 212 22-19462
Antrag (öffentlich)

Betreff:

Unnötige Poller im Stadtbezirk 212 entfernen
Empfänger:
Stadt Braunschweig
Der Oberbürgermeister

Datum:
25.08.2022

Beratungsfolge: Status

Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 212 Südstadt-Rautheim-Mascherode 
(Entscheidung)

08.09.2022 Ö

Beschlussvorschlag:
Beschluss:

Wir bitten darum, alle Poller im Stadtbezirk auf die zwingende Notwendigkeit hin zu 
überprüfen und die unnötigen Poller zu entfernen. Sollte dies im Einzelfall nicht möglich sein, 
bitten wir um eine Erläuterung, warum das so ist.

Sachverhalt:

Im Stadtbezirk sind viele Poller installiert, so zum Beispiel:
1. Ringgleis im Bereich Reitlingstraße 4A. Aus unserer Sicht sind die Poller hier 

überflüssig, da im Wegeverlauf ein 90 Grad-Knick erfolgt.
2. Ringgleis vom Herzbergstieg kommend Richtung Feld nach Osten am Ende. Hier 

sind die Poller eng gestellt und das unmittelbar vor bzw. nach einer Kurve. Wir 
schlagen vor diese zu entfernen.

3. Weststraße zwischen Lehmweg und Schillerstraße. Auch hier sind unnötig viele 
Poller aufgestellt. Wir schlagen vor, mindestens die beiden äußeren Poller zu 
entfernen.

Diese sind sicherlich mit gutem Grund aufgestellt, stellen aber auch eine Unfallgefahr dar. 
Darüber hinaus sind die Passierwege zum Beispiel mit Lastenrad oder Fahrradanhänger 
sehr eng. Wir sehen hier Verbesserungsbedarf, so dass nur noch die zwingend notwendigen 
Poller bestehen bleiben.

gez.

Dr. Hans-Jürgen Voß 

Anlage/n:

 3 Fotos zu den genannten Pollern:
1. Poller-01-Ringgleis-Bereich-Reitlingstr.-4a
2. Poller-02-Ringgleis-Herzbergstieg-Feldweg-nach Osten
3. Poller-03-Weststraße
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A b s e n d e r :

SPD-Fraktion im Stadtbezirksrat 212 22-19885
Anfrage (öffentlich)

Betreff:

Spielplatz Förster-Langheld-Straße
Empfänger:
Stadt Braunschweig
Der Oberbürgermeister

Datum:
24.10.2022

Beratungsfolge: Status

Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 212 Südstadt-Rautheim-Mascherode 
(zur Beantwortung)

08.11.2022 Ö

Sachverhalt:

Der Spielplatz sollte im 2. Quartal 2022 gebaut werden. Bis jetzt gibt es noch keine 
Bautätigkeiten.

Wann wird der Spielplatz begonnen und wann wird er fertig?

Gez.

Jutta Heinemann

Anlage/n:

Keine
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A b s e n d e r :

Jürgen Reuter (BIBS) im 
Stadtbezirksrat 212

22-19705
Anfrage (öffentlich)

Betreff:

160. Änderung des Flächennutzungsplanes "Rautheim-
Möncheberg" und Bebauungsplan mit örtlicher Bauvorschrift 
"Rautheim-Möncheberg", RA 29
Empfänger:
Stadt Braunschweig
Der Oberbürgermeister

Datum:
05.10.2022

Beratungsfolge: Status

Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 212 Südstadt-Rautheim-Mascherode 
(zur Beantwortung)

08.11.2022 Ö

Sachverhalt:
Das Vorhaben wurde den Bürgern der an das betreffende Areal angrenzenden Ortsteile eher 
zufällig durch einen Zeitungsbericht wenige Tage vor der das Thema behandelnden 
Bezirksratssitzung bekannt gemacht. Diese Information war aber bereits ausreichend, um 
auf der Sitzung des Stadtbezirksrates im Stadtbezirk 212 am 08.09.2022 eine Beteiligung 
interessierter Bürger auszulösen, die es so in der Geschichte des Bezirksrats (Zitat während 
der Sitzung) noch nicht gegeben hat. Selbst die Bezirksratsmitglieder wurden meiner 
Kenntnis nach erst einen Tag vor der Veröffentlichung in der BZ über die Vorlage informiert. 
Eine Meinungsbildung konnte in der Kürze der Zeit bis zur Bezirksratssitzung so nicht 
erfolgen. 

Die im Nachgang einer Vorstellung der vorliegenden Planung durch einen Vertreter der Stadt 
stattfindende Bürgerfragestunde war geprägt von Kritik an dem Vorhaben hinsichtlich u.a. 
der Aspekte Umweltschutz, Verkehrsbelastung und zusätzlicher Belastung der heute schon 
kritischen Infrastruktur, allesamt zum Nachteil insbesondere der durch die letzten Baugebiete 
‚Roselies‘ und ‚Heinrich-der-Löwe‘ betroffenen Ortsteile. Durch den in der Beschlussvorlage 
enthaltenen Umlegungsplan bzgl. bereits in RA17 und RA20 begrünter Flächen in 
unmittelbarer Nachbarschaft vorhandener Bebauung zugunsten des neuen Baugebiets 
wächst zudem die Sorge, dass hier ein Baugebiet auf Kosten der Natur und der heutigen 
Bewohner aus RA17 und RA20 umgesetzt werden soll.

Für eine qualifizierte Mitbestimmung meinerseits sind die Eigentumsverhältnisse 
entscheidend.

In diesem Zusammenhang frage ich die Verwaltung:

1. Wem gehören welche Flächen im geplanten RA 29?

2. An wen sind diese Flächen derzeit verpachtet und wann laufen die Pachtverträge 
aus?

3. Wie hoch ist der aktuelle Bodenpreis im RA 29 für den Erwerb durch die Stadt 
Braunschweig und welchen Preis müsste sie nach der Änderung des 
Flächennutzungsplanes "Rautheim-Möncheberg" und Bebauungsplan mit örtlicher 
Bauvorschrift an die Eigentümer zahlen?

Gez.

Jürgen Reuter
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Anlage/n:

Keine
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A b s e n d e r :

SPD-Fraktion im Stadtbezirksrat 212 22-19897
Anfrage (öffentlich)

Betreff:

Planungen von Fernwärme oder Blockheizkraftwerken als 
Alternative zum Heizen mit Gas
Empfänger:
Stadt Braunschweig
Der Oberbürgermeister

Datum:
25.10.2022

Beratungsfolge: Status

Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 212 Südstadt-Rautheim-Mascherode 
(zur Beantwortung)

08.11.2022 Ö

Sachverhalt:

Im Stadtbezirk 212 heizen zahlreiche Wohneinheiten mit Gas. Beispielsweise in Rautheim 
Weststraße und Rautheim Süd-West steht in nächster Zeit aufgrund des Alters der 
Heizungsanlagen eine Erneuerung an.

In diesem Zusammenhang fragen wir an: 

1. Gibt es Planungen der Stadt, das Fernwärmeangebot im Stadtbezirk auszuweiten, 
z.B. auf die genannten Wohngebiete? 

2. Sind seitens der Stadt andere alternative Angebote wie zum Beispiel 
Blockheizkraftwerke in Planung?

Gez.

Dr. Hans-Jürgen Voß

Anlage/n:

Keine
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Stadt Braunschweig
Der Oberbürgermeister

22-19897-01
Stellungnahme

öffentlich

Betreff:

Planungen von Fernwärme oder Blockheizkraftwerken als 
Alternative zum Heizen mit Gas
Organisationseinheit:
Dezernat VII 
20 Fachbereich Finanzen

Datum:
08.11.2022

Beratungsfolge Sitzungstermin Status

Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 212 Südstadt-Rautheim-Mascherode 
(zur Kenntnis)

08.11.2022 Ö

Sachverhalt:

Die Anfrage der SPD-Fraktion vom 25. Oktober 2022 (DS 22-19897) wurde BS|Energy mit 
der Bitte um Stellungnahme übermittelt, welche hierzu wie folgt mitteilt:

Zu Frage 1:

In der Weststraße und in der Schulstraße im Stadtteil Rautheim sind bereits eine Reihe von
Mehrfamilienhäusern an die Fernwärmeversorgung angebunden. An die bestehenden
Leitungen können ggf. weitere Gebäude angeschlossen werden. Dies ist im Einzelfall zu
prüfen.

Zu Frage 2:

Für das genannte Gebiet in Rautheim sind derzeit keine weiteren Versorgungskonzepte,
abseits möglicher neuer Baugebiete, vorgesehen und/oder in Planung.

Geiger

Anlage/n:

Keine
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A b s e n d e r :

Jürgen Reuter (BIBS) im 
Stadtbezirksrat 212

22-19729
Anfrage (öffentlich)

Betreff:

160. Änderung des Flächennutzungsplanes "Rautheim-
Möncheberg" und Bebauungsplan mit örtlicher Bauvorschrift 
"Rautheim-Möncheberg", RA 29; weitere Fragen
Empfänger:
Stadt Braunschweig
Der Oberbürgermeister

Datum:
11.10.2022

Beratungsfolge: Status

Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 212 Südstadt-Rautheim-Mascherode 
(zur Beantwortung)

08.11.2022 Ö

Sachverhalt:

Das Vorhaben wurde den Bürgern der an das betreffende Areal angrenzenden Ortsteile eher 
zufällig durch einen Zeitungsbericht wenige Tage vor der das Thema behandelnden 
Bezirksratssitzung bekannt gemacht. Diese Information war aber bereits ausreichend, um 
auf der Sitzung des Stadtbezirksrates im Stadtbezirk 212 am 08.09.2022 eine Beteiligung 
interessierter Bürger auszulösen, die es so in der Geschichte des Bezirksrats (Zitat während 
der Sitzung) noch nicht gegeben hat.

Nach Aussage des Bezirksbürgermeisters SBR 212 vom 10.10.2022 soll das gesamte 
Gebiet RA 29 von der Kommune erworben werden bzw. gehört ihr bereits.

Am Möncheweg befindet sich ein Umspannwerk.

Vor einigen Wochen machte der Umweltdezernent Herlitschke den Vorschlag, kommunale 
Ackerflächen nur noch an ökologisch wirtschaftende Landwirte zu verpachten.

In diesem Zusammenhang frage ich die Verwaltung:

1. Warum wird im bisherigen Verfahren der Umwelt- und Grünflächenausschuss nicht 
einbezogen?

2. Ist geplant, dass die Stadt Braunschweig Eigentümerin für das gesamte Gebiet RA 
29 wird?

3. Warum gibt es für RA 29 keine Planung für eine Ökologisch bewirtschaftete Agri-
Photovoltaik-Anlage (s. APV-Leitfaden.pdf (fraunhofer.de))?

Gez.

Jürgen Reuter
BIBS

Anlage/n:
Keine
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Stadt Braunschweig
Der Oberbürgermeister

22-19729-01
Stellungnahme

öffentlich

Betreff:

160. Änderung des Flächennutzungsplanes "Rautheim-
Möncheberg" und Bebauungsplan mit örtlicher Bauvorschrift 
"Rautheim-Möncheberg", RA 29; weitere Fragen
Organisationseinheit:
Dezernat III 
61 Fachbereich Stadtplanung und Geoinformation

Datum:
08.11.2022

Beratungsfolge Sitzungstermin Status

Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 212 Südstadt-Rautheim-Mascherode 
(zur Kenntnis)

08.11.2022 Ö

Sachverhalt:

Zur Anfrage der BIBS-Fraktion im Stadtbezirksrat 212 Südstadt-Rautheim-Mascherode vom 
11.10.2022 (22-19729) nimmt die Verwaltung wie folgt Stellung:

Zu 1.:
Die Belange der Bauleitplanung sollen umfassend und federführend in einem Ausschuss 
diskutiert werden. Eine regelmäßige Beteiligung des Umweltdezernates an der Sitzung des 
Ausschusses für Planung und Hochbau bietet die Möglichkeit auch weitere Themen Klima, 
Umwelt und Biodiversität im Rahmen dieser Sitzung zu behandeln und diese dort 
sachgerecht zu diskutieren.
 
Zu 2.:
Die Stadt Braunschweig hat über die städtische Grundstücksgesellschaft die 
Verfügungshoheit über die im Plangebiet liegenden Grundstücke. Sie ist teilweise bereits im 
Besitz der Grundstücke. Für die übrigen Grundstücke liegen notarielle Grundstücksangebote 
vor, die jederzeit angenommen werden können.

Zu 3.:
Die Frage der Umsetzung von ökologisch bewirtschafteten Flächen in Kombination mit Agri-
Photovoltaik-Anlagen im Plangebiet können aktuell nicht abschließend beantwortet werden. 
Die Notwendigkeit, auch ein solches Potenzial innerhalb des Stadtgebiets umzusetzen ist 
unbestritten. Mit der Entwicklung eines Plangebietes besteht die Möglichkeit, die Freiräume 
ökologisch hochwertig auszugestalten und gleichzeitig für die Wohnnachbarschaft zu 
qualifizieren. Für die zunehmend an Bedeutung gewinnenden PV-Anlagen werden unter 
Berücksichtigung der klimatischen, ökologischen und freiraumplanerischen Aspekte andere 
Bereiche im Stadtgebiet gesucht.

Schmidbauer

Anlage/n:
keine
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A b s e n d e r :

SPD-Fraktion im Stadtbezirksrat 212 22-19898
Anfrage (öffentlich)

Betreff:

Fehlender barrierefreier Zugang von der Margarete-Steiff-Straße 
zum Einkaufszentrum
Empfänger:
Stadt Braunschweig
Der Oberbürgermeister

Datum:
25.10.2022

Beratungsfolge: Status

Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 212 Südstadt-Rautheim-Mascherode 
(zur Beantwortung)

08.11.2022 Ö

Sachverhalt:

Von der Margarete-Steiff-Straße gibt es für zu Fußgehende nur den Zugang über eine 
Treppe. Ein barrierefreier Zugang fehlt, man müsste sich notfalls über die Zufahrt für Autos 
fortbewegen.

In diesem Zusammenhang fragen wir an:

1. Ist aus Sicht der Verwaltung die Barrierefreiheit ausreichend gegeben?

2. Falls die Barrierefreiheit nicht ausreichend gegeben ist: Hat die Verwaltung 
Möglichkeiten, diesen Zustand zu verändern oder eine Veränderung zu initiieren?

Gez.

Dr. Hans-Jürgen Voß

Anlage/n:

Foto
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A b s e n d e r :

Jürgen Reuter (BIBS) im 
Stadtbezirksrat 212

22-19780
Anfrage (öffentlich)

Betreff:

Volkstrauertag 2022
Empfänger:
Stadt Braunschweig
Der Oberbürgermeister

Datum:
18.10.2022

Beratungsfolge: Status

Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 212 Südstadt-Rautheim-Mascherode 
(zur Beantwortung)

08.11.2022 Ö

Sachverhalt:

Am 13.11.2022 wird im SBR 212 wieder der Volkstrauertag begangen.
Im November 2021 kam es am Möncheweg zu Vorkommnissen, die ein Strafverfahren nach 
sich zogen.
Hierzu stellte ich am 04.01.2022 eine Anfrage, die den Sachverhalt klären sollte, aber bis 
heute nicht beantwortet wurde.
In diesem Zusammenhang frage ich die Verwaltung:

1. Warum wurde die Anfrage DS 22-17601 nicht bearbeitet, sondern unbearbeitet aus 
dem ALLRIS®net gelöscht?

2. Welche Veranstaltungen sind im SBR 212 zum Volkstrauertag am 13.11.2022 
geplant und von wem angemeldet?

3. Auf welcher rechtlichen Grundlage - Kirchenrecht oder Versammlungsrecht - finden 
die Veranstaltungen statt bzw. wurden genehmigt?

Gez.

Jürgen Reuter

Anlage/n:

Keine
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A b s e n d e r :

Jürgen Reuter, BIBS 22-17601
Anfrage (öffentlich)

Betreff:

Volkstrauertagveranstaltungen im Stadtbezirk 212 am 14.11.2021
Empfänger:
Stadt Braunschweig
Der Oberbürgermeister

Datum:
05.01.2022

Beratungsfolge: Status

Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 212 Südstadt-Rautheim-Mascherode 
(zur Beantwortung)

18.01.2022 Ö

Sachverhalt:

Laut Südnachrichten 4/2021, S. 26 ff "Gedenken für die Opfer von Krieg und Gewalt" fanden 
im Stadtbezirk 212 zum Volkstrauertag (13./14.11.2021) fünf Veranstaltungen statt. Die 
Veranstaltungen in Rautheim, im Lönspark und in Mascherode wurden vorher entsprechend 
der Anlage DS 16-02948 (s. Anlage 1) dem SBR angezeigt und von seinen Mitgliedern 
unterstützt.

Über die Veranstaltungen am Brodweg und in Roselies Süd wurden der SBR und die 
Bezirksgeschäftsstelle Ost nicht informiert (s. meine Anfrage im SBR am 23.11.2021), sie 
entsprechen nicht der o. g. Mitteilung des DEZERNAT IV - Kultur- und 
Wissenschaftsdezernat vom 01.09.2016 und sind nicht Bestandteile der Braunschweiger 
Erinnerungskultur (s. Orte der Erinnerung | Stadt Braunschweig ). In Roselies Süd 
protestierten Bürger*innen gegen den Inhalt dieser Veranstaltung (s. Anlagen 3 und 4).

In diesem Zusammenhang frage ich die Verwaltung:

1. Handelte es sich bei den Veranstaltungen am Brodweg und in Roselies Süd um 
Privatveranstaltungen (s. Anlage 2) und wurden der SBR und die Verwaltungsstelle 
Ost deshalb nicht informiert?

2. Warum wurden von den zwölf protestierenden Bürger*innen von der Polizei die 
Personalien festgestellt?

3. Warum fand die Veranstaltung des "Traditionsverband Panzeraufklärungsbataillon 1" 
nicht an dem offiziellen Erinnerungsort "Garten der Erinnerung" im Roseliesquartier 
statt (s. Anlagen 5 und 5a)?

Gez.

Jürgen Reuter

Anlage/n:
Anlage 1 Vorlage_16_02948 Volkstrauertag
Anlage 2 Übertragung des Nutzungsrechtes doc20211123095840
Anlage 3 Steinmeier und Koloniallismus BZ 23.09.2021
Anlage 4 BZ-Deutschland beging Völkermord
Anlage 5 160614_ErinnerungsortRoselies_Übersicht_1_1750_KennzeichnungFläche
Anlage 5a 180901 Roselies - Garten der Erinnerung in Braunschweig eröffnet (BZ)
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Stadt Braunschweig
Der Oberbürgermeister

16-02948
Mitteilung

öffentlich

Betreff:

Kranzniederlegungen am Volkstrauertag: Zukünftiges Verfahren
Organisationseinheit:
 
DEZERNAT IV - Kultur- und Wissenschaftsdezernat

Datum:
01.09.2016

Beratungsfolge Sitzungstermin Status

Ausschuss für Kultur und Wissenschaft (zur Kenntnis) 02.09.2016 Ö

Sachverhalt:

Der Volkstrauertag wird jährlich vom Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V. bun-
desweit ausgerichtet, die zentrale Feierstunde findet im Plenarsaal des Deutschen Bundes-
tages statt. Er wird als ein stiller, nicht gesetzlicher Feiertag des Gedenkens und der Mah-
nung zum Frieden in der gesamten Bundesrepublik Deutschland begangen. 

Der Volkstrauertag wurde als Gedenktag für die Kriegstoten des Ersten Weltkriegs einge-
führt, auf Vorschlag des kurz zuvor gegründeten Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsor-
ge. Der Tag sollte ein Zeichen der Solidarität derjenigen, die keinen Verlust zu beklagen hat-
ten, mit den Hinterbliebenen der Gefallenen sein. 

Analyse der bisherigen Verfahrensweise:
Vor dem Hintergrund der Diskussion um die Kranzniederlegung am Erinnerungsort Histori-
sche Garnison Braunschweig „Roselies“ im Jahr 2014 ist von der Verwaltung die bisherige 
Verfahrensweise grundsätzlich hinterfragt worden. Zu diesem Zweck wurde eine Erhebung 
von Kranzniederlegungen in den einzelnen Stadtbezirken vorgenommen. Traditionell initiiert 
die Stadt Braunschweig an verschiedenen Stellen im Stadtgebiet Braunschweig zum Volks-
trauertag Kranzniederlegungen und stille Gedenken (s. Anlage). Die Mehrzahl der Kranznie-
derlegungen erfolgt in den Stadtteilen. Im Ergebnis der Abfrage ist festzuhalten, dass nur bei 
der Hälfte der bislang 56 bedachten Orte für Kranzniederlegungen eine aktive Teilnahme der 
Öffentlichkeit und damit eine Auseinandersetzung mit dem Volkstrauertag zu verzeichnen ist. 

Ergänzend zu der Fragebogenaktion fand ein Gespräch mit dem Volksbund Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge e. V statt. Der Volksbund begrüßt die Bemühungen um eine angemes-
sene und zukunftsorientierte Gestaltung des Volkstrauertages.

Zukünftige Vorgehensweise – Zentrale Veranstaltung am Volkstrauertag:
Im Einvernehmen mit dem Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge wird künftig das fol-
gende Verfahren durchgeführt:

Volksbund und Stadt Braunschweig laden gemeinsam zu einer zentralen Veranstaltung ein. 
Die Stadt ist ausschließlich bei dieser Veranstaltung vertreten. Die zentrale Veranstaltung 
besteht aus der Kranzniederlegung am Hochkreuz auf dem Stadtfriedhof als Stilles Geden-
ken und anschließender Feierstunde in der Dornse mit Gedenkvortrag, federführend organi-
siert gemeinsam von Volksbund und Stadt. 
Die Veranstaltungsteile der zentralen Veranstaltung werden zeitlich so abgestimmt, dass sie 
möglichst vielen Repräsentanten aus Stadt, Volksbund, Verbänden etc. die Möglichkeit zur 
Teilnahme bieten.
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Auf der Grundlage der oben genannten Analyse wird die Stadt Braunschweig zukünftig wie 
folgt verfahren:
- Alle Kranzniederlegungen an Orten, die ein bürgerschaftliches Engagement, eine Ausein-

andersetzung mit dem Gedenken und die Beteiligung unterschiedlicher Gruppierungen, 
Initiativen etc. erkennen lassen, werden fortgesetzt. Dies betrifft in besonderer Weise die 
Kranzniederlegungen in den Stadtteilen. Als Handreichung für alle Kranzniederlegungen, 
die im Rahmen eines Stillen Gedenkens unter Beteiligung eines städtischen Repräsen-
tanten erfolgen, wird wie bereits im Jahr 2015 der Text des Totengedenkens des Volks-
bundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V. als Anregung, dieses zu verlesen, zur Ver-
fügung gestellt. 
Die Verwaltung wird auf die Bezirksbürgermeister zugehen und ggf. bestehende organi-
satorische Fragen abstimmen.

- Auf alle Kranzniederlegungen, die auf Ereignisse vor dem Ersten Weltkrieg Bezug neh-
men, wird zukünftig verzichtet (Napoleonischer Krieg, Dt.-Franz. Krieg etc.). 

- Auf alle Kranzniederlegungen, die erkennbar ohne Beteiligung von Dritten erfolgen, wird 
zukünftig verzichtet. Der betroffenen Opfer wird an dem zentralen Gedenkort am Hoch-
kreuz auf dem Stadtfriedhof gedacht.

- Das Gedenken und die Trauer um verschiedene Opfergruppen wird durch die Einbindung 
exemplarischer Gedenkorte und die Teilnahme städtischer Repräsentanten an bestimm-
ten Orten deutlich sichtbarer zum Ausdruck gebracht. Dies erfolgt zeitlich abgestimmt zu 
der zentralen Veranstaltung am Hochkreuz und in der Dornse.
Die Orte:
 Erinnerung an die Opfer der KZ-Außenstellen durch Kranzniederlegung am Erinne-

rungsort Schillstraße (ohne Einladung und städtische Delegation, da das Stille Ge-
denken hier am 27. Januar eines jeden Jahres seinen zentralen Ort hat).

 Kranzniederlegung und Stilles Gedenken auf dem Friedhof Hochstraße 
 Kranzniederlegung und Stilles Gedenken an der Kapelle des Jüdischen Friedhofes.
 Gedenken an die getöteten ausländischen Soldaten aller Nationen und aller Kriege 

am Hochkreuz.

Dr. Hesse

Anlage/n:

Übersicht über die bisherigen und zukünftigen Orte der Kranzniederlegungen

TOP 9.7

123 von 150 in Zusammenstellung



Ort Anzahl der Kränze/

Gebinde

1.  Findling Melverode 1 Kranz wird beibehalten

2.  Obelisk Löwenwall 1 Kranz wird nicht beibehalten

3.  Infanterie-Regiment 92 1 Kranz wird nicht beibehalten

     (Löwe), Hauptfriedhof

4.  Reserve-Infanterie-Regiment 78 1 Kranz wird nicht beibehalten

     Hauptfriedhof

5.  Husarendenkmal 1 Kranz wird nicht beibehalten

6.  Konegendenkmal 1 Kranz wird nicht beibehalten

7.  Vermißtendenkmal 1 Kranz wird nicht beibehalten

8. Riesebergehrenstätte

    Stadtfriedhof wird nicht beibehalten

9.  Olfermanndenkmal 1 Kranz wird nicht beibehalten

10. Gedenkstein Querumer Straße/ 1 Kranz wird beibehalten

      Berliner Straße

     (Nähe Bugenhagenkirche)

11. Kirche Querum 1 Kranz wird beibehalten

12. Veltenhof, Unter den Linden 1 Kranz wird beibehalten

13. Kirche Ölper 1 Kranz

14. Schwarzer Herzog, Ölper 1 Kranz wird nicht beibehalten

15. Kriegerdenkmal Rühme 1 Kranz wird beibehalten

16. Kriegerdenkmal Gaußberg 1 Kranz wird nicht beibehalten

17. Jüdische Kapelle, 1 Kranz wird beibehalten

      Helmstedter Straße

18. Kriegerdenkmal Lehndorf-Ost 1 Kranz wird beibehalten

19. Ehrenschrein im Rathaus 1 Kranz mit Schleife "Rat, wird beibehalten

Verwaltung, Personalrat

der Stadt Braunschweig"

Bemerkung
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20. Ehrenmal auf dem Stadtfriedhof 1 Kranz (bitte größere wird beibehalten

und bessere Ausstattung

als die übrigen Kränze

21. Lönspark 1 Kranz wird beibehalten

22. Denkmal von 1870 1 Kranz wird nicht beibehalten

      Hauptfriedhof im Bereich des

      militärischen Ehrenfriedhofes

23. Infanterie-Regiment 92 1 Kranz wird nicht beibehalten

      (Belgien), Hauptfriedhof
24. Gedenkstätte für die in Braunschweig 

      verstorbenen franz. Soldaten 1870 1 Kranz wird nicht beibehalten

25. Gedenkstätte für die in Braun- 1 Kranz wird nicht beibehalten

      schweig verstorbenen polnischen

      Soldaten auf dem Ausländer-

      friedhof

26. Gedenkstätte für die in Braun- 1 Kranz wird nicht beibehalten

      schweig verstorbenen sowjet-russischen

      Soldaten auf dem Ausländer-

      friedhof

27. Gedenkstätte für die in Braun- 1 Kranz wird nicht beibehalten

      schweig verstorbenen ukrai-

      nischen Soldaten auf dem

      Ausländerfriedhof

28. Gedenktafel für den Kreis 1 Kranz wird beibehalten

      Königsberg/Neumarkt,

      Eiermarkt 4/5

29. Klosterkirche Riddagshausen, 1 Kranz wird beibehalten

      Gedenktafel

30. Jasperehrenmal am 1 Kranz wird beibehalten

      Ruhfäutchenplatz

31. Friedhof Hochstraße 1 Kranz wird beibehalten

32. Gedenkstätte Roselies 1 Kranz wird nicht beibehalten

33. Ehrenmal der Fallschirmjäger 1 Kranz wird nicht beibehalten

      auf dem Hauptfriedhof

34.   Wenden 1 Kranz wird beibehalten
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35.   Thune 1 Kranz wird beibehalten

36.   Lamme 1 Kranz wird beibehalten

37.   Völkenrode 1 Kranz wird beibehalten

38.   Watenbüttel 1 Kranz wird beibehalten

39. Bienrode 1 Kranz wird beibehalten

40. Bevenrode 1 Kranz wird beibehalten

41. Waggum 1 Kranz wird beibehalten

42. Hondelage 1 Kranz wird beibehalten

43. Dibbesdorf 1 Kranz wird beibehalten

44. Schapen 1 Kranz wird beibehalten

45. Volkmarode 1 Kranz wird beibehalten

46. Stöckheim 1 Kranz wird beibehalten

47. Leiferde 1 Kranz wird beibehalten

48. Rautheim 1 Kranz wird beibehalten

49. Mascherode 1 Kranz wird beibehalten

50. Broitzem 1 Kranz, 1 Gebinde wird beibehalten

51. Stiddien 1 Kranz wird beibehalten

52. Timmerlah 1 Kranz wird beibehalten

53. Geitelde 2 Kränze wird beibehalten

54. Rüningen 1 Kranz wird beibehalten

Gesamt:      55 Kränze

                      1 Gebinde
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Roselies – „Garten der Erinnerung“ in Braunschweig eröffnet 

Braunschweig.  Belgische Obstbäume und Steine, eine Erinnerungstafel – das Gedenken an 

die Ereignisse im Ersten Weltkrieg hat seinen Ort im Wohnquartier „Roselies“. 

 

Henning Noske 

01.09.2018 (Online) 

03.09.2018 (Print) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Wohnquartier „Roselies“ an der Eulerstraße wurde der „Garten der Erinnerung“ 

eröffnet. Foto: Henning Noske 

Belgische Obstbäume im Spalier, belgischer Stein in den Rasen eingelassen, eine 

Erinnerungstafel, am Nachmittag ein Kinderfest – die Eröffnung des „Gartens der 

Erinnerung“ im Wohnquartier „Roselies“ in Braunschweig-Lindenberg an der Eulerstraße 

geriet am Samstag zu einem gelungenen Akt der Verständigung mehr als 100 Jahre nach den 

Ereignissen im Ersten Weltkrieg. Dass damit auch mancher Zwist und manche Peinlichkeit 

endgültig ein gutes Ende fanden, wurde dankbar registriert. 

Eine Delegation aus Belgien unter der Führung von Daniel Tilmant, Präsident des regionalen 

belgischen Gedenkkomitees, nahm an der Eröffnung teil, symbolisch wurde ein rotes Band 

durchschnitten. „Ich hoffe, dass dieser Garten den Bewohnern Braunschweigs zugute kommt, 

dass er als Zeichen des Friedens auch ein Zeichen erneuerter Freundschaft ist“, sagte Tilmant 

auch im Namen des Bürgermeisters Jean Fersini. Gedenken sei Erinnern – und Erinnern sein 

Vereinen. Zur Intelligenz der Völker gehöre es, den jeweils anderen zu entdecken und damit 

den Frieden aufzubauen. 
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Zur Eröffnung wurde ein rotes Band durchschnitten. Von links: Annegret Ihbe, Ulrich 

Markurth, Daniel Tilmant, Mario Pazzi und weitere Mitglieder der belgischen Delegation.   

Foto: Henning Noske 

Braunschweigs Oberbürgermeister Ulrich Markurth erklärte, der Weg von tiefen 

Verletzungen bis hin zur Annäherung sei schmerzhaft gewesen. Jetzt habe man das Trennende 

gemeinsam aus dem Weg geräumt und eine Erinnerungspartnerschaft mit Leben gefüllt. Der 

„Garten der Erinnerung“, in dem sich dies jetzt in Braunschweig manifestiere, sei 

unaufdringlich in der Form, aber sehr eindringlich in Gestaltung und innerem Gehalt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Roselies-Erinnerungsgarten eröffnet  

https://app.box.com/s/zfqxad06kjw8t9ntn5hqprzttpp41ns1 
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Das dies gelang, ist insbesondere das Verdienst der Braunschweiger Kulturdezernentin Anja 

Hesse, die das Konzept eines Gartens auf einer Wiese auf der Basis symbolischer Steine 

ausarbeitete und durchsetzte. Auch ohne die menschliche Wärme und Beharrlichkeit einer 

Bürgermeisterin Annegret Ihbe, die die Erinnerungspartnerschaft vorantrieb und in Belgien 

Sympathien zu gewinnen vermochte, wäre man nicht so weit. Schließlich spielte auch das 

beharrliche und unbequeme Engagement der Braunschweiger BIBS-Ratsfraktion um Peter 

Rosenbaum, der die Roselies-Frage in Braunschweig aufgebracht hatte, eine wesentliche 

Rolle. 

 

Im Kern geht es darum, das Fortleben des Namens eines belgischen Dorfes – Roselies – im 

Braunschweiger Alltag zu erklären und einem angemessenen Erinnern zu öffnen. 

 

Zunächst hieß so die 2003 geschlossen Kaserne der Deutschen Wehrmacht und später der 

Bundeswehr – im Rahmen einer Traditionspflege, wie sie heute anders verstanden wird. Im 

belgischen Roselies hatte sich praktisch schon im August 1914 nur wenige Tage nach 

Kriegsausbruch die Katastrophe des Ersten Weltkrieges abgezeichnet. Statt wie erhofft durch 

Belgien „durchzumarschieren“, wurden auch braunschweigische Soldaten in verlustreiche 

Kämpfe verwickelt, bei denen Zivilisten getötet wurden. Eine Forschungsgruppe des 

Braunschweigischen Landesmuseums hatte 2015 bestätigt, dass dabei von Angehörigen des 

braunschweigischen Infanterieregiments 92 auch Kriegsverbrechen begangen wurden. 

 

Daniel Tilmant machte eindrucksvoll klar: „Die Pflicht zur Erinnerung ist keine Strafe, keine 

Last ...“ Erst wenn Nationen, die gleiche Konflikte und gleiche Schicksale erlebt hätten, die 

Zeremonien des Trauerns und des Erinnerns teilten, könne man den Frieden stärken. 

Tatsächlich sind die diplomatischen Kontakte samt Erinnerungspartnerschaft zwischen 

Braunschweig und der belgischen Gemeinde Aiseau-Presles, in der Roselies liegt, 

bemerkenswert und selten in der bundesdeutschen Landschaft. Man habe ein gemeinsames 

Ziel – Erinnerungsarbeit und Versöhnung – und jetzt in Braunschweig einen geeigneten Ort, 

so Oberbürgermeister Ulrich Markurth. 

 

Auf einem Teil der Grünfläche an der Eulerstraße mitten im Wohngebiet ist ein kleines, von 

belgischem Spalierobst eingerahmtes Areal mit Trennsteinen aus belgischem Stein entstanden 

– und lädt zum Verweilen ein. Der „Garten der Erinnerung“ ist laut Stadt Braunschweig 

„erlebbares Symbol einer Erinnerungspartnerschaft mit der belgischen Gemeinde Aiseau-

Presles, zu der die Gemeinde Roselies heute gehört, und auf die der Name der Roseliesstraße 

verweist“. Die Texttafel als Bestandteil des Gartens informiere über die Geschehnisse 

während des Ersten Weltkriegs in Roselies (siehe Dokumentation). 

 

Dokumentation: Text der Erinnerungstafel 

 

„Roselies – Garten der Erinnerung 

Das seit 2008 neu errichtete Baugebiet in Braunschweig-Lindenberg wird durch die 

Roseliesstraße erschlossen. Der 2010 vergebene Name dieser Straße erinnert an die 

Roselieskaserne, die 1938 errichtet und bis 1945 militärisch genutzt wurde. Nach dem Ende 

des Zweiten Weltkrieges dienten die Gebäude bis 1958 als Unterkunft für von den 

Nationalsozialisten zwangsdeportierte Ausländer (so genannte Displaced Persons, die 

aufgrund ihrer drohenden Verfolgung nicht in ihre Heimat zurückkehren wollten) und für 

deutsche Flüchtlinge. Später nutzte auch die Royal Amy das Areal. Im Jahr 1962 bezogen die 

ersten Einheiten der Bundeswehr die Kaserne, die weiterhin den Namen Roselies führte.  
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Die Schließung der Kaserne erfolgte 2003. Von den ehemaligen Kasernengebäuden sind 

mehrere im nördlichen Teil des Baugebietes erhalten. 

 

Eine Gedenktafel ist Teil des „Gartens der Erinnerung“.   

Foto: Henning Noske 

Die 1938 erfolgte Benennung der Kaserne durch die Wehrmacht entsprang sowohl dem 

Bedürfnis nach einer Anknüpfung an die Traditionen Braunschweigischer Infanterie als auch 

– zeittypisch – nach einer Verbindung zum militärischen geschehen des Ersten Weltkrieges. 

Aus diesem Grund wurde das belgische Dorf Roselies (50 km südlich von Brüssel) als 

Namensgeber gewählt, das am 22. und 23. August 1914 im Rahmen der Schlacht an der 

Sambre zum Austragungsort einer verlustreichen militärischen Auseinandersetzung zwischen 

deutschen und französischen Truppen wurde, dabei wurden auf beiden Seiten mehrere 

Hundert Soldaten getötet oder verwundet. Die zweitägigen Gefechte waren zugleich die 

ersten Kämpfe, an denen das in Braunschweig stationierte Infanterieregiment 92 beteiligt war. 

Im Rahmen dieser Kämpfe, bei denen das Dorf erheblich zerstört wurde, töteten deutsche 

Soldaten in Roselies auch mehrere belgische Zivilisten, darunter den Ortspfarrer Abbé Pollart. 

Die Erinnerung an diese Geschehnisse spielt in Roselies, das heute Bestandteil der Gemeinde 

Aiseau-Presles ist, bis in die Gegenwart eine wichtige Rolle. Aus Anlass der 100. Wiederkehr 

des Ausbruches des Ersten Weltkrieges und vor dem Hintergrund der fortschreitenden 

Versöhnung der ehemaligen Kriegsgegner im Rahmen des europäischen Einigungsprozesses 

haben die Gemeinde Aiseau-Presles und die Stadt Braunschweig 2014/15 Kontakt 

miteinander aufgenommen. Daraus ist eine Erinnerungspartnerschaft entstanden, die in 

diesem Garten der Erinnerung einen konkreten Ort findet und dem Wunsch nach Frieden und 

guter Nachbarschaft in Europa Ausdruck verleihen soll. 

Dieser Garten der Erinnerung nimmt mit der Flächengestaltung mit Steinplatten aus Belgien 

und der Pflanzung von belgischem Spalierobst sowie der Rose „Friedenslicht“ Bezug auf jene 

Region, der die Stadt Braunschweig in Zukunft in Freundschaft verbunden bleiben wird.“ 

https://www.braunschweiger-zeitung.de/braunschweig/article215229219/Roselies-Garten-der-

Erinnerung-in-Braunschweig-eroeffnet.html 
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A b s e n d e r :

Herr Reuter, BIBS 22-17578
Anfrage (öffentlich)

Betreff:

Ausleuchtung Fuß- und Radweg Möncheweg
Empfänger:
Stadt Braunschweig
Der Oberbürgermeister

Datum:
05.01.2022

Beratungsfolge: Status

Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 212 Südstadt-Rautheim-Mascherode 
(zur Beantwortung)

18.01.2022 Ö

Sachverhalt:

Folgende Situationsbeschreibungen erhielt ich von Bürger*innen aus dem Lindenberg:

„…warum wird der Möncheweg nur für den Kraftverkehr, nicht auch der Fußweg durch 
Laternenlicht ausgeleuchtet? Warum muss ich, wenn ich bei Dunkelheit dort lang gehe 
Leuchtmittel mitführen, damit ich nicht von Radfahrer*innen angefahren oder ab 
Dedekindstr./Umspannwerk durch schlechte Wegstrecke stürze?“

„…hier von uns einige Fotos 18:00 h mit der Anfrage an den Stadtbezirksrat 212: Frage wo 
ist, oder wie erkenne ich den Fußgängerweg Möncheweg?...“

In diesem Zusammenhang frage ich die Verwaltung:

1. Welche Möglichkeiten gibt es im oben genannten Bereich zur besseren Beleuchtung 
des Fuß- und Radweges?

Gez.
Jürgen Reuter

Anlage/n:
Zwei Fotos
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Stadt Braunschweig
Der Oberbürgermeister

22-17578-01
Stellungnahme

öffentlich

Betreff:

Ausleuchtung Fuß- und Radweg Möncheweg
Organisationseinheit:
Dezernat III 
66 Fachbereich Tiefbau und Verkehr

Datum:
08.11.2022

Adressat der Mitteilung:

Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 212 Südstadt-Rautheim-Mascherode 
(zur Kenntnis)

08.11.2022 Ö

Sachverhalt:

Zu 1.: Auf dem Möncheweg im Bereich zwischen Dedekindstraße und der Einmündung 
Ziegelweg wird der Gehweg, der in beiden Fahrtrichtung für den Radverkehr 
freigegeben ist, durch einen rd. 7 m breiten Grünstreifen parallel zur KFZ-Fahrbahn 
getrennt.

Zur Ausleuchtung beider KFZ-Fahrbahnen stehen derzeit auf der Westseite 
Peitschenmaste über die eine Beleuchtung des abgesetzten Gehweges nicht möglich 
ist. Um die Beleuchtungssituation des fast 700 m langen Abschnitts zu verbessern, 
müssen eigene Beleuchtungseinheiten installiert werden.

Insbesondere aufgrund der arten- und naturschutzrechtlichen Belange, des Themas 
der Lichtverschmutzung als auch aus Gründen des nachhaltigen Umganges mit 
öffentlichen Finanzmitteln wird es auch in Zukunft keine flächendeckende Beleuchtung 
von Wegen in Außenbereichen geben können. Somit wird mit der Beleuchtung 
außerorts (auf freien Wegstrecken) grundsätzlich zurückhaltend agiert. 

Sowohl als Daseinsvorsorge im Rahmen der sozialen Sicherheit wie auch im 
Zusammenhang mit dem strategischen Beschluss zur Radverkehrsförderung „Ziele- 
und Maßnahmenkatalog Radverkehr in Braunschweig“ wurde nun eine Maßnahme 
definiert, welche vorsieht, „kritische Beleuchtungslücken im Radwegenetz zu 
identifizieren und ein Programm zur mittelfristigen Beseitigung dieser 
Beleuchtungslücken aufzustellen“. Auf dieser Grundlage kann im Ergebnis ein 
Prioritätenprogramm zur mittelfristigen Beseitigung von Verbindungslücken im 
Radverkehrsnetz erarbeitet werden. Darauf aufbauend werden Qualitätsstandards, 
z. B. Beleuchtung, für Radwege festgelegt und sukzessive etabliert. Die 
Beleuchtungssituation des Mönchewegs wird unter diesem Aspekt bewertet und ggf. 
neu beurteilt.

Wiegel

Anlage/n:
keine
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A b s e n d e r :

SPD-Fraktion im Stadtbezirksrat 212 22-17581
Anfrage (öffentlich)

Betreff:

Überprüfung der Lage der Bushaltestelle Alter Rautheimer Weg 
(Südseite)
Empfänger:
Stadt Braunschweig
Der Oberbürgermeister

Datum:
05.01.2022

Beratungsfolge: Status

Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 212 Südstadt-Rautheim-Mascherode 
(zur Beantwortung)

18.01.2022 Ö

Sachverhalt:

Die Bushaltestelle „Alter Rautheimer Weg“ (Südseite) ist seit vielen Jahren an dem heutigen 
Standort, vor dem Haus Am Steintore 1. 

Auf dem Nachbargrundstück Am Steintore 2 sind seit 2020 einige Wohnhäuser entstanden, 
die von der Straße Am Steintore erschlossen werden. Die Baubehörde hat in diesem Bereich 
unter anderem auch die Bordsteinabsenkung für eine 4 m breite Grundstückseinfahrt 
genehmigt, mit einer zusätzlichen Übergangsbereich zu normaler Bordsteinhöhe von 1 m 
links und rechts.

Busse, die diese Haltestelle anfahren, versperren somit immer wieder eine 
Grundstückszufahrt und durch die Bordsteinabsenkung ist für einige ÖPNV-Nutzende der 
Ein- und Ausstieg aus dem Bus besonders beschwerlich. Ein Umbau zu einer barrierefreien 
Haltestelle mit Hochbord ist wegen der Grundstückseinfahrt mit Borsteinabsenkung zukünftig 
kaum möglich.  

In diesem Zusammenhang fragen wir an:

1. Wie beurteilt die Verkehrs GmbH die Veränderungen an der Haltestelle Alter 
Rautheimer Weg (Südseite) und die Auswirkungen auf den Fahrbetrieb bzw. die 
Fahrgäste?

2. Welche Möglichkeiten zur Verbesserung der Situation, insbesondere für die 
Fahrgäste, gibt es aus Sicht der Verkehrs GmbH?

3. Kommt eine Verlegung der Haltstelle, zum Beispiel um ca. 30 m in Richtung Westen 
in Betracht?

Gez.

Detlef Kühn
Bezirksbürgermeister

Anlage/n:

Keine
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Stadt Braunschweig
Der Oberbürgermeister

22-17581-01
Stellungnahme

öffentlich

Betreff:

Überprüfung der Lage der Bushaltestelle Alter Rautheimer Weg 
(Südseite)
Organisationseinheit:
Dezernat III 
66 Fachbereich Tiefbau und Verkehr

Datum:
28.10.2022

Beratungsfolge Sitzungstermin Status

Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 212 Südstadt-Rautheim-Mascherode 
(zur Kenntnis)

08.11.2022 Ö

Sachverhalt:

Zu 1. und 2.: 
In Abstimmung mit der Braunschweiger Verkehrs-GmbH (BSVG) wurde zur Verbesserung 
der Situation die Zufahrtsgenehmigung gegenüber dem Grundstückseigentümer 
konkretisiert. Abweichend von der provisorisch hergestellten Zufahrt beginnt die endgültig 
herzustellende Zufahrt zum Grundstück Am Steintore 2 etwa drei Meter weiter westlich. 
Hierdurch können die Fahrgäste an der ersten und zweiten Tür eines Busses auf Bordhöhe 
ein- und aussteigen. Meist verfügt nur die eine Haltestelle zuvor beginnende Buslinie über 
eine dritte Tür, die an dieser Haltestelle aber noch nicht für den Ein- oder Ausstieg genutzt 
wird.

Zu 3.: 
Bei einer Verlegung der Haltestelle um etwa 30 Meter nach Westen – wie vorgeschlagen – 
läge die Haltestelle nur noch gut 100 Meter von der in gleicher Fahrtrichtung liegenden 
Haltestelle „Am Kalkwerk“ entfernt. Hierdurch würde sich die Erschließungswirkung dieser 
Haltestelle für den südöstlichen Bereich von Mascherode verschlechtern. Dies wird daher 
auch von der BSVG abgelehnt.

Benscheidt

Anlage/n:
keine
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A b s e n d e r :

CDU-Fraktion im Stadtbezirksrat 212 22-19451
Anfrage (öffentlich)

Betreff:

Abfluss Kreisel (Möncheweg/Dedekindstraße)
Empfänger:
Stadt Braunschweig
Der Oberbürgermeister

Datum:
26.08.2022

Beratungsfolge: Status

Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 212 Südstadt-Rautheim-Mascherode 
(zur Beantwortung)

08.09.2022 Ö

Sachverhalt:

Der Abfluss im Kreisel Möncheweg / Dedekindstraße ist leider immer noch nicht richtig 
funktionsfähig. Mittlerweile tritt das Phänomen nicht nur bei Starkregen auf, sondern auch bei 
eher harmlosen Regenereignissen. 

Wann ist hier mit Abhilfe zu rechnen? 

Gez.

Viktor Siffermann 
Fraktionsvorsitzender
 

Anlagen:

Keine
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Stadt Braunschweig
Der Oberbürgermeister

22-19451-01
Stellungnahme

öffentlich

Betreff:

Abfluss Kreisel (Möncheweg/Dedekindstraße)
Organisationseinheit:
Dezernat III 
66 Fachbereich Tiefbau und Verkehr

Datum:
14.10.2022

Beratungsfolge Sitzungstermin Status

Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 212 Südstadt-Rautheim-Mascherode 
(zur Kenntnis)

08.11.2022 Ö

Sachverhalt:

1.)
Die Verwaltung wird an dem Kreisel Möncheweg / Dedekindstraße zwei zusätzliche 
Straßenabläufe setzen. Der Einbau ist für Ende 2022 eingeplant.

Benscheidt

Anlage/n:

keine
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A b s e n d e r :

CDU-Fraktion im Stadtbezirksrat 212 22-18117
Anfrage (öffentlich)

Betreff:

Beschilderung Lindenbergsiedlung
Empfänger:
Stadt Braunschweig
Der Oberbürgermeister

Datum:
24.02.2022

Beratungsfolge: Status

Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 212 Südstadt-Rautheim-Mascherode 
(zur Beantwortung)

08.03.2022 Ö

Sachverhalt:

Die Bezeichnung Lindenbergsiedlung wurde vor einiger Zeit auf Lindenberg geändert. 

Daher die erneute Anfrage: 

1.) Wann ist mit dem Austausch der letzten veralteten Schilder zu rechnen?

gez. Viktor Siffermann
Fraktionsvorsitzender
 

Anlagen:
Keine
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A b s e n d e r :

SPD-Fraktion im Stadtbezirksrat 212 22-18585
Anfrage (öffentlich)

Betreff:

Baugebiet HdL - Lärmschutz gegen die Lärmquelle A-39
Empfänger:
Stadt Braunschweig
Der Oberbürgermeister

Datum:
20.04.2022

Beratungsfolge: Status

Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 212 Südstadt-Rautheim-Mascherode 
(zur Beantwortung)

03.05.2022 Ö

Sachverhalt:

Im Baugebiet HdL leben immer mehr Menschen, die sich nun auch durch die Lärmquelle 
Autobahn A-39 belästigt fühlen. Wahrgenommen werden je nach Verkehrsbelastung und 
Windrichtung - trotz Verwendung von sog. Flüsterasphalt in Teilbereichen - der Verkehr auf 
der A-39 und die klackenden Geräusche, als deren Ursache das Loslager der 
„Wabetalbrücke“ im Bereich Schöppenstedter Turm identifiziert wurde. 
Da die Autobahn vor dem Baubeginn in HdL bereits fertiggestellt war, müssen die 
notwendigen Lärmschutzmaßnahmen gemäß Schallgutachten aus dem Jahr 2016 für das 
Gewerbegebiet (B-Plan AW 113) bzw. für das Wohngebiet im HdL-Gebiet (B-Plan AW 100) 
von den jeweiligen Investoren geleistet werden, bzw. die Büro- und Wohngebäude müssen 
entsprechend ausgestattet sein.

In diesem Zusammenhang fragen wir an:

1. Welche Anforderungen an den Lärmschutz aus Richtung A39 ergeben sich aus dem 
Schallgutachten für das Wohngebiet (AW 100) bzw. für das Gewerbegebiet HdL (AW 
113) und sind in den jeweiligen B-Plänen aufgeführt?

2. Sind die erforderlichen Lärmschutzmaßnahmen in Bezug auf die Lärmquelle Autobahn 
A-39, wie im Gutachten bzw. in den B-Plänen beschrieben, bereits umgesetzt, bzw. 
wann ist mit der Fertigstellung aller Maßnahmen zu rechnen?

3. Wann ist mit einer Sanierung der Asphaltdecke auf der A39 zu rechnen und auf 
welchen Abschnitten zwischen den Autobahnabfahrten Rautheim und Sickte wird 
zurzeit Flüsterasphalt eingesetzt?

Gez.

Detlef Kühn

Anlage/n:

Keine
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A b s e n d e r :

SPD-Fraktion im Stadtbezirksrat 212 22-18924
Anfrage (öffentlich)

Betreff:

Rutschgefahr durch rot markierte Radfurten
Empfänger:
Stadt Braunschweig
Der Oberbürgermeister

Datum:
01.06.2022

Beratungsfolge: Status

Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 212 Südstadt-Rautheim-Mascherode 
(zur Beantwortung)

14.06.2022 Ö

Sachverhalt:

Im Stadtgebiet und Stadtbezirk 212 werden einige Radfurten rot markiert, was im 
Allgemeinen sehr positiv gesehen wird. Dennoch erreichen uns Nachfragen und Bedenken 
bezüglich der Rutschgefahr auf diesen markierten Bereichen.

In diesem Zusammenhang fragen wir an: 

1. Gibt es belastbare Erkenntnisse oder Erfahrungen, inwieweit die Rutschgefahr 
gegenüber einer üblichen Fahrbahn erhöht ist? 

2. Wie sind dabei die Einflüsse von Nässe, Glatteis, Schnee oder Laub zu bewerten?

Gez.

Dr. Hans-Jürgen Voß
SPD-Fraktion

Anlage/n:

Keine
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Stadt Braunschweig
Der Oberbürgermeister

22-18924-01
Stellungnahme

öffentlich

Betreff:

Rutschgefahr durch rot markierte Radfurten
Organisationseinheit:
Dezernat III 
66 Fachbereich Tiefbau und Verkehr

Datum:
17.10.2022

Beratungsfolge Sitzungstermin Status

Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 212 Südstadt-Rautheim-Mascherode 
(zur Kenntnis)

08.11.2022 Ö

Sachverhalt:

Zur Anfrage der SPD-Fraktion vom 01. Juni 2022 nehme ich wie folgt Stellung: 

zu 1.)
Ja, es gibt Erkenntnisse über die Griffigkeit von flächenhaften Rotmarkierungen. Die 
Verwaltung hat Rotmarkierungen aus Kaltplastik einer Griffigkeitsprüfung unterzogen. Im 
Ergebnis ist festzuhalten, dass die Rotmarkierungen auch bei Nässe die geforderten Werte 
für die Griffigkeit erfüllen.

zu 2.)
Äußere Einflüsse wie Nässe, Glatteis, Schnee oder Laub erhöhen generell die Rutschgefahr. 
Die Geschwindigkeit sollte grundsätzlich, je nach Wetterlage, angepasst werden. 

Wiegel

Anlage/n:

keine
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A b s e n d e r :

CDU-Fraktion im Stadtbezirksrat 212 22-19378
Anfrage (öffentlich)

Betreff:

Fehlende Genehmigungen bzw. Kapazitäten zur Installation von 
Wallboxen und PV-Anlagen im Stadtbezirk 212
Empfänger:
Stadt Braunschweig
Der Oberbürgermeister

Datum:
25.08.2022

Beratungsfolge: Status

Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 212 Südstadt-Rautheim-Mascherode 
(zur Beantwortung)

08.09.2022 Ö

Sachverhalt:

Uns liegen Informationen vor, dass an verschiedenen Stellen im Stadtbezirk die Installation 
von Wallboxen abgelehnt worden ist, bzw. Nachbarn sich zusammenschließen sollen. Auch 
ein Betrieb von PV-Anlagen, u.a. in Kombination mit Wallboxen, ist mit Hürden verbunden, 
die eine schnelle Umsetzung verhindern. Klimaneutralität bis 2030 ist so eine Illusion.

Dazu fragen wir:

1. Gibt es Informationen über die Leitungskapazitäten in unserem Stadtbezirk und die 
Straßenzüge, die besonders wenige bzw. ausreichende Kapazitäten aufweisen?

2. Ist in den Problembereichen mit einer Verbesserung in absehbarer Zeit zu rechnen?

3. Wie kann eine Beschleunigung bei den Genehmigungsverfahren erreicht werden, mit 
ggfs. weniger Bürokratieaufwand?

gez. Viktor Siffermann
Fraktionsvorsitzender

Anlagen:
Keine
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A b s e n d e r :

CDU-Fraktion im Stadtbezirksrat 212 22-19381
Anfrage (öffentlich)

Betreff:

Fläche für Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen in BS-Rautheim
Empfänger:
Stadt Braunschweig
Der Oberbürgermeister

Datum:
25.08.2022

Beratungsfolge: Status

Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 212 Südstadt-Rautheim-Mascherode 
(zur Beantwortung)

08.09.2022 Ö

Sachverhalt:

Die Fläche zwischen dem Gewerbegebiet Rautheim-Nord, Braunschweiger Straße und Fest-
/Sportplatz in Rautheim sind vor geraumer Zeit für Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen 
vorgesehen worden. Übergangsweise war an dieser Stelle auch die Unterbringung von 
Flüchtlingen angedacht. Bislang ist ein Umsetzung der Maßnahmen nicht erfolgt.

Deshalb haben wir folgende Fragen:

1. Ist diese Fläche noch immer für Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen vorgesehen?

2. Ist dieser Bereich noch immer zeitlich begrenzt zur möglichen Unterbringung von 
Flüchtlingen im Fokus

3. Ist inzwischen auch eine andere Nutzung denkbar?

gez. Viktor Siffermann
Fraktionsvorsitzender

Anlagen:
Keine

TOP 9.15
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Stadt Braunschweig
Der Oberbürgermeister

22-19381-01
Stellungnahme

öffentlich

Betreff:

Fläche für Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen in BS-Rautheim
Organisationseinheit:
Dezernat III 
61 Fachbereich Stadtplanung und Geoinformation

Datum:
05.10.2022

Beratungsfolge Sitzungstermin Status

Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 212 Südstadt-Rautheim-Mascherode 
(zur Kenntnis)

08.09.2022 Ö

Sachverhalt:

Zu der Anfrage der CDU-Fraktion im Stadtbezirksrat 212 Südstadt- Rautheim-Mascherode 
vom 25. August 2022 (DS-Nr. 22-19381) nimmt die Verwaltung wie folgt Stellung:

Zu Frage 1: 

Aus bauplanungsrechtlicher Sicht gilt für das angefragte Grundstück der seit 1997 rechts-
verbindliche Bebauungsplan „Gewerbegebiet Rautheim-Nord“, RA 13. Dieser setzt in diesem 
Bereich eine öffentliche Grünfläche fest, die in Teilen auch dem Ausgleich und Ersatz dient. 

Zu Frage 2:  

Der Standort Rautheim wurde im Standortekonzept 2015 (DS-Nr. 15-01259) untersucht und 
für die Flüchtlingsunterbringung grundsätzlich geeignet befunden. Diese Nutzung widerpricht 
zwar den Festsetzungen des Bebauungsplanes, aufgrund einer Sonderregelung für Flücht-
lingsunterkünfte kann jedoch auf Grundlage des § 246 Absatz 12 Baugesetzbuch (BauGB) für 
die Errichtung von mobilen Unterkünften bis zum 31. Dezember 2024 eine auf längstens drei 
Jahre zu befristende Befreiung von den Festsetzungen eines Bebauungsplanes ermöglicht 
werden. Für eine solche zeitlich befristete Abweichung vom Planungsrecht spricht, dass die 
Unterbringung von Flüchtlingen einen öffentlichen Belang im Sinne des Allgemeinwohls 
darstellt, dem ein hohes Gewicht beizumessen ist, zumal die Fläche im Rautheim bereits seit 
einigen Jahren landwirtschaftlich genutzt wird. Eine Änderung des bestehenden Planungs-
rechtes, um am vorgesehenen Standort die dauerhafte Einrichtung einer Flüchtlingsunterkunft 
zu ermöglichen, kann kurzfristig nicht in Aussicht gestellt werden.

Aktuell prüft die Verwaltung die Schaffung weiterer Unterbringungsmöglichkeiten, um dem 
voraussichtlich weiter steigenden Unterbringungsbedarf gerecht zu werden. Der Standort 
Rautheim ist Teil dieser Prüfung. Diese verwaltungsinterne Prüfung ist aktuell jedoch noch 
nicht abgeschlossen.
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Zu Frage 3:  

Die Sonderregelung für eine zeitlich befristete Abweichung vom geltenden Planungsrecht ist 
vom Gesetzgeber auf mobile Flüchtlingsunterkünfte beschränkt worden. Aus planungs-
rechtlicher Sicht werden derzeit insofern keine anderweitigen Entwicklungsmöglichkeiten 
gesehen.

Leuer

Anlage/n:

keine

TOP 9.15.1
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